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Die nächſten Reichstags⸗ 
aufgaben. 


4 Das Arbeitsprogramm für den nächſten Reichstag 
wird erſt in einigen Wochen nach der Rückkehr des 
Kaiſers und der leitenden Miniſter näher umſchrieben 
und im October nach dem Wiederzuſammentritt des 
Bundesraths endgiltig aufgeſtellt werden. Aber ſchon 
jetzt kann man ſich ein annäherndes Bild von den 
bevorſtehenden Vorlagen für den Reichstag machen. 
Vor Kurzem ging die Notiz durch deutſche Blätter, daß 
man an den maßgebenden Stellen entſchloſſen ſei, dem 
neuen Reichstag in deſſen erſter Tagung nur die 
dringenſten Aufgaben zu ſtellen um die nächſte Seſſion 
nach Möglichkeit abzukürzen. Aber man kann bereits 
heute mit Beſtimmtheit vorausſagen, daß die nächſte 
Reichstags ſeſſion zu den arbeitsreichſten und wichtigſten 
gehören und ſich vorausſichtlich ſehr ausdehnen wird. 
Ein durchaus nicht vollſtändiger Ueberblick über die 
bedeutendſten Aufgaben des nächſten Reichstags wird 
dies erhärten. 

Wenn in der verfloſſenen Tagung die Flottenvor⸗ 
lage im Mittelpunkt der Verhandlungen des Reichstages 
ftand, fo wird in dem bevorſtehenden Abſchnitt eine große 
Militärvorlage dieſe Stelle einnehmen. Sie 
wird einmal die Erneuerung des 1899 ablaufenden 
Quinquenats mit einer der inzwiſchen erfolgten Bee 
völkerungszunahme entſprechenden Steigerung der 
Friedenspräſensſtärke enthalten und außerdem ver⸗ 


ſchiedene andere militäriſche Neus und Umge⸗ 
ſtaltungen. Vor allen Dingen iſt eine Ver⸗ 
mehrung und Neugliederung der Feldartillerie 


geplant. Außerdem iſt eine Ergänzun g der im 
vorigen Jahre aus den vierten Halbbataillonen 
eröffneten neuen Bataillone auf den mittleren Etat in 
Ausſicht genommen. Ferner iſt die Errichtung beſon⸗ 
derer Telegraphentruppen zunächſt in Geſtalt 
non drei Telegraphen⸗Bataillonen zu erwarten. Es 
heißt auch, daß ein neues Eiſenbahn⸗Regiment 
gebildet werden ſolle. Man ſieht, es handelt ſich dies⸗ 
mal wieder um eine große Militärvorlage, die zu ſehr 
7 Redekämpfen und Zeitungsſchlachten führen 
ürfte. 

Ganz beſonders zahlreich und bedeutſam werden 
diesmal die aus dem Reichsamt des Innern 
ſtammenden Geſetzentwürfe fein. Allen 
vorangehen wird die bereits angekündigte Novelle 
sum Invaliditäts⸗ und Altersver⸗ 
ſicherungsgeſetz. Nicht minder bedeutſam wird 
die Novelle zur Gewerbeordnung ſein, die im Weſent⸗ 
lichen die Einführung des Befähigungsnach⸗ 
weiſes für das Baugewerbe, eine Regelung 
der Arbeitsverhältniſſe im Gaſtwirthsgewerbe (beſon⸗ 
ders betreffs der Arbeitszeit der Kellner), die Feſt⸗ 
ſetzung einer Ladenſchlußſtunde, die Einführung 


Der Eltern Erbe. 
Roman von O. Elſter. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) ' 
Grethe machte eine abwehrende Handbewegung 
and fuhr weiter fort: „Um meinetwillen wollte er in den 
Tod gehen, ich bin von dieſer Stunde an unan = 
1 mit ihm verbunden, bis der Tod das Band 
zerreißt.“ 
x „Grethe, Grethe, mußte erft die furchtbare That 
Dich zu der Erkenntniß bringen?“ 
Grethe neigte das Haupt. „Ich trage meine 
Schuld — ich will verſuchen, ſie zu ſühnen,“ ſprach 
E er Arzt trat ein. Mit raſchen Worten ver⸗ 
ſtändigte Cordes ihn von dem Vorgefallenen. Dann 
unterſuchte er die Wunde, wobei ihm Grethe hilf⸗ 
i lieh. y 
e Zoll weiter nach links und das 
Herz wäre getroffen,“ ſagte der Arzt, „aber auch jo 
ih die Wunde im höchſten Grade gefährlich — es 
wird kaum möglich fein, ihn zu retten bei dem ſtarken 
Blutverluſt ...“ : e dem Arzt 
; g Hände bebten nicht, als fie dem Arz 
bei en Ae des Verbandes half. Sie ſprach 
kein Wort, keine Thräne drang aus ihrem Auge, 


aber ihr Antlitz bede 


27 


i i udte es tief ſchmerzlich. 
w des aa ſtöhnte leicht unter der Hand 
8 e tes, ſchlug einmal die Augen auf, blickte ſich 
ani un und ſchloß > Augen wieder, in Be- 
tlofigfei ückſinkend. 
o Sie bę Pflege übernehmen, 
Fräulein 2” fragte der Arzt, 0 
708 ff en ſchwereß Amt und dürſte ihre Kräfte 
abelſteigen. Ich möchte doch zu einer geübten 


ärterin rathen * i 
e werde Mare leben — und dann — ſeine 


Mutter wird mir helfen.“ 


gnädiges 


ckte eine Todtenbläſſe, und um Z 


ni 4 


Mittwoch, 20. Juli 1898. 


E Telegramme th uur mu genauer Quenen⸗Augade = 
iRadgirua ſammtlicher Origmal-Arttrel und egr B 


„Danziger 


Berliner Redaetions⸗Burean: Leipzigerſtraße 31/32, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Enuitablegebände, 


einer Conceſſionspflicht für das Gewerbe der 
Geſindevermiether und Stellenvermittler und verſchiedene 
andere Abänderungen oder Neuerungen enthalten ſoll. 
Ferner wird dem Reichstag eine die Stellung der Patent⸗ 
anwälte regelnde Vorlage zugehen. Ein Geſetzentwurf, 
der das Verſicherungsweſen nach dem Grundſatz der 
Conceſſionspflicht der Verſicherungs⸗ 
unternehmungen reichsgeſetzlich regeln fol, ift 
bereits ausgearbeitet und dürfte dem nächſten Reichs⸗ 
tage ebenfalls zugehen. Weiter heißt es, daß die vor 
einem Jahre unerledigt gebliebene Vorlage, betreffend 
die Ordnung der Verhältniſſe in der 
Confectionsbranche, wieder vorgelegt werden ſoll, 
ob in Form eines beſonderen Entwurfs oder als Theil 
der erwähnten Novelle zur Gewerbeordnung, ſteht noch 
dahin. Endlich wird vom Reichsamt des Innern der 
Geſetzentwurf wegen Löſung der Reichsbankfrage 
ausgehen, über die vorausſichtlich ſchon in der nächſte 
Tagung die Entſcheidung getroffen werden muß. Es 
handelt ſich bekanntlich darum, ob die gegenwärtige 
Geſtaltung der Reichsbank nach Ablauf des geltenden 
Reichsbankgeſetzes beſtehen bleiben fol oder nicht. 

Das Reichsjuſtizamt, das in den beiden letzten 
Seſſionen in Folge der Einführung des Bürgerlichen 
Geſetzbuchs mit zahlreichen und umfangreichen Geſetz⸗ 
entwürfen an denReichstag herantreten mußte, wird zwar 
diesmal etwas zurücktreten, aber immerhin auch einige 
bemerkenswerthe Vorlagen bringen, zunächſt den 
Entwurf eines Hypothekenbankgeſetzes, 
außerdem einen Geſetzentwurf, betreffend die gemein⸗ 
ſamen Rechte der Beſitzer von Schuldverſchreibungen, 
ſowie einen Geſetzentwurf, der ſich mit einer Abän⸗ 
derung und Ergänzung des Urheberrechts befa ſſen fol. 
Das Reichsſchatzamt wird hoffentlich in der Lage ſein, 
Vorlagen zur endgiltigen Neuregelung unſerer 
handelspolitiſchen Beziehungen zu 
Großbritanien und deſſen Colonien, vielleicht 
auch zu den Vereinigten Staaten von Nordamerika dem 
Reichstage zugehen zu laſſen. 5 t 

Aus dem Reichspoſtamt iſt eine abermalige 
große Vorlage zu erwarten, die die Tarifreformen, die 
Ausdehnung des Poſtregals auf die Ortsbriefe und 
vielleicht auch endlich eine Ordnung des Poſt⸗Zeitungs⸗ 
Tarifs auf neuer Grundlage enthalten wird. Das 
Auswärtige Amt dürfte mit einigen auf unſere 
Colonien bezüglichen Vorlagen, insbeſondere hinſichtlich 
der Verhältniſſe Neu⸗Guineas und Kiautſchous, ſowie 
wegen des Baues der Uſambara⸗Bahn und der Fort⸗ 
ſetzung der Bahn von Swakopmund nach Windhoek 
hervortreten. í 

Dieſe Angaben find natürlich weder erſchöpfend, 
noch iſt es ausgeſchloſſen, daß man ſich angeſichts der 
Fülle des wichtigen und theilweiſe ſehr ſchwierigen 
Arbeitsſtoffes entſchließen wird, den einen oder anderen 
Gegenſtand noch zurückzuſtellen. Jedenfalls zeigt aber 
dieſe Aufſtellung zur Genüge, welche wichtigen und 
zeitraubenden Aufgaben des neuen Reichstages harren. 


„Das iſt oe eh ee ok 
ür äußerſte Ruhe jorgen. ng 
sunie. wider, Go = ‚erwacht, geben Gie thm 

ärkung ein Glas Wein 
as Oe ging, und auch Grethens Vater ent⸗ 
fernte ſich, um Mechthild Eltern von dem Vorfall 
ichtigen. 
er Oot dee ihnen nichts erſparen,“ knurrte der 
alte Maler ingrimmig. „Nicht Du, mein Kind, haſt 
ihn in den Tod getrieben, ſondern jene Leute, die 
in zur Untreue gegen ſich jelbit zwangen, Die ihn 
verlachten und verſpotteten ob des Erbtheils feines 
Vaters, bis er nicht mehr wußte, was er that und 
dem lockenden Glanz des Goldes folgte — dann kam 
ihm die Ertenntniß und dann war es zu jpät. 
Verzweifelnd griff er zum Revolver Kai 
ging, und Grethe blieb allein zurück. Still 
ſetzte ſie ſich an das Lager Egon's und blickte auf 
ſein ſchmerzentſtelltes Geſicht, wie es dalag, ſo ruhig, 
ſo blaß, ſo ſtill in den weißen Kiſſen, mit ge⸗ 
ſchloſſenen, tief in den Höhlen liegenden Augen, mit 
den eingeſunkenen Wangen, den halb geöffneten, 
fahlen Lippen, denen ſich dann und wann leiſe 
Schmerzenslaute, ein dumpfes Aechzen, kla gende 
Seufzer entrangen. Auf dieſem ſtillen, finſteren 
bleichen, ſchmerzensvollen Antlitz las ſie die 
Geſchichte ſeiner Leiden, ſeiner Noth, ſeiner Qual 
feiner Verzweiflung. Kein milder, verſöhnender 
ug lag auf dem todtenblaſſen Antlitz; auf der 
ſchmerzhaft gefurchten Stirn ruhte die finſtere Ber: 
zweiflung, auf den fahlen, aufgeſprungenen Lippen 
der tiefe Groll, der Ekel, der Zorn, auf den ein⸗ 
geſunkenen Wangen der Gram, das ewige Leid eines 
gepeinigten Menſchenherzens und eines verlorenen 
Menſchenlebens. : 

Grethe fügte die Stirn auf die Hand und weinte 
leiſe vor ſich hin. Wie klein, wie erbärmlich klein 
erſchienen ihr in dieſer Stunde alle die Rückſichten 
die ſie bewogen hatten, ſich ihm zu entziehen; Bie 
erbärmlich klein alle die Gründe, welche fie von ihm 
entfernt hatten; wie erbärmlich klein die Worte ſeiner 
Mutter, welche fie heimlich, lauernd umſchmeichelt 


Neueſte Nachrichten“ — geſtattet. 


Die deutſch⸗rxuſſiſchen Tarifdifferenzen ſcheinen ſich 
doch mehr zuſpitzen zu wollen, als man urſprünglich 
annehmen konnte. Auf die Verordnung des preußiſchen 
Landwirthſchaftsminiſters über den Transport der 


Gänſe veröffentlicht der ruſſiſche „Finanzanzeiger“ nun⸗ W. 


mehr eine Verordnung, der zufolge die Deutſchland 


im Vorjahre gemachten „Zugeſtändniſſe“ wegen Ver⸗ jol 


zollung von Lederwaaren und Wäſche aus Celluloid 
rückgängig gemacht werden. Unſere officiójen Stellen 
cheinen hiervon merkwürdiger Weiſe vollkommen 
überraſcht worden zu ſein, denn noch am 
18. d. Mis. wollte die „Nordd. Allg. Ztg.“ die durch Mus- 
führungen ruſſiſcher Blätter und eines Theils der 
deutſchen Preſſe erregten deutſchen Handelskreiſe 
offieiös damit beruhigen, daß fie verſicherte, es würden 
zwiſchen den beiderſeitigen Regierungen Verhandlungen 
geführt, welche die mie Alternative über den 
preußiſchen Erlas zur Erſchwerung des Geflügel⸗ 
transportes beſeitigen ſollten; die Exiſtenz noch anderer 
Differenzen wurde ganz in Abrede geſtellt. An 
demſelben Tage aber, an welchem das genannte 
Berliner Blatt jeine offictije Mittheilung brachte, 
veröffentlicht in St. Petersburg der ruſſiſche amtliche 
Finanzanzeiger die oben erwähnte Verordnung. Es 
erhellt daraus, daß diejenige Regierungsſtelle, welche 
jene officiöſe Auslaſſung bei uns bewirkt hat, garnicht 
wußte, was vorging. 

Dieſes Vorkommniß läßt den weiteren Schluß zu, 
daß die deutſchen Handelsintereſſen — wenigſtens im 


gegenwärtigen Augenblick — nicht jenen ſorgſamen 
Schutz genießen, auf welchen ſie zu allen Zeiten un⸗ 
Wir conſtatiren die 
wir halten 
Schweigen nicht für angebracht. Zu unterſuchen, wo 
der Schuldige zu finden, iſt nicht unſere Sache. Wir 
wollen auch, was theilweiſe zur Entſchuldigung dienen 
kann, nicht verheimlichen, daß Verhandlungen deutſcher⸗ 
ſeits nur durch die Reichsregierung geführt werden 
konnten, daß dieſe aber zur Zeit durch die Urlaubs⸗ 
reiſen der Staatsſeeretaire und die zeitweilige Mb- 
Berlin min⸗ 


ausgeſetzten Anſpruch haben. 


Thatſache mit tiefem Bedauern, denn 


weſenheit des ruſſiſchen Botſchafters in 
deſtens erſchwert worden ſind. 


Zur Sache bemerken wir noch, daß die Befürchtung $ 
beſteht, es werde bei der erſten ruſſiſchen Verordnung 
Rußland hat erwartet, 
daß die Vorſtellungen der ruſſiſchen Regierung wegen 
der Erſchwerung des Geflügeltransportes von Seiten 
Preußens Berückſichtigung finden würden, und glaubte, 
wie verlautet, dies umſomehr annehmen zu dürfen, als 
es ſeinerſeits erſt durch Geſetz vom 6. Juni d. J. die 
Zölle auf Seeſchiffe, Schiffsmaſchinen und Schifffahrts⸗ 
utenjilien für die nächſten 10 Jahre theilweiſe aufge: 

tujje baran | ſich 
aſchinen, 
Locomobilen, Düngemittel 2c. erniedrigt für die Zeit 


nicht ſein Bewenden haben. 


hoben, theilweiſe ermäßigt hat. Im Anſch 
wurde auch der Zoll auf landwirthſchaftliche 


vom 1. September d. Is. bis Ende 1903, d. h. bis zum 
Ablaufe des deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrages. Wenn 
es ſich hierbei auch ſelbſtverſtändlich in erſter Linie um 
Maßregeln im Intereſſe der ruſſiſchen Landwirthſchaft 
handelt, ſo kommen dieſe Verkehrserleichterungen doch 
in der Hauptſache der deutſchen Induſtrie zu 
Gute. Es iſt recht wohl verſtändlich, daß man in 
Petersburg meint, Deutſchland eine beſonders freund⸗ 
nachbarliche Haltung bewieſen zu haben, und nun die 
Empfindung hat, durch Erlaſſe nach Art 
des jüngſten chikanirt werden zu wollen. 
Der preußiſche Landwirthſchaftsminiſter hat ſich in einer 
verhältnißmäßig geringen Frage der ruſſiſchen Regierung 
wenig entgegenkommend gezeigt. Rußland zeigt uns, 


—:!:: pp A . a, 
3 Wollen Sie jetzt nur hatten, Egon ihrer Liebe, ſowie ihrem Glauben zu 


entreißen. 
a war nun die Macht des Goldes, der 


Schönheit, der Stellung in dieſer Welt? Ein kleines 
Stückchen Blei hatte dem Allen ein Ende gemacht 
— eine einzige, flüchtige Secunde, ein Fingerdruck 
hatte Alles vernichtet, worauf die Welt, die Menſchen 
größten Werth legen; hatte alle Hoffnungen zer⸗ 
trümmert, hatte alle Macht des Reichthums, der 
se tap vernichtet. 

er waren nicht auch die ewigen Güter vernichtet 
durch die unjelige That? Waren nicht die becie 
aus jeinem Herzen entflohen, die Liebe, die Treue, 
der Glauben, das Vertrauen und das Streben nach 
dem Höchſten, dem Schönſten, als er in der Stunde 
der Verzweiflung Hand an ſich gelegt? Nein, nein, 
die Ideale waren nicht vernichtet! 

Die dämoniſchen Mächte des Goldes, der Welt, 
des Lebens, fie hatten fie in ſeiner Seele nieder- 
gedrückt, ſie hatten ſeinen Geiſt in Feſſeln gelegt, 
ſein Herz mit wilden Träumen erfüllt, aber der 
Schuß im einſamen, nächtlichen Walde, zu Füßen 
des Gekreuzigten, er hatte die Feſſeln zerſprengt, 
die dämoniſchen Gewalten verſcheucht, die wilden 
Träume zerſtreut, und ſiegreich ſtiegen die Ideale 
ſelbſt aus der Nacht des Todes hervor. 188 

Hier war der Tod der Befreier aus unwürdigen 
Banden, hier war der verhängnißvolle Schuß eine 
ideale That! : 

Und hatte dieje That nicht auch ihre Seele wieder 
frei gemacht, war ihre Seele nicht befreit von dem 
dumpfen Druck der Welt, ſiegten in ihrer Seele nicht 
auch die Ideale über die Dämonen des Lebens? — 
Sie kannte jetzt ihre Pflicht. Mochte der Tod 
trennend zwiſchen ihr irdiſches Leben treten, von nun 
an war ſie mit dem Geliebten verbunden für alle 
Ewigkeit. r 

Wenn er nur noch einmal die Augen aufſchlagen 
wollte, daß er in ihrem Auge die Gewißheit leſen 
könnte, daß ſie auf ewig mit ihm verbunden! 

Nur einmal noch — daß er nicht hinüberging mit 
dem qualvollen Zweifel an ihre Liebe, an ihr Ver⸗ 


lichten 


Telephon Amt I Nro. 2515, 


Dobenftein, Konitz, Laugfuhr, | 180 
Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, | 1398 
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aw” Die Aufnahme der Inferate an beſtimmten 

Tagen kann nicht verbürgt werden. { 

Für Aufbewahrung von Włanujcripten wird 
feine Garantie übernommen. 


Inferaten:Munabme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91, 


das es entſchloſſen ift, von den Wa 
uns beſitzt, Gebrauch zu machen. 
Was preußiſcherſeits verfehlt worden, hat die Reichs⸗ 
regierung wieder einzurenken. Hoffentlich gelingt es 
ihr. Die Vorausſetzung ift allerdings, daß die preußiſchen 
Specialreſſorts nicht auf ihren kleinen Vortheil beharren. 
enn es ſich um Großes und Wichtiges handelt, iſt 
Feſtigkeit bis zur Hartnäckigkeit am Platze. Sonſt aber 


ffen, die es gegen 


~ 


w $ È N 
asg NO FE EURE — — — 


Es 


oll man daran denken, daß kleine Geſchenke die 
Freundſchaft erhalten, und daß der „Mann mit zu⸗ 
geknöpften Taſchen“ nimmermehr vom Gegenpart etwa? 
zu erreichen vermag. 
Ed M e 
p Köln, 20. Juli. (W. T.⸗B. Telegramm.) 

Der „Köln. Ztg.“ wird aus Petersburg gemeldet: Ob» * 
gleich die amtliche Verfügung des Finanzminifters bezuglich 
gewiffer Zollerhöhungen gegen Deutſchland ergangen, find 
die Grenzzollämter noch nicht angewieſen worden, die in 
Betracht kommenden deutſchen Waaren nach dem erhöhten — 
Tarif zu verzollen, ſodaß diefe Waaren btsher noch zu dem 1 
alten Tarif eingehen. Man ſieht in Petersburg daraus, daß 1 
ruſſiſcherſeits noch nicht alle Hoffnung aufgegeben fet, mit i 
Deutſchland zu einer Verſtändigung zu gelangen. El 

Eine ſolche Verſtändigung ſcheint auch deutſcherſeits Hi 
angebahnt zu werden, denn der Ne en es | 
veröffentlicht die zur Verordnung betreffend die {| 
Geflügelcholera vom 25. Juni mit Ermächtigung des k 
Landwirthſchaftsminiſters erlafjene Nachtragsverordnung Al 
des Oppelner RegierungSpráfidenten vom 18. Juli, u, 
nach welcher der Fußtransport der Gänſe aus Rußland VW 

| 


IN 


auf der Wegeſtrecke von den Grenzübergängen bis I 


pers und Herby bis gu den Bahnhöfen Landsberg 
ezw. Herby geſtattet iſt. ; 11 
—— — U— ! 
2 w f 1 
Sriedensverzögernng ? Ji 
Die Amerikaner glauben nicht an die c e y i) 
Friedenswilligkeit, oder thun wenigſtens fo, als ob fie 


in dem durch Die Uebergabe Santiagos ihnen EN 
anheimgefallenen Theile Cubas wenigſtens richten Wi 
fie ſich häuslich ein, übernehmen alle Verwaltung, 5 f 


bier 
der iberiſchen 
gewinnen. Nach 


trauen in dem verzweifelnden Herzen, ſie zurück⸗ 
laſſend in dem nagenden Beja eg Reus . 
bitteren Verzweiflung! Sie flehte nicht um ſein * 
Leben, nur um einen lichten Augenblick flehte ſie, 1 
daß ihr Auge mit feinem Auge, ihre Seele mit 
ſeiner Seele ſtumme Zwieſprache halten konnte. : 
Grethe fniete neben feinem Lager nieder, ergriff oan 
feine ſchlaff herabhängende, kalte Hand, prekte ihre i 
Lippen darauf und benetzte fie mit ihren heißen | 
Thränen. i 
Und plötzlich zuckte feine Hand leiſe in der "JB 
ihrigen. Es war Grethen, als empfände fie einen i 
leijen Drud; fie ſchaute auf und blickte in fein 
großes, dunkles, aufleuchtendes Auge. y 
if „Egon — Egon —“ flüſterte fie mit bebenden 
ippen. | 
Er y 5 — 0 id danke Dir —” murmelte a 
5 85 feſter ſchmiegte fih feine weiche Hand in die 4 
ihrige. 6 
„Sprich nicht, Geliebter,“ erwiderte fie unter 6 
Thränen, „bleib tl — ganz tit — 150 h nur J 
ins Auge — laß mich nur in Deinen Augen lejen, ́ 
daß Du mir verziehen p 
„Du haft mir nichts zu Leide gethan — Grete 
was it mit mir? ... Ach, ich weis | 


e, ich bitte Dich, ſprich nicht... bleibe 
„Ja, ja, ruhig — ganz ruhig ... oh, ich habe | 
feine Schmerzen mebr, Grethe ie : tint ginenen 4 
- ++ ich bin fo leicht — fo glücklich. .. Grethe, | 
liebe Grethe. . .“ ` 
Seine Stimme erſtarb in einem undeutlichen a 
Gemurmel. Grethens Haupt fant auf den Rand + 
des Lagers nieder, fie faltete krampfhaft die Hände 7 
und betete nun doch in der Qual ihres Herzens: | 
„Laß ihn nicht ſterben, o mein Gott, laß ihn nicht Rn 
jterben —“ “oll 
Und dann fühlte fie, mie feine matte, ſchwache F 
Hand fih auf ihr Haupt legte, jo fanjt, fo weich, 
jo liebreich — und regungslos blieb jie liegen und 
weinte till. d 


ich 
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Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 


Initiative zur Eröffnung formeller Verhandlungen Damen, ſehr viel Damen ſogar, die dieſe dunſtige Ueber das militäriſche Uebergewicht Deutſch⸗ 
ergreift. : i 5 Luft wacker aushielten. Allerdings aus Neugierde, lands über Frankreich urtheilt die „Köln. Ztg.“ in 

Inzwiſchen richten fiğ die Amerikaner in Santiago | und die macht ja beim ſchönen Geſchlechte Alles erklärlich. einem Artikel über die Rekrutirung des Jahres 1897 
häuslich ein. So hat Präſident Mac Kinley für die Uebrigens hatte die Zuſchauer⸗ und Zuhörerſchaft in Frankreich und in Deutſchland: Die „Köln. Ztg.“ 
Verwaltung der eroberten Provinz Santiago auf Cuba noch weit Schlimmeres auszuhalten: die gräßlichen, berechnet die Geſammtzahl der im vorigen Jahre zum 
in einem Staatsaet Anordnungen erlaſſen. Dies gezwungenen Witze des Meisters Labori und die mehr Dienſt in Frankreich Eingeſtellten auf rund 249 000, in 
iſt der erſte derartige Act, welcher bisher von als unpaſſenden, mehr als abgeſchmackten Scherze des Deutſchland auf rund 265 800, wobei in Deutſchland 
einem Präſidenten der Vereinigten Staaten voll⸗ hohen Präſidenten. Die Juſtiß ijt bekanntlich eine noch 9800 vollständig dienſtbrauchbare Leute überzählig 
zogen wurde. Das Document iſt an den hehre Sache. In Frankreich vergißt man das aber oft. geblieben find. Da in Frankreich ſeit mehreren Jahren 
| Gecretir des Kriegsdepartements Alger gerichtet, Das ging wohl auch dem Patriotard Dóroulede (mit der jeder überhaupt zum Dienſte brauchbare Mann auch 
| u welcher General Shafter fabeln wird, daß der geſchwungenen Raje) jo, als er im offenen Gerichtsianle wirklich eingeſtellt wird, ſo bleibt dort überhaupt 
\ Act ihm zu feiner Information zugehen wird und eine ſolenne Keilerei mit dem tiefſchwarzbärtigen Niemand mehr übrig, und die Aufſtellung weiterer 
| daß derſelbe, um ihm eine möglichſt große Verbreitung Parlamentarier Guſtaph Adolphe Hubbard in Scene vierter Bataillone werde nur dann möglich, 
5 ; in dem unter Shafters Controle ſtehenden Gebiete zu ſetzen wollte, welches Gefecht draußen unter dem] wenn die einzelnen Truppenkörper noch ſchwächer als 
"R geben, in engliſcher und ſpaniſcher Sprache veröffentlicht | wohlwollenden Auge der Poliziſten beider Kategorien bisher gemacht werden. In Deutſchland aber bleiben 
werden ſoll. Das Document enthält Vollmacht und von etwa hundert Mann fortgeſetzt wurde, während außer den ſchon erwähnten 9800 vollſtändig Tauglichen 
i Anweiſungen für Shafter bezüglich der Verwaltung die vernünftigen Beſucher des Verſailler Palais auch in dieſem Jahre wieder zuſammen 188470 Mann 
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ſchw. St. „Penelope“ 2, Deſſelb. ſchw. St. „Handſchrift“ 3. — 
4, Lithauiſches Jagd Rennen. Ehrenpreis und Gradiger 
Geſtüt⸗Preis 1000 Mk. Diſt. 3000 Meter. Lt, v. Kummer 
(12. Ul.) F.⸗W. „Komödiant“ (Bej.) 1., Lt. v. Puttkamer's 
(1. Oui) br. St. „All right“ Bef) 2, Hrn. Glagau's 
(ib, Drag.) br. H. „Alone“ (Lt. Frhr. v. Richthofen) 3. — 
5. Hunters⸗Jagd⸗Rennen. Preis 1000 Mk. Diſt. 3000 Meter. 
Ft. v. Reibnltz's (1. Huf.) br. St. „Wald ma us“ (Bei) Lp 
St. v. Kummer's (12. Ul.) „Arizona“ (Lt. Röther) 2., Lt, 
Irhrn. v. Eſebecks (Jäger 3. Pf.) br. W. „Indianer“ (Beſ.) 3. 
— 6. Halbblut⸗Hürden⸗Rennen. Preis 1000 Mk. Diſtanz 
2400 Meter. Lt. Frhrn. v. Richthofen's I (4. Ul.) br. St. 
„Babette“ (Bej.) 1, Hrn. Mäcklenburg's br. W. „Glücks⸗ 
ritter“ (Et. Rennhof) 2, deffelben F.⸗H. „Thomas“ (It, von 
Gottberg) 3. — 7. Armeecorps⸗Jagd⸗Rennen. Preis 1000 Mer, 
Diſtanz 3000 Meter. Et. v. Kummer's (12 Ul.) F.⸗W. 
Teufels bub“ (wej) 1, deſſelben F.⸗W. „Fridan“ (Lt 
N 2, deſſelben br. St. „Waldmärchen“ (Qt. v. Gotta 
erg) 8. 


Neues vom Tage. i 


Ueber das Feuer im Grujonwerke 
bei Magdeburg, von dem wir geftern meldeten, entnehmen 
wir der „Magdeb. Ztg.“ folgende Einzelheiten: Das Gebäude 
für die große Montage liegt mit der einen Front un⸗ 
mittelbar an der Freienſtraße, hat ein Geviert von 80 Metern 
Länge und 60 Metern Breite, ſowie ſtarke maſſive Wände 
und iſt dret Stockwerke hoch ohne Dachgeſchoß. Der innere 
us bau beſteht aus eiſernen Säulen und Trägern, die Ge⸗ 
ſchoſſe find mit Bohlen abgedeckt. Das Feuer fol im 
oberſten Geſchoß entſtanden ſein. Es wurde von den Wüchtern 
des Werkes eutdeckt, griff aber mit einer ſo gewaltigen 
Hebnelligkeit um fih, daß an ein Löſchen von Seiten der 
Werkfeuerwehr nicht, zu denken war und die ſtädtiſche Feuer⸗ 
wehr von dem im Werk befindlichen Feuermelder um 10 Uhr 
51 Min. allarmirt wurde. Sämmtliche Züge rückten ab. 
Das ganze Gebäude war vollſtändig vom Feuer ergriffen, 
ein Eindringen war wegen der damit verbundenen großen 
Gefahr für die Mannſchaften ganz ausgeſchloſſen, ote Außen⸗ 
wände, namentlich der nördliche Giebel, neigten fic) bedent- 
lich nach außen; es galt, nur noch die hart angrenzenden 
Gebäude der Geſchoßdreheret und die Abtheilung für: 
Rumänien, ſowie dle gegenüberliegenden Gebäude 
zu decken, was auch glückich gelang. Ein Einſturz der 
Umfafſungswände trat glücklicher Weiſe nicht ein. Nachdem 
das Gebäude faſt ausgebrannt war, konnte an Ablöſchungs⸗ 
arbeiten im Innern des Gebäudes noch nicht gedacht werden. 
Es ſtehen nur noch die vier umfaſſungswände und im 
Innern das Eiſengerippe, theilweije dem Herabſtürzen nahe; 
auf dem Boden liegen die Reſte der wepthvollen zerſtörten 
Fabrtkerzeugniſſe. Auf dem gegenüberliegenden Grundftück 
der Fabrik von Garett, Smith u. Co, geriethen in olge des 
heftigen Flugfeuers einige landwirthſchaftliche Maſchinen in h 
Brand, das Fener wurde aber ſchnell von einem Commando 


gelöſcht. 
Einen ſchweren Sturz 
that am Sonntag Lieutenant Graf Bredow von den erſten 
Garde⸗Ulanen im Großen Braunſchweigtſchen Jagbrennen * 
in Harzburg. Als ſein Hengſt „Zorn“ über die Tribünenhürde 
ſprang, machte er einen Fehler, iiberjchlug ſich und kam F 
auf feinen Reiter zu liegen. Prof. Dr. v. Bergmann legte 
am Montag dem Verletzten einen Gipsverband an. Graf 
Bredow hat einen Oberſchenkelbruch und Contuſionen am 
Rückgrat erlitten. Die Heilung dürfte früheſtens in acht 
Wochen erfolgen. 
Vom Zuge gefallen. 
Aus dem Sonntag Nachmſttag vom Kölner Hauptbahnhof 
nach Lahnſtein abgefahrenen Perſonenzuge fielen auf dem 


2 der Provinz, ſowie auch eine Proclamation an die ſchleunigſt der Heimfahrt zuſtrebten und fic) unterwegs übrig, welche, mit kleineren Fehlern behaftet, zum 
„ Bevölkerung des Gebietes, pa bie Abſichten der] mit jener temen und doch jo großen Frage den Kopf Dienjte im Felde brauchbar find und im Frieden zur 
zerbrachen: Was nun?... Ja, was nun? geſtatten Grſatzreſerve bezw. zum Landſturm 1. Aufgebotes 
wir uns beſcheiden hinzuzufügen bezeichnet wurden. Wenn daher, fo ſchreibt die 

zj = „Köln. Ztg.“, Frankreich auch in der nächſten Zeit mit 
Gedanken für Heeresvermehrung umgeht, „ło, hat doch 
Deutſchland mit ſeinem jährlichen Geſammtüberſchuß 
von 200000 ein folmes Uebergewicht über Frankreich 
erhalten, daß dort auch der wildeſte Chauvin endlich zur 
Vernunſt tommen folte”, 


4 amerikaniſchen Regierung bezüglich derſelben klarlegt. 
| $ Die Proclamation betont die förmliche Errichtung einer 


neuen politiſchen Gewalt in Cuba und ſichert der 
Bevölkerung abſolute Sicherheit für Perſon und 
Eigenthum zu, ſowie auch für die Ausübung ihrer 
privaten Rechte und geſchäftlichen Beziehungen. 
m Alle gegenwärtig im Bejige der amerikaniſchen Lande 
und Seeſtreitträfte befindlichen Häfen und Plätze 
werden dem Handel aller neutralen Nationen geöffnet 
| fein für ſolche Artikel, welche keine Kriegscontrebande 
je find, gegen Zahlung der zur Zeit der Einfuhr in Kraft 
| 


od 

Der ſogenannte „Zweikampf“ zwiſchen Hubbard 
und Dérouléde war, at man dies bei den franzöſiſchen 
Duellen ja nachgerade gewohnt iſt, weiter nichts, als 
eine elende Farce. Nach kurzem Gefecht waren beide 
Gegner“ einander faſt an den Leib gerückt, da rief 
Derouléde plötzlich: „Herr Hubbard, Sie haben fic) 
der linken Hand bedient! Sie haben meine Klinge mit 
der Linken gepackt“ (11) Die Zeugen ſtürzten herbei, 
hoben die Degen und ſtellten feft, daß Déroulede's 
Klinge verkrümmt war. „Man weiß nicht, wie dieſe 
Verbiegung entſtanden ift”, jagte Yves Guyot. „Ich 
weiß es“, antwortete Dóroulebe, „Herr Hubbard hat 
die Klinge mit ſeiner Linken erfaßt; antworten Sie, Herr 
Hubbard!“ Dieſer erwiderte: „Es ift wahr, aber ich 
bleibe zu Ihrer Verfügung“. Allein nun miſchte ſich gegen 
alles ene Deroulédes Paukarzt Devillers ein 
und ſchrie: „Nein, der Kampf darf nicht fortgeſetzt 
werden, Herr Hubbard iſt der Waffenehre 
verluftig gegangen, er kann fic) nicht mehr 
ſchlagen!“ Es folgte ein heftiger Wortzank zwiſchen 
den Zeugen, in deſſen Verlaufe Dumonteil erklärte, er 
wolle Dóroulede nur dann weiter beiſtehen, wenn beim 
neuen Fechtgange Hubbards Linke hinter dem 
Rücken angebunden werde, (1) Das wurde natürlich 
von der Gegenpartei entrüſtet abgelehnt. „Sie wiſſen 
gang gut, Herr Deroulede”, rief Hubbard, „daß ich 
ein Ehrenmann bin“. „Nein, mein Herr, ich 
weiß es nicht“, gab Deroulode trocken zurück, 
und die Gegner verließen bei hereinbrechender 
Nacht das Gelände, ohne ein ander zu grüßen. 

Geſtern aw noch weitere „Duelle“ ftattfinden 
zwiſchen Hubbard und Marcel Habert einerſeits und 
zwiſchen Doͤroulede und dem Damenſchneider Paquin 
andererſeits. Ob den Kämpfern die linke Hand auf 
den Rücken gebunden wird, damit ſie die fürchterliche 
Waffe der Gegner nicht anfaſſen und krumm biegen 
können, wird nicht gejagt. : 

Inzwiſchen ſcheint Zola Paris verlaſſen zu haben 
und ſeinen Aufenthalt geheim zu halten, um, wie ſeine 


Deutſches Reich. 

Berlin, 19. Juli Wie aus Sannäſöen gemeldet 
wird, begab ſich der staijer zur Beſichtigung des Dront⸗ 
heimer Domes geſtern früh in die Stadt, Zum Früh⸗ 
ſtück hatte der Conſul Jenſſen mit Familie eine Ein⸗ 
ladung erhalten. Um 3 Uhr ging die „Hohenzollern“ 
bei ſchönem Wetter nach Digermulen in See. Nach 
einer Depeſche aus Bods pajfirte die „Hohenzollern“ 
nach guter Fahrt bei immer mehr aufklarendem Wetter 
heute Vormittag kurz nach 11 Uhr bet herrlichſtem 
Sonnenſchein den nördlichen Polarkreis. Ankunft 
in Digermulen vorausſichtlich heute Abend gegen 
10 Uhr. An Bord iſt Alles wohl. 

Dresden, 19. Juli. Wie das „Dresdner Journal“ 
meldet, iſt der König vollſtändig wieder hergeſtellt und 
hat geſtern nach den Vorträgen der Miniſter an der 
allgemeinen Tafel theilgenommen. 

Rußland. Petersburg, 19. Juli. Wegen der 
Unruhen in Andiſchan ſind mehr als 400 Perſonen 
verhaftet und in den Städten Andiſchan, Dich, 
Namangan und Margljan internirt worden. Nachdem 
das auf Tod durch den Strang lautende Urtheil an 
den Haupträdelsführern vor Kurzem bereits voll ſtreckt 
worden ift, find von 48 weiteren Verurtheilten 37 be: 
grabigt und die übrigen von den Eingeborenen öffentlich 
gehängt worden. Gegen die andern Angeklagten wird 
das Verfahren demnächſt aufgenommen werden, Im 
Gebiete iſt jetzt alles ruhig. 

England. London, 19. Juli. Wie dem „Reuter⸗ 
ſchen Bureau“ aus Peking vom 18. d. MiS. gemeldet 
wird, ſtimmte der ruſſiſche Geſchäftsträger Pawloff der 


geweſenen Zölle Die einheimiſche Conſtablermannſchaft 

wird, ſoweit dies thunlich, erhalten bleiben, ebenſo die 

nor der Occupation im Amt geweſenen ordentlichen 

Gerichte. Die wichtigſte Aenderung des Tarifs für 
i Santiago ijt eine Reduction des Tonnengeldes bei 
Po. Schiffen, welche 2000 und mehr Tonnen führen, von 
: einem Dollar per Tonne auf 20 Cents. 


Der dritte Zolaproeceß . 
Von unſerem Pariſer J⸗Correſpondenten. 

Iſt es eigentlich der dritte? . Die Procejje des 
Autors von „Germinal“ häufen ſich, ſeit derſelbe Ver⸗ 
anlaſſung nahm, durch Vermittlung der gaſtlichen 
„Morgenröthe“ dem ſtummen Landesvater in unver⸗ 
ſchleierten Worten ſeine innerſten Gedanken anzuver⸗ 
trauen. Der dritte? Es wird bald ſchwer zu zählen, 
denn wenn man die beiden Zola⸗Verhandlungen des 
Caſſationshofes in Betracht ziehen will, ſowie die vier 
Tage der Schriftweiſen, ſo haben wir heute den Bolg- 
proceg Nr. 9 mitangefehen, dem zum Mindeſten — 
zehntens! — eine Caſſationsverhandlung und die Ber 
leidigungsklage gegen das „Petit Journal“ zu folgen 
haben. Es ift ſomit befte Ausſicht vorhanden, daß das 
Dutzend voll wird. A 

ber auf jeden Fall kann der große Schriftſteller 
ſeine Strafen nicht mehr wachſen ſehen. Nach den 
kürzlichen 15 Tagen nebſt 18 000 Franken Buße und 
Strafe hat Zola ſoeben, ſtets vereint mit dem unbe⸗ 


E ~ 


N deutenden Perreux, für dieſes Mal das erwartete Freunde fa : ichtlich Anleihe, welche zun ck der Ausdehn der f 

N . le rafe gen, eine gerichtliche Zuſtellung des gegen Anleihe, Je gum Gwed der Ausdehnung der] Deutzer Bahn e den Bahnkörper. Ein 
y a A ego unh rae eee ot ibn ergangenen Urthei gu verhindern, Ueber w Tientſin⸗Shanghaienwan Eiſenbahn mit der Hongkong⸗ Soat glich err ob wahren der poeija e ſchmere 
% eingeheimſt. Allerdings ift es padra 21 000. Franken Abreiſe Zola's melden Parifer Depejegen: Shanghai⸗Bank zu Stande gekommen ift, unter der Be⸗ Verletzungen erlitt, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt 
| 8 er ſeine 380 Tage abſitzen und die Bolt + en Paris, 20. Juli. (W. T. B. Telegr.) dingung zu, daß die chineſiſche Regierung verſpricht, werden muß. Beide Reiſende begaben ſich während der Fahrt 
A nebſt often blechen muß. Und bis zur Vollſtreckung Wie es heißt, hat Bola geſtern früh um 6 Uhr erſtlich keine Hypothek auf den Bahnkörper auf: auf die Plattform des Wagens und fielen in Folge der beim 


Durchfahren der Weichen und Kurven auf dem Deutzer ' 
Bahnhof naturgemäß erfolgenden Erſchütterung des Wagens 
von der Plattform herunter. 
Die Prinzeſſin Chimay 

ſoll nach Meldungen aus Peſt an den Folgen eines Wochen⸗ 
bettes geſtorben fein. Der Zigeuner Rigo Kntte nach der 
Geburt des Kindes einen Eheſcheidungsproceß gegen ſeine 
gechtmäßige Frau eingeleitet, um die ehemalige Prinzeſſin 
Chimay hetrathen und ihr Söhnchen anerkennen zu können. 
Gerade in dieſen Tagen wird der Mane verhandelt. Falls 
die Nachricht von dem Tode der Prinzeſſin Chimay ſich bes. 
wahrheitet, dürfte Rigo es ſich wohl no überlegen, ob er 


AÑ des Urtheils mag noch manches . - . Kloakenwaſſer die 
‘2 ſchmutzige Seine hinabfließen. vn : 
„a Die Zolaprocefje laſſen ſich bekanntlich nicht nur in 
103 ſolche, die mit Beſtrafungen, in ſolche, die mit Schluß: 
ES anträgen des Conclujionars Labori und in ſolche, die, 
| x wie heute, in Gerurtheilungen und in Conclufionen 
enden, eintheilen, ſondern auch nach der örtlichen Art, 
E in Pariſer und Berjailler, 

4 Heute war man — wohl zur Abwechſelung, denn 

Se die Geſchichte wird rudement langweilig — wieder in 

der ſchönen Stadt des Roi Soleil, nicht jenes Königs 


zunehmen, zweitens die Bahn ſelbſt niemals an eine 
fremde Macht zu veräußern und drittens den Eiſenbahn⸗ 
director Hu zum permanenten Generaldirector der 
Bahn zu ernennen. 3 


2 — — 
Marine. 


S. M. Tpóbte, „S 2” und „S 6“ find am 18. Juli von 
Danzig nach Stolpmünde in See gegangen. S. M. S. 
„Grille“ iſt am 18. Juli in Wilhelmshaven eingetroffen und 
wieder in See gegangen. S. M. SS. „Carola“ und „Aegir“ 


ſeine Wohnung verlaſſen und iſt bisher nicht in dieſelbe 
zurückgekehrt. Man ſagt, er habe ſich nach Genf be⸗ 
geben. Infolge deſſen verbreitete ſich in der Stadt 
das Gerücht, Zola ſei geflohen. 

Der als Organ der Militärkreiſe geltende „Soir“ 
greift Briſſon heftig an, weil er die Abreiſe Zola's 
nicht zu verhindern gewußt habe. 

Paris, 20. Juli. (W. TB. Telegramm) 

Es verlautet, Zola reiſte nach Brüſſel ab und werde 
ſich nach Holland begeben. Die Freunde Zolas verſichern, er 


|- p Sonne, der kürzlich den grand prix der Gäule ge⸗ habe Frankreich nicht verlaſſen, wolle aber feinen | ind am 18, Juli von Kiel in See gegangen. S. M. S. „Nixe“ nicht die i en 
A wonnen bat, ſondern jenes noch berühmteren Sonnen gegenwärtigen Aufenthaltsort verbergen, um eine gerichtliche ea re oa ay NE aedi Wie der „Weftf. Merk.“ mittheilt, hat Leo XIII. Stejex 
m königs, der den Anlaß zur ſpäteren Erbauung der ſeit Zuſtellung des gegen ihn ergangenen Urtheils zu vermeiden. von 1 20 M. S. „Aegir“ tbernommen. Tage dem amerikaniſchen Photographen W. Kennedy 


Laurte⸗Dickſon die Erlaubniß ertheilt, ihn während ſeiner 
Spazierfahrt durch die vaticaniihen Gärten, be leitet von 
zwei „Camertrie Patecipantt“ und eskortirt von der Nobel- 
garde, nach dem kinematographiſchen Verfahren zu photo⸗ 
graphiren. Die aus einer Serie von 4000 Platten beftehende 
Aufnahme iſt vorzüglich gelungen, und der Photograph wird 
das jo gewonnene lebende Bild in den europäfſchen und 
amerikaniſchen Städten zur Ausſtellung bringen. Das Er⸗ 
trügniß dieſer Ausstellung iſt zur Unterſtützung kratholiſcher 
Inſtitute in Amerika beſtimmt. 
Das Grubenunglück in dem Gotthardt⸗Schacht. 

Nach Meldungen aus Orzegow find bei dem Unfall ein 
dem gräflich Schaffgot'ſchen Gotthardt⸗Schachte der Paulus: 
grube bei Morgenrot im Ganzen 26 Perſonen verunglückt, 
von denen 25 ums Leben kamen. Der Häuer Kurek lebt und 
befindet ſich den Verhältniſſen entſprechend wohl. Die 
Beſtattung der Verunglückten findet am Donnerstag von der 


4 einigen Jagen wieder vielflorumkränzten Straßburg⸗ 
A ſtatue bot, indem er eines Tages — oder geſchah es 
nicht vielmehr über Nacht? — die elſäſſiſche Hauptſtadt 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine it S. M. S. „Arcong“, Commandant 
Corvetten-Capitin Reincke, am 18. Juli von Tſintaufort 
nach Nagaſaki in See gegangen. 

Kiel, 19. Juli. Contre⸗Admkral Hoffmann ift zum Chef 
des für die größen Flottenmanöver nen zu bildenden zweiten 
Geſchwaders ernannt, Capitán zur See Geißler zum Chef 
der neu zu bildenden Divifion, die aus Küſtenpanzerſchiffen 


beſtehen fol. 
Sport. 


Die „Aurore“ veröffentlicht einen Artikel Zolas, in 
welchem er anführt, er habe eine eingehende 
Verhandlung über den Juſtizirrthum veranlaſſen wollen. Die 
Regierung habe aber verhindert, daß Licht in die Angelegen⸗ 
heit gebracht werde. Ich wünſche, ſchließt der Artikel, daß 
der Caſſationshof ſich über mein Recht, Beweis abzulegen, 
ausſpricht. Im Oetober werde ich mich meinen Richtern 
wiederum ſtellen und den Beweis führen, den abzulegen 
man mir in den bisherigen Verhandlungen nicht geſtattet Bat, 


4 | welchem heute etwa 664 uniformirte Schutzleute, unge- Politiſche Tagesüberſicht. 


x wöhnliche Neugierige für Ordnung bezw. Unordnung Eingehende Verſuche mit Brieftauben ſollen] d. Richthofen) 2, Hrn. Schmidt's br. St. „Harsblume“ (Lieut. Leichenkammer in Orzegow aus in einem gemeinjamen - 
| — die letztere ſchaſſte natürlich die Nan ee Hälfte während des diesjährigen Kaiſermanövers angejtent | v, Kummer) 8. — 2. RN Ses. deren Grabe fatt, 
E — forgten. Drinnen ging es möglicherweiſe noch werden. Zu biejem Zweck findet gegenwärtig beim 1000 Mk. Diſtanz 8000 Meter. 1 1 . Streit. 
d kunterbunter zu. Man ftand und fap, oder Militär⸗Reit⸗Inſtitut zu Hannover in der Behandlung Gelb iche e d. umme Et. v. Śthemitys (1 Świ) le i ee 20. 104 15 1 Tetegn) Die bet dem 
A man jag und ftand, Glücklicherweiſe ging man auch und Handhabung der Brieftauben ein fünftägiger För. W. „Elpus⸗“ (Bel) 8. — 8, Öftpreufiiches Zucht: Rennen, Fr Sn belgien Made ER eh bie 
ya bald wieder, der Aufenthalt in dieſem Schwitzkaſten Curſus ſtatt. ; Preis 2000 Mk. Diſtanz 1400 Meter. Hrn. v. Simpfon⸗ Arbeit niedergelegt, da ihnen der Tagelahn von 
* war auch wirklich nicht angenehm, ppt -Geit Tratehnewa | 220 Mk., den fie jetzt erhalten, zu gering erſcheint. Vier 
ns mtónikeabl 9 5 Ji z T ; yor wurden wegen Bedrohung ihrer Mitarbeiter 
| in Sonnenſtrahl huſchte durch das Fenſter, \ SER EET ’ 3 
Y ii i i i i als Feldherrn zu feiern. Blücher erhob fiH und ſchlu TEEN Jeuersbrunſt. PODAĆ, 
A küßte ihr Haupt und das ſtille, bleiche Antlitz des an fein Glas; e e ſtill an der großen, prachtvol Glaucha, 20. Yuli. (W. TB. Telegr.) Die aus feber. 


| Verwundeten und ruhte mit flimmerndem Glanze in 
8 der Thräne, die in feinem Auge zitterte. Und von 
8 fern her drang das Saufen des Windes, das 
RB Brauſen des Meeres und das Rauſchen des Waldes, 
wie die Stimme Gottes, den armen, gequälten, ge⸗ 
„AE marterten, gehetzten Menſchenherzen Croft zu bringen. 
Die Schwalben zwitſcherten unter dem Dach vor dem 
geöffneten Fenſter. Ein leichtes, glücklſchet Lächeln 
a terte über Egon's bleiches Antlitz, und feine Lippen 
b flüſterten: 

can Aus ber Jugendzeit — aus der Jngendzeiz 
|” Klingt ein Lied mir immerdar “ 


großen Gebäuden beſtehende Dam pfſchnei demühle 
Firma Ern ſt Seewald in Masten bet Döbeln iſt 
mit einem großen Theil werthvoller Holzvorräthe vollſtändig 
niedergebrannt. ? 3 
Erplojion einer Pulbermühle infolge Blitzſchlages. 
Chur, 20, Juli. (W. T.B. Telegramm.) Während 
eines Gewitters ſchlug der Blitz in eine Pulvermühle, welche 
explodirte. Es ijt kein Unfall vorgekommen. Bray Oss 
: Zugentgleiſung. 5 
Lemberg, 20. Juli. (Privattelegramm.) Bet Stanislaus 
entgleiſte ein Perſonenzug durch Anſtreifen an einen Laftzug. 
5 Retjende wurden ſchwer verletzt. ? 


ET a 
Zornles. 


* Witterung für Donnerstag, 21. Juli. Stellenmeile 
Regen, windig, Temperatur wenig verändert, wolkig. SH. 
4,5, S. ⸗U. 8,6. M.⸗A. 6,58, Melt. 8,49. i 

IX. Deutſches Turnfe in Hamburg. Das 
Programm für das gemeinſame Turnen der Turner 
des Kreiſes 1 Nordoſten der deutſchen Turnerſchaft 
(Ofte und Weſtpreußen und Nordpoſen) lautet: 1. Auf⸗ 
marſch; 2. Pflicht⸗Stabübungen; 3. Freiübungen; 
4, Gerätheturnen in Riegen; 5. Geſang: „O Deutſch⸗ 
land, hoch in Ehren“; 6. Abmarſch. An den Stab⸗ 
o a łk 1 208 Nuß W e faj er 
: k Mann theilnehmen. Außerdem betheiligen am 
hatte es ſich, mit der Pfe e im Munde, auf dem Sopha Wettturnen 50, an den Sonder⸗Wettübungen (deutſcher 
gemüthlich gemacht, als plötzlich eine Geſellſchaft dem Dreiſprung, Schleuderballweitwerfen und Hinderniß⸗ 
Hauſe ſich nähert und in daſſelbe eintritt. Herr Warner, lauf) 17 Mann. Ferner ſtellen Muſterriegen am Barren: 
in der Meinung, es feien Badegäfte, empfängt die Männer⸗Turnvevein Königsberg (10 Mann); Turnclub 
Geſellſchaft, ruhig ſeine ‚Bieife, weiter rauchend, und Königsberg (9 Mann); Turnverein Thorn (7 Mann). 
ladet zum ik 58 ein. Beſonders die eine Dame knüpft nun Obgleich die Turnerſchaar unſeres Ofien8 im Verhältniß 
mit dem Förſter eine eingehende Unterhaltung an, ſowohl zu anderen eine kleine iſt, dürfte dieſelbe in dem heißen 
über ſeine dienſtlichen, wie auch privaten Verhält⸗ Wettſtreite doch mit Ehren beſtehen, da ſich darunter 
niſſe und bekundet ein lebhaftes Intereſſe an den Aus⸗ bewährte Kräfte befinden. Der Sammelpunkt für die 
führungen des Alten, der nun ſeinerſeits gern mijjen Turner des Kreiſes I it Schneidemü hl, von wo 


möchte, wer denn ſeine Gäſte eigentlich ſeien, und eine i 
bepügline Frage an die Dame richtet. Bei der nun N l Sonderzug in zwölf Stunden nach ! 


Die Raucherinnen am ruſſiſchen Hofe. 

In Rußland iſt eine Reform eingeführt worden, 
faſt ſo bedeutend, wie die Aufhebung der Leibeigenſchaft. 
Die Kaiſerin hat ihre Hofdamen erſucht, ſich in ihrer 
Gegenwart des Rauchens zu enthalten, und die Damen 
zittern und ziſchen vor Wuth und Verzweiflung. Eine 
von ihnen, welche Rang und Adelstitel als „die 
Würdigſte“ erſcheinen ließen, wurde beauftragt, der 
Zarin eine Denkſchrift zu überreichen und gegen den 
fürchterlichen Utas zu proteſtiren. Die Denkſchrift 
enthielt einen „hiſtoriſchen“ Ueberblick über die 
höfiſchen Raucherinnen aller Zeiten und 
hob beſonders folgende Thatſachen hervor: Die 
Cigarette ijt bei allen Höfen zugelaſſen und zählt ſogar 
regierende Fürſtinnen zu ihren Anhängern. Die 
Kaiferin⸗ Mutter von Rußland raucht, ebenſo die 
Prinzeſſin von Wales. Die Kaiſerin von Oeſterreich, 
die Königin von Rumänien, die Königin⸗Regentin von 
Spanien, die Königin von Portugal ſind unverbeſſerliche 
Raucherinnen und eine der leidenſchaftlichſten 
Raucherinnen ſoll die Prinzeſſin Irene, die Schweſter 
der grauſamen Kaiſeren von Rußland fein. Man 
fürchtet eine Palaſttragödie, wenn das Nauchverbot am 
ruſſiſchen Hofe nicht aufgehoben wird. 


fallen hören können. Die unter ſchneeweißen, buſchigen 
Brauen liegenden Augen des greiſen Helden leuchteten 


XVI. 


Sp Wie ein plötzlich aufleuchtender Blitz eine nächtliche 
RL Landſchat blendend erhellt, jo brachte die furchtbare 
E Nachricht des alten Malers Klärung in die düftere 
ja, und ſchwüle Stimmung, welche in der Villa Walterling 
1 während der letzten Tage geherrſcht hatte. Selbſt 
wa den Eltern Mechthild's war es nicht entgangen, daß 
|  Gwijóen ihrer Tochter und Egon mehr und mehr 
eine tieſgehende Entfremdung eingetreten war. Eine 
e ſolche entſetzliche Kataſtrophe hatten ſie jedoch nicht 
! 1 vorausſehen können. A ' 5 
RG Als der alte Künſtler dem Banguier die Nachricht 
Z überbrachte, ftierte dieſer den Alten mit weit anfe 
15 eriffenen Augen an; er glaubte es mit einem Wahn⸗ 
| Am zu thun zu haben. Als dann aber Cordes 


Die Kaiſerin im Forſthauſe. 
„Die Kaiſerin hat am Mittwoch Abend elegent lich 
ihres Spazierganges durch das FJürgensgaarder Gehölz 
auch dem idhlliſch belegenen Warner'ſchen Forſthauſe 
einen Beſuch abgeſtattet, über welchen der „Ap. Anz.“ 
Nachfſtehendes in e gebracht hat: Förſter Warner 


gemacht. In dem freundlichen böhmiſchen Städtchen 
hatte fi) eine illuſtre Geſellſchaft zuſammon⸗ 
efunden, miele der höchſten Würdenträger und 
enerale der verbündeten Monarchen, unter 
letzteren der Fürſt Blücher, der populärſte 
von allen, und der Fürſt Schwarzenberg, der 
vornehmſte. Der alte Blücher gab ein großes Gaſt⸗ 
mahl und hatte neben ſämmtlichen Generalen natürlich 
auch den Fürſten Schwarzenberg eingeladen. Es war 


T feine Worte nochmals bejtátigte, ſprang Herr 
y = Walterling mit ſchrillem Lachen empor, fa mit 
M. beiden Händen durch das glatt geſcheitelte Haar 
fahrend, daß es wild um fein erſchrecktes, fables 
BE Geſicht flatterte. 


74 dieſem Feſtmahle feinen erlauchten Gaft durch einen erfolgenden Antwort „Ich bin die Kaiferim“|” x Bienenwirthſchaftlicher Gan⸗Berein Danzig. 
4 „So mußte es kommen — das iſt recht — das Print auszeichnen wolle, ebenſo war aber auch entfiel unferem biederen Förſter faſt vor Verwuude⸗ Die Ausſtellung des Wen welche am 7. Auguſt m 
AR ift herrlich!” jo rief er ein über das andere Mal, längft allgemein bekannt, daß Blücher mit Schwarzen rung die Pfeife, die ſchleunigſt ihren Platz in der Gee Pr. Stargard eröffnet wird, verſpricht recht intereſſant 


„ in höchſter Aufregung im Zimmer auf und ab haſtend. fand. Die Kaiſerlichen Prinzen, die von ihrer hohen 
4 „Das ift der dank — da8 if der Lohn a c Frau en a den ra ech ſind 97 Sung sa 
. 7 R 3 vorgeſtellt wurden, erfriſchten zung an einem 
ich hätte es mir denken können! Der Undankbare Glaſe Milch. Die Kaiſerin Geffchtigte Haus und 


p 
Y — der Elende . “ Garten. 
= (Fortſetzung folgt.) | wolle, jo ſtieg es in das Ungeheure, als man erfuhr, ; — 


berg niemals jo im Einverſtändniß geweſen 


i zu werden. Die Landwirthſchafts kammer 
war und fi häufig ſehr derb über die 


hat zwei ſilberne und drei broncene Medaillen, ſowie 
drei Diplome als Prämien für die ils hellung a ica 
Vom Minifter werden gleichfalls einige Medaillen 
erwartet. Der Verein Pr. Stargard hat Geldpreije von De 
5—15 Mk. ausgefent. ; 


4 ; 
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falls, was er da zu ſuchen habe und forderte G. auf, den 


Nr. 167. 


e Pexrſonal veränderungen im 17. Armeecorps. 
Fiſcher, Ober⸗ und Corpsauditenr, vom 1. October 1898 
ab die Corpsauditeurſtelle des 17. Armeecorps übertragen. 
Oden. Div. Auditeur bei der 86. Div., als Garn.⸗Auditeur 
nach Mainz, zum 1. October 1898 verſetzt. Patſchke, 
Roßarzt vom Feldart.⸗Regt. Nr. 36, auf ſeinen Antrag mit 
Penſion in den Ruheſtand verſetzt. 

* Berfounlien bei der Marine. Der bisherige 
Commandant des Panzerkanonenboots „Natter“, Capt. 
Sieut. Kirchhoff, ift als Navigationsofficier an Bord 
des neu in Dienſt zu ſtellenden Panzerſchiffes „Odin“ 
commandirt, das in den Verband der Reſervediviſion 
der Oſtſee treten wird. A 

* Grjchojjen wurde vorgeſtern auf dem Gute 
Stüblau bei Hohenſtein der Arbeiter Giebler. Bei 
Herrn Rittmeiſter Philipſen dient ein Mädchen, 
welches von Giebler mit Liebesanträgen belüſtigt wurde. 
Obwohl ſie ihn zurückwies, blieb er bei ſeinen auf⸗ 
dringlichen Anträgen, een nun kam Giebler, 
der garnicht auf dem Gute dient, ſondern beim Beſitzer 
Boſchke, auf den Hof und begab ſich direct in die 
herrſchaftliche Küche, wo er Frau Rittmeiſter 
Philipſen perſönlich antraf. Er tra nach dem 
Mädchen, wurde aber bedeutet, ſich ſchleunigſt 
zu entfernen, wozu er fic) zögernd herbeiließ. Auf 
dem Hofe traf er den Inſpector Pank ratz, der vom 
Felde zum Vesperbrod kam. Dieſer fragte ihn eben: 


Hof zu verlaſſen. Statt deſſen zog der rabiate 
Burſche jedoch ſein Meſſer und drang unter 
wüſten Schimpfereien auf den Inſpecſor ein. 
Dieſer flüchtete in den Hausflur, wurde jedoch von 
Giebler bis dorthin, ja ſogar bis auf die Treppe ver⸗ 
folgt, ſodaß ihm nichts übrig blieb, als nach oben 
in ſein Zimmer zu flüchten. Als Pankratz nach einiger 
Zeit wieder nach unten kam, war Giebler noch da 
und drang aufs Neue mit dem Rufe: „Es iſt mir ganz 
egal, ob ich Sie oder den Herrn Rittmeiſter kalt 


mache!“ mit gezücktem Meğer auf ihn ein. 
Der Inſpector flüchtete zum zweiten Mal, nahm 
dann aber zu feinem Schutze ein mit 


zwei Schrotpatronen geladenes Gewehr mit. Kaum 
wurde Giebler, der fiH wie ein Raſender geberdete, 


ſeiner anſichtig, ſo ging er wieder auf ihn los. Alle 
Aufforderungen, ſich zu entfernen, blieben fruchtlos, 


auch der Ruf P.'s: „Kommen Sie mir 
nicht auf den Leib, ſonſt ſchieße ich!“ blieb 
unbeachtet. Da gab der bedrüngte 


Ya M “auf drei 
Schritt Entfernung einen Schuß nach den Beinen des 
Angreifers ab. Die Verletzungen die der Schuß 
anrichtete, müſſen nicht bedeutend geweſen 
ſein, denn Giebler ſtürzte drohend bis an 
Pankratz heran. Da krachte ein zweiter Schuß. 
. weiß ſelbſt nicht, ob ex ihn d 
oder ob fih die Waffe von allein entladen har, — z: 
Giebler brach mit der ganzen Schrotladung wy! 
Unterleib zuſammen. Ein zum Beſuch cientes 
freiwilliger Militärarzt leiftete dem Schwerverwun 5 en 
ſofort Hilfe und legte einen ei eee ann 
wurde G. nach dem Johanniterkrankenhaus in Dirſchau 
geſchafft. Auf dem Transport ijt er jedoch bereits 
verſtorben. Die Unterſuchung ift eingeleitet. 

* Doppel⸗Concert. Die E heilige Capelle, die 
wieder nach Danzig mit dem Regiment zurückgekehrt ift, 
wird am nüchſten Freitag mit der Banda municipale 
di Alanno im Schüßenhauſe ein großes Extra: 
Doppel⸗Concert ausführen. Für daſſelbe ijt ein reiches 
Programm aufgestellt. U. A. kommt auch das große 
Patriotiſche Schlachpotpourri von Saro zum peng 
Der Park und der hintere Schützengarten werden bengaliſch 
und electriſch erleuchtet fein. Am nüchſten Sonntag wird 


— 


ſich die italieniſche Capelle in einem großen Concert von 


dem hieſigen Publicum verabſchieden. 

* Der Kaufmänniſche Verein von 1870 veranſtaltete 
geſtern Abend auf Zinglershöhe zu Ehren ſeines früheren 
Boten, Herrn Sämann, der feinen 80 jährigen Geburtstag 
feierte, ein geſelliges Beiſammenſein. Namens des Vereins 
beglückwünſchte der Vorſitzende, Herr Haack, den Treu⸗ 
pedienten und überreichte ihm mit einer herzlichen Anſprache ein 
kleines Couvert. Im Auftrage des Gewerbevereins 
gratulicte Herr Anger, der ebenfalls ein Couvert über- 
reichte, Das kleine Feit nahm einen allſeits befriedigenden 
Verlauf und endete mit einem Tänzchen. ; 

* Grundbefig-Beränderungen. Durch Verkauf: 
Schüſſeldamm 19 von den Rentier Eduard Dercks'ſchen Ehe- 
lentea an den Bäckermeiſter Johannes Brauer für 28500 Mk. 


Breitgaſſe 66 von der Wittwe Auguſte Gottſchau geb. Schilling 


un die Eigenthümer Auguſt Wrobel'ſchen Eheleute für 
42150 Mk., wovon 3000 Mk. auf Mobiliar gerechnet find. 
Drehergaſſe 3 von den Tiſchler Carl Linde'ſchen Eheleuten 
an den Zimmergeſellen Julius Reet für 15500 Mk. Nen- 
ſchottland Blatt 34 von den Hoſbeſitzer Friedrich Wilhelm 
Witt'ſchen Eheleuten in Sape an den Handelsgärtner Paul 
Lenz in Neuſchottland für 3526 Mk. Töpfergaſſe 14 von dem 
Kaufmann Johann Otto Gulich an das Fräulein Johanna 
Domanowski für 30000 Mk. und eine Jahresrente von 
1200 Mk. eventl. feſtgeſetzt auf Zahlung von 20000 Mk. 
Kleine Hoſennähergaſſe 2 von den Fleiſchermeiſter Paul 
Neumann'ſchen Eheleuten an die Getreideaufſeher Richard 
Ernſt Guhſe'ſchen Eheleute für 15500 Mk. : 
Von der Weichſel. Die Weichſel fält bei 
Warſchau. Während der Waſſerſtand am Montag 
noch 2,50 Meter betrug, zeigte er geſtern nur 2,21 Meter. 
* Ueberfall. Der Arbeiter Albert Drewning 
murde geſtern Abend auf dem Wege von Emaus nach 
Hölle von dem Arbeiter Albert Sch. überfallen und 
derart verletzt, daß er im Lazareth Sandgrube ärzt⸗ 


liche Hilfe nachſuchen mußte. Wie ſich ſpäter heraus⸗ 


geſtellt, iſt der Thäter ſein eigener Freund geweſen, 
der ihn in der Dunkelheit verkannt hatte. 

Unfall. Der Lehrling eines hieſigen Malermeiſters 
ſtürzte geſtern Nachmittag in der Hundegaſſe von einem 


Seritit, auf dem er beſchäftigt war, und erlitt eine Verletzung 


am Bein. Mittelſt Sanitätswagen wurde er nach dem 
Stadtlazareth geſchafft. > ¿ j 

* Eine rohe Ausſchreitun e 
undzwänzig Mal vorbeſtrafte Arbeiter Augüſt Roſchewski 
von hier. Derſelbe drang Abends um 8½ Uhr in die 
Wohnung feiner: Ehefrau, mit der er in Scheidung ſteht, ein 
und mißhandelte die Frau dermaßen, daß ſie blutüberſtrömt 
um Hilfe rief. Dieſe wurde ihr durch 
Schutzleute zutheil, die den rohen Patron verhafteten und in 
das Polizeigefängniß einlieferten. 


Prouinz. 
uli. 


eingeliefert 
worden. Am ret 


Wahrſcheinlich iſt alſo damals ein Verbrechen begangen 


worden : 
* p, Jull. Die biefige Staatsanwaltſchaſt 

gt pen hen ie nitent ber ME PENN he 

erli 555 egen Ver 

sm Si Morawski, . Serbreitung erbihteier 
d ent en erhoben. Ineriminirt ift ein 

en e für die Reichstagswahl 


in ( : 5 
gefiel für ie Morawski ſelbſt als Candidat auf 


on Staatseinrichtungen 


allt war. E : 

A Kult In Bentſchen (Poſen) hat 
G0 14. . de A f one Leiſtung nationaler 
Site ſigkeit und Verbiſſenheit vollführt, die wohl das 
haben te iſt, was wir bis jetzt auf dieſem Gebtete erlebt 


bericht, De T, wird darüber aus Bentſchen 
welche: Ein Mitglied des Soldatenvereins „Sedan“, 
” ehrenvoll drei Feldzüge mitgemacht und 


[Eck und die Mutter figi in den Rheinanlagen!“ 


verübte geſtern der ſechs⸗ 


— 
4 Ebrifttanjund 
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Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 


eichzeitig im Genuſſe einer Militär⸗Invaliden⸗Penſton 
ch befand, ſchied aus dem Leben. Wie nun allen 
Denen, welche Blut und eben für des Vaterlandes Größe 
und Macht eingeſetzt, ſeitens des Vereins ein ehrenvolles 
Begräbniß als letzte Ehre erwieſen werden ſoll, 
beabfichtigte der genannte Verein, den Dahingeſchiedenen 
als verdienten Krieger mit militäriſchen hren zu beerdigen 
und demſelben drei Salven über das Grab als letztes 
Abſchiedszeichen zukommen zu laſſen. Leider hat der 
Verein aber hierin die Rechnung ohne den Probſt 
Sobecki gemacht, welcher durch die Wittwe dem Verein 
fagen ließ, daß er das Vereinsmitglied 
nicht beerdige, weil es Mitglied des 
Kriegervereins ſei und daß ſie auch ihren Mann 
von Denen, mit welchen der Verſtorbene Feſte gefeiert, be⸗ 
erdigen laſſen folte. Das Schießen auf demKirchhof verbiete 
er überhaupt, und wenn der Soldatenverein ſchießen 
wolle, könne er es vor dem Friedhofe, außerhalb 
der Kirchhofsmauer, abmachen. Das ver⸗ 
ſtorbene Mitglied, welches das feindliche Geſchoß aus 
dem franzöſtſchen Kriege noch in feinem Körper bewahrt, 
ift ohne jede Theilnahme der Geiſtlichkeit von den vera 
einigten Kameraden ſeiner Ruheſtätte übergeben worden, 
welche Probſt Gobecti ihm gehäſſiger Weiſe in der 
Reihe der Selbſtmörder angewieſen hatte. Das iſt der 
Dank für einen alten Krieger, welcher dem Vaterlande 
in ſchwerer Zeit treu gedient hat!“ s 
* Königsberg, 19. Juli. In der geſtrigen außer⸗ 
ordentlichen Generalverſammlung der Actionäre der 
Oſſtdeutſchen Bank, Actien⸗Geſellſchaft, vormals 
3, Simon Wwe. u. Söhne, Königsberg, wurde der Antrag 
der Direction und des Aufſichtsrathes auf Erhöhung des 
Aetiencapital® um 2/, Millionen Mark, alſe auf 
10 Millionen Mark einſtimmig genehmigt. 1½ Millionen 
Mark der neu zu emittirenden Actien ſollen den alten 
Actionären in nächſter Beit zum Courſe von 112 %, 
zum Bezuge angeboten werden. 


—Permiſchtes. 


chwächeren Geſchlecht. Ein Mann kann mit 
en die Amputation eines Gliedes ertragen, 
er kann aber keinen Senfteig länger als fünf Minuten 
aushalten, außer nach Erlöſung zu ſchreien. — Ein 
Mann kann bei dem Verluſte ſeines Vermögens die 
Ruhe des Stoikers bewahren, nicht aber den Hals⸗ 
kragen im Schlafzimmer auf dem Fußboden verlieren, 
ohne außer ſich zu gerathen. — Ein Mann kann unter 
den Qualen der Folterbank noch grimmig lächeln, doch 
mit bloßem Fuße auf kein Stiftchen treten, ohne ein 
Geheul auszuftopen. — Ein Mann kann acht Meilen 
weit in einem Tage wandern und frith und heiter an 
ſeinem Ziel ankommen; er kann aber keinen Säugli 
eine halbe Stunde auf dem Arme halten, ohne 
über Müdigkeit zu beklagen. — Ein Mann kann die 
Anlagekoſten der ſibiriſchen Eiſenbahn bis auf den 
Pfennig berechnen, die Rechnung für einen Hut ſeiner 
Frau aber nie ohne Entſetzen anſehen. — Ein Mann 
kann dem Tod am Galgen wie ein Märtyrer entgegen⸗ 
ſehen, auf der Straße aber keinem davongeflogenen 
Hute nachlaufen, ohne ſich lächerlich zu machen. — 
Ein Mann kann durch Feuer und Waſſer gehen, um 
das Herz der Geliebten zu gewinnen, er bringt es 
aber nicht über ſich, von ihr noch am vierten Tage un⸗ 
raſirt geſehen zu werden. 

* Der Stier mit dem Unglücksnamen. Eine 
ſpannende Scene ſpielte ſich dieſer Tage bei einem 
Stiergefechte in Madrid ab. Der Stierfechter Antonio 
Fuentes hatte bereits zwei Stiere mit Eleganz zur 
Strecke gebracht. Als er den dritten Stier, der den 
verhängnißvollen Namen „Perdigon“ führte (ein Stier 
gleichen Namens hatte den berühmten Stierfechter 
Eſpatero getödtet), abfertigen wollte, ging er, durch den 
erſten Erfolg berauſcht, mit ſolchem Eifer vor, daß der 
Stier ihn voll Wuth am Gürtel packte, in furchtbarer 
Weiſe hin⸗ und herſchüttelte, von einemHorn aufs andere 
ſchleuderte und ihn dann mit ſchrecklicher Wucht in die 
Arena fallen ließ; in demſelben Augenblick brach der 
ſchon durch einen Degenſtich verletzte Stier todt zuſam⸗ 
men. Fuentes wurde von ſeinen Freunden in die 
Krankenſtube der Arena geführt; er konnte ſich kaum 
aufrecht erhalten, und man glaubte jeden Augenblick, 
daß er niederſinken werde. Der Zuſchauer hatte ſich 
eine furchtbare Aufregung bemächtig, die ſich erſt dann 
legte, als die Aerzte die Verletzung des „espada“ für 
nicht lebensgefährlich erklärten. i 

Ein köſtlicher Schulwitz ift in einer 5 
Schule von einer Schülerin geliefert worden. Die 
Lehrerin fragte die Kinder im Geſchichtsunterricht nach 
den Eltern des Kaiſers Friedrich. Den Kindern war 
in der Woche vorher die Verwandtſchaft des Kaiſer⸗ 
hauſes erklärt und ihnen zur Erleichterung des 
dächtniſſes eingeprägt worden, den Eltern des Kaiſers 
Friedrich, dem Kaiſer Wilhelm 1, fet am Deutſchen 
Eck, der Kaiſerin Augufta in den Rheinanlagen ein 
Denkmal errichtet worden. Auf die erwähnte Frage 
nach den Eltern des Kaiſers ſtreckten verſchiedene 
Kinder nicht den Finger, weshalb die Lehrerin eine 
der anſcheinend Unwiſſenden fragte: „Nun, weißt Du 
nicht mehr, wer die Eltern des Kaiſers Friedrich 
waren?“ Die prompte und gewiß nicht erwartete 
Antwort lautete: „Doch; der Vater ſteht am Deutſchen 


Aus der Geſchäftswelt. 

Trotz der gegenwärtig billigen Kaffee⸗Preiſe verdient: 

Pfeiffer & Diller's Kaffee-Eſſenz die volle Beachtung 

der Haufrau, weil dieſelbe bei vollſtändiger Löslichkeit 

dem Kaffee eine ſehr ſchöne Farbe verleiht und deſſen 

Aroma und Wohlgeſchmack weſentlich erhöht. Ueberall 
erhültlich. Vor Nachahmungen wird gewarnt. 


Wetterbericht der Hamburger 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. 


Seewarte vom 20. Juli. 
Neueſte Nachrichten.) 


=; N z 
Stationen. 


g N nee BBitterung. 
Ein Hochdruckgebiet erſtreckt ſich von Nord 
ſüdoſtwürts nach dem Alpengebiet mit einem Marten Godz 


Oftieegebiete, Dementſprechend wehen über Mitteleu 
nördliche Winde, unter deren Einfluß die ote teller 
erheblich herabgegangen iſt. In Deutſchland iſt das Wetter 
trübe und kühl? vielfach ift BEE gefallen, insbesondere im 
Binnenlande; in Süddeutſchland fanden Gewitter ſtatt. 


Standesamt vom 20. Juli. 


Geburten: Kaufmann Otto Krauſe, T. — Arbeiter 
Ferdinand Trampenau, T. — Schneider Mar Bendig, 
T. — Tiſchlergeſelle Bernhard Lindnau, S. — Schmiede⸗ 

eſelle Auguſt Neumann; S. — Feldwebel im Grenadiers 
Regiment Friedrich £ (4. Oſtpr.) Nr. 5 Clemens Schul , 


Notiz Baſis 880 Mk. —. T 
Januar⸗März Ml. 
Auguft Mk. 9,32, Septbr. Mk. 9,40, Oetbr.⸗Decbr. Mk, 9,40, 


Der ſtarke Mann. bee en einer vom 


per Tonne. 


Ger | g 


2084 Kälber, 1766 Schafe, 7198 Schweine. Bezahlt wurden 
bezw. für 1 


fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 00—00 ; 
"e, mäßig genährte 


genährte Kühe und Färſen 48—51; 


Schottland; am tiefften ift der Luftdruck über dem mittleren 


. 


i 


z0. Juli. 


S. — Schneidergeſelle Guſtav Melzer, T. — Sergeant 
und Handwerksmeiſter des Bekleidungsamts des 17. Armeecorps 
Franz Bähr, T. — Arbeiter Friedrich Schroeter, T. — 
Diener Richard Klante, € Feuerwehrmann Guſtav 
Lewetzki, S. — Schaffner bei der elektriſchen Straßen⸗ 
bahn Franz Groß, T. — Militärinvalide Michael Wiel⸗ 
gos z, S. — Arbeiter Auguſt Ewert, T. — Bäckergeſelle 
Carl Krüger, S. — Arbeiter Carl Jungherr, S. — 
Arbeiter Guftav Kreft, T. — Schloſſergeſelle Carl Goertz, 
S. — Arbeiter Julius Funk, T. — Unegelich: 1 S. 2 T. 
Mujgebote; Prakt. Arzt Dr. med, Richard Lampe 
zu Bromberg und Maria Johanna Helene Elmire Thome 
hier. — Handelsmann Joſeph Wisniewski und Renate 
Roſalie Schucht geb. Tillmann, beide hier. — Tiſchler⸗ 
geſelle Carl Julius Oscar Schmidt und Martha Heinriette 
Hallmann, beide hier. s 
Heirathen: Militär⸗Invalide Heinrich Römer und 
Clara Feierabend. — Unternehmer Guſtav Krüger 
und Auguſte Kuhlmann. — Keſſelſchmied Eugen Stier 
und Marie Gehrmann. — Hausdiener Eugen Weider 
mann und Catharina Wiebe. Sämmtlich hier. 3 
Todesfälle: S. des Bernſteinwaaren⸗Fabrikanten Jakob 
Woythaler, 2 W. — S. des Arbeiters Ernſt Podlech, 
3 J. 11 M. — Fleiſchermeiſter Julius Stor ch, 57 J. — 
S. des Böttchergeſellen Hermann Dulz, 12 Stunden. — 
Frau Auguſte Emilie Weiß geb. Neun, faſt 50 J. — S. des 
Seefahrers Fritz Wunderlich, 5 M. — Unehelich: 2 S. 


Gouverneur macht keinen Hehl aus ſeiner Unzufrieden⸗ 
heit, ebenſowenig halten die Amerikaner mit 
Aeußerungen ihrer wachſenden Verachtung der In⸗ 
ſurgenten zurück. Man fürchtet, daß es binnen 
Kurzem zu einem Zuſammenſtoß kommen wird. 

Waſhington, 20. Juli. (W. T.⸗B.) General 
Shafter theilte telegraphiſch das ihm geſtern durch 
General Toral übergebene Verzeichniß der Gefangenen 
mit. Die Zahl derſelben beträgt 22780 Mann, 
ift alſo höher als die Zahl der Truppen Shafters. 
Die amerikaniſche Regierung fürchtet, es könnten fiğ 
smij hen den Amerikanern und den 
Inſurgenten Schwierigkeiten wegen der 
Regierung in Santiago ergeben. Die Inſurgenten 
haben einen gewiſſen Caſtillo zum Gouverneur gewählt, 
aber man glaubt, daß Mac Kinley die Abſicht hat, 
einen Volksrath einzuſetzen, welcher aus Wahlen ſeitens 
der Einwohner hervorgegangen iſt. Man zweifelt 
allerdings daran, daß einer derartigen Verfügung von 
den Inſurgenten zugeſtimmt werde, da dieſe den 
unmittelbaren Beſitz des bereits eroberten Gebietes 
fordern. 

Madrid, 20. Juli. (W. T.-H.) Wie die Blätter 
melden, hätten die Miniſter ihr Erſtaunen darüber 
geäußert, das General Toral die ganze Provinz 
Santiago de Cuba in die Capitulation einbezog. Man 
hat dieſerhalb Marſchall Blanco um nähere Aufklärung 
erſucht, und ſoll die Angelegenheit ſodann dem oberſten 
Kriegsrath unterbreitet werden. Wie der „Imparcial“ 
meldet, hätten mehrere Miniſter geäußert, um Frieden 
nachzuſuchen, hieße die Niederlage eingeſtehen. (Das ijt 
doch eine recht merkwürdige Logik! Wenn die Nieder⸗ 
lage offenkundig ift, kann man fie doch ruhig eine 
geſtehen.) Zudem waren die Bedingungen der Vereinigten 
Staaten ausſchließlich für Nmerika vortheilhaft, jo daß 
man lieber den Krieg fortſetzen wolle. Einige Blätter 
verlangen dringend eine Neugeſtaltung des Minifteriums, 

Santiago, 20. Juli. (W. TB.) Der Dampfer 
der Geſellſchaft vom rothen Kreuz „Stale of Texas“ 
traf geſtern mit 28000 Centner Lebensmitteln zur Unter 
ſtützung der nothleidenden Bevölkerung von Santiago 
ein. Als die Ausladung der Lebensmittel begann, 
drängten ſich die ausgehungerten Bewohner in dichten 


: Zelte Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schroeder. 

Danzig, 20. Juli, 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig belle s Höchſte 

i ermine: Juli Mk. 9,25, Auguſt 

Mk. 9,821/,, September Mk. 9,40, October-December Me. 9,49, 
9,60. Gemahlener Melis T Mk. 23,—, 

Hamburg. Tendenz ruhig ſtetig. Termine: Juli Mk. 9,25, 


Januar⸗März Mk. 9,60. 


Danziger Produeten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 20. Juli. 
Wetter: Trübe. Temperatur: Plus 14% R. Wind: W. 
Weizen war ſeitens unſerer benachbarten Mühlen ge⸗ 
fragter und mußten höhere Preiſe bewilligt werden. Bezahlt 
wurde für inländiſchen weiß 740 Gr. Mk. 225, für 
ruſſiſchen zum Tranſit ſtreng roth 772 Gr. Mk. 162 


Bee flauer. Bezahlt it ruſſiſcher zum Tranfit 
kd Gr, Mk. 114, 756 Gr. Mk. 120. Alles per 714 Gr. per 
onne. 
Gerſte und Hafer ohne Handel. 
Rübſen inländiſcher 180, 190, feinfter Mk. 200, 202, 
abfallend Mk. 140 per Tonne bezahlt. E 
Roggenkleie Mk. 4,50, 4,70, 4,80 per 50 Kilo gehandelt. 
Spiritus unverändert. Contingentirter loro 73,25 Mk. 
nominell, nicht contingentirter loco Mk. 53,25 Brief. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


19. 20. 10. 20. Maſſen am Landungsplatz und machten fiğ kämpfend 
4% Reichs anl. 102.50 1102,50 f 4% Ruff. in. 94. 101.25 [101.20 | und einander niedertretend den Platz ſtreitig, 
lo m => Ro 5% Mexikaner nn brachen Kiften auf und raubten von den Vorräthen. 
4% Pr. Goni. 102.50 1102.40 | Oftpr. Cubo. A. 94.60 | 94.25 Schließlich wurde der Hafenplag abgeſperrt und Jeder ⸗ 
stalo n 9575 ea Brain ult. 152.90 152.60 mann der Zutritt verwehrt. Nachmittags 3 Uhr Bee 
, g : er ann dann die Nahrungsmittel⸗Vertheilung aus in der 
315%, Wp. „ 100.20 100.10] Mlw. St. Act. 86,30 | 86.75 | 8 ; i - 
9050 sód 99.90 | 99.70 | Marienburge Stadt befindlichen Magazinen. Jeder hatte einen von 
S/o Weſtp. „„ | 91.80 | 91.— Mw. St. Er. 11940 (119,40 feiner beſonderen Commiſſion ausgeſtellten Bons vore 
Abende“ 100 | 0090 | Damet] 80.60 | 80-- | auseigen auf den ihm 1'/, Pfund von den Borvithen 
Dan 18885 168.75 Be 1 onde & ausgeliefert wurden. Die Waſſerverſorgung wird heute 
armſt.⸗Ban : = elm. St.⸗Pr.] 96. A ; ; Ą 4 
Dang, Brivató 189.50 |13850 | Sanvapitte 198.50 |198— Abend wieder in Gang fein. 
SA Bant 18 ee Be 180 5 — Madrid, 20. Zul, (W. TB.) Wie die Blätter 
c.⸗Com. 8 s eſterr. Noten ai . N a z A 
Dress, Bant 100.80 180.90 Ruf. Noren 1216.15 216.15 | melden, wurde zwiſchen mehreren Parteien ein Bündniß 
S t deut Tie 475 70 9 775 kurs 203 —— gegen die Regierung abgeſchloſſen aus Anlaß der Auf⸗ 
tl. Ren 2. h ondon lang ; —.— 7 2 5 E SA 
4% Deft. GIDE 103.10 |108.20 | Petersbg. tur3l215.80 —.—, hebung der verfaſſungsmäßigen Rechte. Anläßlich der 
4% Rumin, 94. „ lang 18.85 218.95 Haltung der Amerikuner verliere der Gedanke an 
Goldrente. | 93.60 | 93,50 Nordd. Credit⸗ Frieden den Boden 
49), ng. „ 102.80 102.90] Netten 123.80 128.75 Uri 5 
1880er Rufen | —.— 108.20 | Privatdiscont.| 3½% 84, ũ U— 


Die Zola-Aifaire, 

O Paris, 20. Juli. Da nach franzöſiſchem Gejeg 
einem in contumaciam Abgeurtheilten bas Urtheil per 
ſönlich zugeſtellt werden muß, ift Zola aus Paris ab⸗ 
gereiſt, um ſich die Möglichkeit zu erhalten, daß ein 
neues Proceßverfahren auf der gleichen Grundlage 
wie der bisherigen gegen ihn eröffnet werden kann. 
Zola hat in Erfahrung gebracht, daß eine neue Ver⸗ 
handlung bereits in drei Wochen, noch vor Entſcheidung 
des Caſſationshofes, ſtattfinden folle, daher werde er 
erſt nach dem Eſterhazy⸗Proceß zurückkehren, damit 
dann eine neue Verhandlung gegen ihn eingeleitet 
werden könne. Die Zola feindlichen Blätter faſſen 
natürlich die Abreiſe Zolas aus Paris als Furcht vor 
dem Gefängniß auf. 


Tendenz. Die ſchwache Haltung des Montanmarktes 
übte auch heute einen Druck auf die allgemeine Tendenz 
aus. Als Grund für den Rückgang in Kohlenaction 
führte man an, daß zu der Durchführung 
der Berieſelung der Gruben geſchritten werden dürfte. 
Fonds träge. Spanier, Amerikaner ſchwach auf Madrid 
bezw. London; in den meiften Gebieten Stille. Das billigere 
Geld vom Ultimo 4½ bis 4 Mk. blieb einflußlos. Bahnen 
ungleichmäßig. 3 3 


Berlin, 20. quit Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Matt 54,80. 
Das Wetter tł kühl und wolkig aber trocken und 
Getreide recht 


J. Berlin, 20. Juli. Der „Germania“ wird aus 
Poſen gemeldet: Infolge der bekannten Krieger⸗ 
vereinsrede des Generals von Spitz treten viele Polen 
freiwillig aus den Kriegervereinen aus. À 


R Leipzig, 20. Juli. Den „Leipz. N. Nachr.“ wird 
aus Prag gemeldet: Die Parteileitung der deutſch⸗ 
liberalen Partei in Böhmen hat den Beſchluß gefa 
ihre Thätigkeit einzuſtellen und ſich aufzulöſen. Wie 
werlautet, beabſichtigen die Parteiführer mit Rückſicht 
auf das ſtete Vorwärtsdringen der uational-tleritalen 
Partei derſelben das Feld zu räumen. Als Zeichen 
der deutſchfeindlichen Strömung in Oeſterreich kann 


—————ää — . —— 


Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 20. guli. (Städt. Schlachtviehmaret. Amtlicher 
Bericht ber Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 268 Rinder, 


Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mart 
Pfund in Pfg.): 

Für Rinder: Ochſen: a, vollfleiſchige ausgemäſtete, 
höchſten Schlachtwerths, höchſteus 7 Jahre alt 00 —0 ; b. junge 


für 100 


e junge und gut genährte ältere 
00-=00; d. gering genährte jeden Alters 00-00. Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 00—00; b, mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 00—00; e. gering 
genährte 45—52, Färjen und Kühe: a. vollfleiſchige, 


ausgemüſtete Fürſen höchften Schlachtwerths 00—00; b. voll: den, daß alle Turnvereine 
Heine, 00 00 . altere ga Gtilachrwerige dis zu | woja an den Deber, Tel (6 Setgetigen 
105 re ausgemäſtete Kühe und weniger welche an dem Hamburger 


gut entwickelte jüngere Kühe und wollen um die Bewilligung des Miniſteriums des 


Innern nachſuchen müſſen. 

+ Wien, 20, Juli. Tſchechiſche Blätter vermuthen, 
daß die Conferenz mit den Deutſch⸗Clericalen die 
Schaffung einer feſten Majorität bezwecke, falls Graf 
Thun den Reichs rath einberufe. 

Genf, 20. Juli. (W. T.⸗B.) Der Streit der 
Bauhandwerker nimmt einen beunruhigenden 
Charakter an. Die Streikenden beſetzten einige 
Bauſtellen, von deuen ſie durch Gendarmerie vertrieben 
wurden und warfen einige Wagen mit Material um, 
welche ihnen begegneten. Deshalb hat die Regierung 
energiſche Maßregeln ergriffen. 


O Paris, 20. Juli. Der Dampfer „Lofoten“ 
fand in der Saſſenbucht eine Flaſche, enthaltend 
eine Karte, auf welcher die Zeilen „Andree 88“ 
geleſen werden konnten. Wenn nicht hier eine 
Myſtification vorliegt, würde das bedeuten, 
daß Andree in dieſem Jahre in der Bucht in der 
Umgebung Spitzbergens geweſen ijt. (Es wird mit 
dieſer Meldung von Andree ſich ebenſo verhalten wie 
mit allen übrigen, die angeblich von dem Nordpolfahrer 
eingetroffen ſind, — nichts als Schwindel.) 


*ürien 00—00; d. mähig 
Sie un San 2 e. gering genährte 
IDET: a. feinſte Maſt⸗ (Vollmil 
Saugkälber 63—66 ; b. mittlere Maſt⸗ . 7 een 
57—61; e. geringe Saugkälber 49—55 d. ältere gering 
u Kit pta A 
Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere 
Si a Mina fi gia bebt 5 a ns; ri 
u ate (Merzſchafe) 50-53; d. $ í 
Niederungsſchafe Cebendgewichg 00-00. ee 
weine: a, vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
. sob, Bt tg e 
A č e. fle 58—59; d. itelte 
5587; e. Ganen S266 3. de ar geen GOO 
Verlauf und Tendenz des Marktes: i 
Rinder. Bom Rinderauftrieb blieben etwa 75 Stück 
MAE k - 
Kälber⸗Handel geftaltete langſam. 
Bei den Schafen fanden Auge 700 Stic Abjab. 
Der Schweine markt verlief ruhig und wurde geräumt. 


Fan 
für Prahtnachrichten. 


Der Krieg. 

Santiago de Cuba, 20. Juli. (W. T.⸗B.) Die 
Beziehungen der Amerikaner zu den Inſur⸗ 
genten werden von Tag zu Tag geſpannter. 
Jeder Verkehr zwiſchen den beiden Armeen hat that⸗ 
fühlih aufgehört. General Shafter erklärte, keinem 
Aufſtändiſchen werde das Betreten der Stadt erlaubt 
werden. Caſtilla, der von den Inſurgenten erwählte 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 

Blattes, mit Aus nahme bes Iocalen, wyg ar und 

Inſeratentheils, Guftao Fuchs Für das Locale 

und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
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4 Mittwoch 


Heubude ore 
Jeden Donnerstag: 


Frische Waffeln. 


feiert 


Freitag, den 22. Juli: 


Gr. Extra⸗Doppel⸗Concert 
und Schlachtmuſik 


der italieniſchen Capelle 


Banda municipale di Alanno 


Dirigent: Maestro Lorenzo Pupilla 


und der Capelle des Grenadier⸗Regts. König Friedrich I. 
Direction: Herr C. Theil, Königl. Muſikdirigent, 
unter Mitwirkung eines Tambourcorps und einer Schützen⸗ 
compagnie (in Uniform). 


U. A.: 
Großes patriotiſches Schlachtenpotpourri von Saro, 
Signalfenerwerk etc. 


von der Capelle der 1. Hujaren | : la 

und der Kurhauscapelle 

jeden Donnerstag des Juli 
und Auguſt. (9490 


Café 
Bürgerwiesen. 


Jeden Mittwoch: 


Abends 9 Uhr 


Es ladet ergebenſt ein 
©. Nielas. 


Vereine 


Puder b are g am BL. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Melk Etablissement! er Gcsang-Jereit 
der Maurer 


sone s Mi: ya: E eo nA er. 
Friedrich Wilhelm⸗Schüßenhaus. Joppol. menen 
Doppel-Concert| „mare: ou || 


- Gófte können eingeführt werd. a 
Der Vorſtand. i 


General⸗Herſaumlung 


der Ortskrankencaſſe NU 
der Maler⸗u.Lackirergehilfen FR 
Sonnabend, den 23. Inli, 


Pfefferſtadt Nr. 53. 


Grosser Gesellsehalts-Abend. | Ser chende 5.2. aot 08, 
Der Vorſtand. 


Verein für 
Naturheilkunde 


Rr. 167. 


20. Juli. 


Geſchäfts⸗Aufgabe. 


Eine neue Repoſitorium⸗Einrichtung mit Ladentiſch, 
eine complete Gas⸗Einrichtung mit ein: und dreiarmiger Beleuchtung, 
_ eine groffe 15 kg tragfähige Tafelwaage mit Adler⸗Verzierung, 
ein Regiſtrir⸗Caſſen Controls Apparat (früherer Koſtenpreis * 800), 
zwei Stollwerck fhe Chocolade Automaten, einige Kaffeeſtandbehälter 
neueſter Conſtruetion, ein großer Ausſtellungs⸗Glasſchrank, geeignet für 
Cigarren, Cigaretten, auch für Bücher, mehrere Kaffeeſchaugläſer, eine Kaffee: Me 
mahlmühle, ein Schreibſtehpult, jowie noch viele Mtenfilien für Colonial- 

und Delicateßwaaren⸗Geſchäfte paſſend. 


Ferner, ſoweit die noch kleinen Vorräthe reichen, Ausverkauf in: ; 
Kaffee, Thee, Bisquits, Sardellen in Glijern, feines 
Tafelöl, Ananas zur Bowle zx., Roth⸗, Rhein⸗, Moſel⸗ 

und Ungarweine, Portwein, Sherry. 


Danzig, Palage, Laden żle 8. 


bis 8 Uhr Abends. 


Geräumt wird bis Ende dieser Weche 


670) Verkaufszeit 8 Uhr Morgens 


Ke Juli, 
Bengaliſche und elektriſche Beleuchtung im vorderen NR 0 N Abends 7 Uhr: E RAN ET SCREEN 
MR bd ar hinteren pinnit 4 Zusammenkunft Wiederverkäufern Rabatt! 
eden karten Inhaber 25 > 1 88 im Burger-Schützenhause. ; 
2 : LON 9 732) Der Vorſtand. 
3 J TNE ³¹¹A A ELIT IIT > 


Carl Bodenburg, 
pfl 


Direction: Fritz Hillmann. 
Täglich: 


| Danzig. 
Freitag, den 22. Juli er., 
Abends Sj, Uhr. 
im Bootshause. 


General⸗Verſaumlung. 


Tagesordnung: 


per Flaſche 75 


empfiehlt 


Der Vorſtand. 


Anfang 7½ Uhr. Sonntags 4½ Uhr. 


e Vor Eintreffen 
der Herbst-Neuheiten 


4 habe mein ganzes Lager in: 

A: Velour du Nord-, Kammgarn⸗, 
Phantaſie⸗, Spigen: und conlenrten 
Kragen, Staubmänteln, Regen⸗ 
mänteln, Sommerjaquets, Abend⸗ 
mánteln, Wintermänteln und 
Winterjaquets, 
vom einfachſten bis eleganteſten Genre, zu ganz 
bedeutend herabgeſetzten, feſten Preiſen zum 


Ausverkauf 


geſtellt. (9046 


A. Fürstenberg Wwe., 
Langgaſſe 19. 


Sommerjaquets von 1,50 Mk. an, 
Kragen von 1,00 Mk. an, 
Staubmäntel von 3,00 Mk. an. 


(rowie Npeninliälen- Vornlllng. | 


Donnerstag: 


Erster Fischzug 


g feste, billige p 


Zz Stren 


ı Concert 1 i; 
Fund Srillant-Fenerwerkt 


4 Die gefangenen Fische werden $ 
4 gratis verloost. 


S Entree 20 Pfg. Kinder frei. 
A AR ARA 


Neusser Molkerei 


ist die feinste Margarine, 
von Butter nicht zu unterscheiden. 
General - Depot: (544 


Robert Dunkel, Danzig. 


Fabrikations- Verfahren [EEE 


Louis Konrad, 


Ohra. 


Moselwein 


bei 10 Fflaſchen 70 Y ein: | 5 
ſchließlich Flaſche 


Max Lindenblatt, 
1. Aufnahme neuer Mitglieder.] Heilige Geiſtg Nr. 131. 
2. Diverſes. (724 


omad. Käſe 20 arkthalle 95. 
fe20 Marche 


u ji 
2 
o 
2 


patentirt in Deutschland, Oesterreich, Schweden, 


Holland, Dänemark, z. Patent angemeldet in Nord-Amerika. 


wieder angekommen, ſo⸗ 
wie einige gebrauchte, 


Ein grosser Posten 


klar kino una ENIE 


mit Gummiztigen, Lack-Seitenledern, festen genähten Ledersohlen 
and Absätzen 


(8284 | | 


ist mir zam Verkauf übergehen und offerire ich solange der Vorrath reicht 


das Paar 150 Mark und 185 Mark. 


al Paul Rudolphy, 

O iain 

o BAI ary 

se Danzig, Langenmarkt No. 2. oy 
=F ; 

© E TTT 
2i 2 Total- Ausverkauf 

ef $ wegen gänzlicher Auflöſung des Geſchäſts und 

m 3 i Fortgugs von Danzig. 

a $ Mein Geſchäftslocal muß in kurzer Seit geräumt fein. 
© Bis dahin müſſen die Waarenbeſtände meines (13006 


RAA E zu jedem nur annehmbaren Preiſe ausverkauft werden. 
le mein reichhaltiges 2 . iederverkäufer mache beſonders auf die billige Kauf⸗ 
tt | 9 gelegenheit aufmerkſam, auch ift die ganze Ladeneinrichtung 2 


3 
3 
Galanterie⸗, Kurz⸗ u. Wollwaaren⸗Lagers 2 
3 


d 


Empfeh 
Uhren- u. Goldwaaren-Geschä 


b. Zuſich. ſolid. Bedienung. Repa- | $ Preis werth zu verkaufen. 5 

raturen w.dauerhaft ausgeführt. Michaelis Alter, Brodbänkengaſſe Nr. 48. 3 

J. Edelbtttel, „ $ vis-à-vis der Großen Krämergaſſe. z 
f es 


Langenma 


Muftern von Westphal - Berlin, ſowie Jaekel’sche 
Patent-Bettsophas und Stühle zu . 
130 
in größter Auswahl am Platze 
in nur beſſeren Qualitäten wie 


ehlt di 
Leder, Segelleinen ꝛc. 


puegsug‘uersjog'ueßonaon 


Niederlage Pfefferſtadt 50. 


ES 
3 
a 


36 


‚Kohlenmarkt No. Grumdeapital . © © « «4 ae Mark 4000 000 
„ 19 950 000 


„FFF i | 
Len: — 


Mittwoch, den 20. Juli 1898: 


der vorgeſchrittenen Sai⸗ 
ſon wegen zu jedem an⸗ 


1 
Ecke Holgmatt. (12015 Gewährleiſtungsfonds Ende 1897 . 


Verſicherungsbeſtand „ „ » 81 000 000 


e eee 


Nach jedesmaligem Zjährigen Beſtande gelangen mindeſtens 


8 f > nebmbar. Preiſe z. haben. — — e vollen Jahresprämie an die Verſicherten zur "e 
Erstes gross. Sommer esti : lehr. Löwenthal, Hosenstoffe Lap 1 BE 
verbunden mit A Langgarten Ne, IL, RU General⸗Agent Alois Wensky in Danjig. 
2 vie 1x TEE ET A NANS ot ifti B öchſt ifionsfä 5 
Gchlachtrmusii< [ERITH , Beossantengaensde, Eingang Altes Ro SR. 5, pi 


unter Mitwirkung eines Tambour- und Schützencorps, aus⸗ 
geführt von der Capelle des 1. Leibhuſaren⸗Regiments Nr. 1 
in Uniform. 
Abends Illumination des ganzen Gartens. 
Nach dem Concert: (675 


Familien- Kränzchen 
bis 4 Uhr Nachts. 
Es ladet freundlichſt ein Franz Mathesius. S Baffy € 


aw Wedi (IB Gas 
Großes Ander-Irnie-Fesl, 


Militär- Concert. |Sonnabend, den 23. Juli m. 


D Sonntag, r findet im Socafe des Herrn 
Montag, Mittwoch, Freitag: 


Bauhölkluuer 
jeder Art, 


offeriren 


N 
5 iw VER 


Behrendt im 


Cafe Sandweg 


Mauerlatten, Kreuzhölzer, Bohlen, Bretter und È 
Dachlatten, Sußleiften, fertige Fußböden, Ver- Ye 
ſchläge, Treppentraillen, ſowie trockene eichene, 
Bee rothbuchene, ellerne Bretter und Bohlen 

; ) 


Adrian, Krakauer Kämpe. 


Für Damen! Gelegenheitskanf! 
1 großer Poken Jommerhand schuhe, wan rv a0 gan. 
1 großer Potten Glacshaudſchuhe, waar v.50. ar. 
1 großer Poſten Gerelfgnfts- U. Ballhandf 


ausverkanfe ich jetzt zu 
zedem Preise, » (9404 


Hermann Korzenienski, Bayriſch Bier Achtun ! 


Tuchlager-Ausverkauf, offerire Empfehle meine Werkſtatt 
Hundegasse No. 112. in alferbefter Qualität und zum Neuanfertigen, Aufpolſtern 
Auch an Sonn- u. Feier-“ ſauberſter Füllung. und Beziehen von Garnituren, 

tagen geöffnet. Im Januar d. J. eröffnete ich | Sophas und Matratzen, ſowie 
— — | ein Wiergeſchäft Kohlenmarkt zur Ausführung von hür⸗ und 

Papierhandlung Nr. 9, wobei ich mir gleich zur | Fenſterdecorationen ſtilgerecht 


Aufgabe machte, nur gute Biere und nach 


Grätzer und 


habte Unterſtützung, die ich in 
Melzergaſſe Nr. 3. ſſo reichem Maße A ein 
Größte Auswahl in Malvor⸗ſ ich in den Stand geſetzt worden, 
lagen und Malutenſilien am mit 2Geſpannen meiner werthe . 
Platze. Ausverkauf mit Gegen: | Kundſchaft Danzig's und Um: Hiermit die ergebene Anzeige, 
ſtänden zum Brennen zu jedem gegend prompt zu liefern und daß ich . 
annehmbaren Preiſe. (8412 die billigſten Preiſe zu be Petersiliengasse 10 
Großen Anklang findet meine rechnen. (9146 | cine Glanzplätterei eröffnet 


0 "|. Beſtellungen werden noch habe, und bitte die geehrten 
l ihis- i elle ſtets entgegengenommen. Herrſchaften, mich mit Aufträgen 


B. Fast, (1290 b 
Tapezirer und Decorateur. 
Gr. Gerbergaſſe 6, part. 


thule 
(18276 


Firchow. ein Kinder - Erntefeft ftatt. A ee $ ind e eee ee ! Hochachtungsvoll gütigſt beehren zu wollen. 

nn one ( u 7 " inal ; oes nenivel: e ae eh ne! C. Panke. | ag rt dl 

ecoscnewitzZ. s Y poſtkarten, Preis 1 % (11886 | rc Versen HunteWtor a N 
COSSO FAGKEJOWNANY | Franz Thiel, Portechaiſengaſſe 9. weten ee Mihelplüſche men 


. 2 hee el e > mit beugalijher Beleuchtung. 
Anfang 4½ Uhr. (7510 Achtungsvoll 


4 ½ Büchſe 
H. Reissmann. A. Jankowski , 


80 Pfg. Markthalle 95. (7537 


faub, chen. u. bill. angef. Schirmfbr. 


... — — 
1 7 Schlender, Schirm⸗Reparat. u. Bezügewerd. 
Lienenhonig, <P | E i | 
S. Deutschland, Sanga. 82. (9115 Bienenhonig Markthalledk. (7852 billigſt Pfefferſtadt Nr. 50. I preism. abzug. F. Ekrut, Zoppot. 


Gute. Mauerſteine 


y 7757 | glatte Plüſche in einzelnen Bes 
M. Schröter, Jaugenmarkt5. 155 5 Manns aus der Fabrik, v. d. Dampfziegelei Wittſtock hat 


Wiener Lebens- und Renten- 


Zeichnung prompt 


EEE EHER Mar g ar eie Di X, zu liefern. Für die bisher ge⸗ und bei billiger Preisnotirung. 


Mt. 167. Seile: 


Zorales. 


* Auszeichnung. Dem Landrath Geh. Regierungs⸗ 
rath Dr. Gerlich zu Schwetz ift der Rothe Adler- 
Orden 3. Claſſe mit der Schleife verliehen. 

* Verſchoben. Die vor einigen Tagen gemeldete 
für die Zeit vom 18. bis 21. d. Mts. in Ausſicht ge: 
nommene Bereiſung des Weichſelſtromes 
iſt, da in Folge des Hochwaſſers die Beſichtigung der 
Buhnen und ſonſtigen Strombauten erſchwert reſp. 
unmöglich geworden iſt, bis auf Weiteres ver: 
ſchoben worden. 

Interne Seeregatta des „Gode Wind“. Wie 
ſchon geſtern kurz erwähnt, findet die Regatta am 
nächſten Sonntag beſtimmt ſtatt und zwar ſind bis 
jetzt in der erſten Abtheilung gemeldet die Kreuzer⸗ 
vachten „Fineſſe“ (Schiffs bauingenieur Hahn und 
Apotheker Meyer), „Maria“ (Kaufmann Apred), 
„Schneewitt den” (Kaufmann Paleske) und 
„Ralph“ (Strominſpector Holtz); in der zweiten 
Abtheilung die Rennyachten „Mücke“ (Com: 
merzienrath Zieſe), „Sigrun“ (Clubyacht, Hauptmann 
Paetow) und „ iting” (Ingenieure v. Hove und 
König, Kaufmann Rodenacker und Zahnarzt Stürdom). 
Der Vorbereitungsſchuß für die erſte Abtheilung fällt 
um 9 Uhr 25 Minuten, der Startſchuß um 9 Uhr 
30 Minuten, für die zweite Abtheilung Vorbereitungs⸗ 
ſchuß 9 Uhr 55 Minuten, Startſchuß 10 Uhr. Die 
Zeiten können aber noch geändert werden. Die Wett⸗ 
fahrt wird geſegelt nach den Wettſegel⸗Beſtimmungen 
des deutſchen Segler⸗Verbandes. Als Startlinie gilt 
die Linie zwiſchen Seeſteg Zoppot und Maſt des Start⸗ 
bootes. Jede Yacht führt eine Rennflagge im Maſttog. 
Die Segelbahn ijt 11 Seemeilen lang und wird einmal 
abgeſegelt. Der Schluß der Wettfahrt wird durch einen 
Schuß und Niederholen des Clubſtanders auf dem 
Startdampfer bezeichnet. Die Preisvertheilung findet 
im großen Saale des Curhauſes in Zoppot ½ Stunde 
nach Schluß der Wettfahrt ftatt. Für die Clubmitglieder und 
derenGäfte fährt der Startdampfer am Sonntag Vormittag 
7.30 Uhr vom Johannisthor nach Zoppot. Der die Weti- 
fahrt begleitende dampfer fährt ume vom Johannisthor, 
um 9¼ Uhr von Zoppot. Das Publicum wird auf 
den Dampfern, die die Actiengeſellſchaft „Weichſel“ 
ſtellt, der Regatta bequem folgen können. Wir werden 
alſo am Sonntag Gelegenheit haben, auf der Rhede 
von Zoppot zum erſten Male einem neuen ſportlichen 
Schauſpiel, wie unſere Bucht noch nicht geſehen, bet: 
wohnen zu können. Hoffentlich iſt dem jungen auf⸗ 
ſtrebenden Club auch „gode wind“ beſcheert. 0 

* Rückkehr vom Schießplatz. In 3 Sonder 

ügen werden heute Nachmittag das Grenadi = 

egiment König Friedrich I. und das 
128. Infanterie⸗Regiment vom Schießplatz 
Gruppe nach Danzig befördert. Der erſte Sonderzug 
befördert den Stab der 71. Infanterie⸗Brigade, ſowie 
das 1. und das Füſelier⸗Bataillon des 5. Regiments, 
46 Officiere und etwa 1000 Mann, der 2, das 
2. Bataillon des 5. Regiments, ſowie das 1. Bataillon 
des Regiments Nr. 128, 39 Officiere und 1050 Mann, 
der 3. befördert das 2. und 3. Bataillon des 128. Re⸗ 
giments, 34 Ojficiere, 1018 Mann. 

* Inſpection. Der Intendantur⸗ und Baurath 
Kneisler von der Intendantur des 17. Armeecorps hat 
ſich zu Beſichtigungszwecken nach Thorn begeben. 

* Qer naſſe Sommer, der nicht nur für die 
Futterernte jo verderblich geweſen iſt, ſondern auch 
das Ernten des Getreides in Frage zu ſtellen ſcheint, 
hat in dieſem Jahrhundert bereits verſchiedene würdige 
Vorgänger gehabt. Alte Landwirthe erinnern ſich noch 
des Jahres 1847, in welchem nicht nur ein großer 
Theil der Futterernte verdarb, ſondern auch viel 
Getreide auf den Feldern liegen blieb. Anno 1867, 
im ſogenannten Nothſtandsjahr, wurden die Hoffnungen 
der Landleute durch den Ende Juni einſetzenden und 
bis Ende October fait unaufhörlich herniedergehenden 
Regen vollſtändig zu Grabe getragen. Kartoffeln gabs 
in dieſen Jahren überhaupt nicht, der Brodteig ließ 
ſich in vielen Fällen garnicht backen, kein Getreide 
gelangte zu dem Wochenmarkt. Dafür mußte 
aber um ſo mehr aus der Stadt geholt werden. Auch 
der September des Jahres 1887 war ſehr naß. Die 
Futterernte wurde größtentheils zwar trocken geborgen, 
Weizen, Roggen und Ernte war jedoch vielfach mit 
Aus wuchs behaftet, das Rundgetreide war als Markt; 
maare überhaupt nicht zu verwenden und wurde 
vielerorts erſt im November geerntet. Dieſe drei Zahlen 
weiſen die ominöſe „Sieben“ auf, die ja bekanntlich 
Schlechtes bedeuten ſoll. í 

*Der Director des Departements für das 
Invalidenweſen und ſtellvertretender Bevollmächtigter 
zum Bundesrath, Generallieutenant v. Viebahn, ift 
hier eingetroffen und im „Danziger Hof“ abgeſtiegen. 

Die Danziger Schloſſer⸗Innung feierte geſtern 
Nachmittag unter ſehr zahlreicher Betheiligung ihrer Mit⸗ 
glieder in dem prächtig gelegenen Parke des Herrn 
Manteuffel in Heubude ihr Sommerfeſt. Die Abfahrt 
erfolgte per Extradampfer. Nachdem die Geſellſchaft ge⸗ 
meinſam den Kaffee eingenommen, wurden für Herren, Damen 
und Kinder verſchtedene Preisſpiele arrangirt und ſpäter am 
Strande verſchiedene Luftballons aufgelaſſen. Nach einer 
Polonaiſe durch den Garten bei bengaliſcher Beleuchtung 
wurde an den herrlich gelegenen Waldſee, deffen Ufer in 
duntem, bengaliſchen Lichte magiſch erſtrahlte, ein wohl⸗ 
Belungenes Brillantfeuerwerk abgebrannt, und dem Ver⸗ 
Anügungsvorſteher Herrn G. Rex in wurde für feine wohl⸗ 
gelungenen Arrangements ein kräftiges Hoch dargebracht. 
Um 12 Uhr Nachts wurde die Rückfahrt angetreten. 


armentzündung geſtorben iſt. 


* Einlager Schleuſe, 19. Juli. 
mit Ziegeln. D. „Thorn“ von Thorn mit div. Gütern an 
Joh. Ick, Danzig. Joh. Patzer von Heiligenbeil mit 40 To. 
Hafer an Lämmer, Danzig. — Stromauf: 2 Kähne mit 
Kohlen, 2 Kähne mit Holz. D. „Friede“ von Danzig mit 
div. Gütern an Meyhöfer, Königsberg. 

* Die nachſtehenden Holztrausporte haben am 
19. Juli die Gintager Schleuſe paſſirt: Stroma b: 
1 Traft kief. Rundholz von N. Gottlieb, Thorn durch Noetzel 
an Duske, Bohnſack. 2 Traften eich. Plancons und kief. 
Kantholz von M. Karpf, Ulanow durch Spierer an Duste, 
Bohnſack. 1 Traft kief. Rundholz von N. Gottlieb, Thorn 
durch J. Olkiewitz an Duske, Bohnſack. 3 Traften eichene 
Ploncons und Schwellen, fief. Kantholz von W. Jochimſohn, 
Oſtilleck durch A. Buſchke an Zebrowsky, Bohnſack. 

* Polizeibericht für den 20. Juli. Verhaftet: 
9 Perſonen, darunter 3 wegen Körperverletzung, 2 wegen 
Widerſtandes, 1 wegen Hausfriedensbruchs, 1 wegen Uufugs, 
1 Bettler. Obdachlos 2. — Gefunden: 1 Broche, I brauner 
wollener Shawl, 1 Portemonnaie mit 40 Pf., abzuholen aus 
dem Fundbureau der Kgl. Polizei⸗Direction. Am 30. Mai er. 
1 Remontoiruhr mit Kapſel und gelber Kette, abzuholen vom 
Steuermann Herrn Henrich Kaehler, Neufahrwaffer Gasper- 
ſtraße 60. — Verloren: 1 graues Portemonnaie mit 
60 Mk., abzugeben im Fundbureau der Königlichen Polizei- 
Direction. 
me! 

aaa 


droning. 


0 Elbing, 19. Jult. Wegen Beleidigung des 
Kaufmanns Herrn Hermann Katz aus Königsberg 
durch die Preſſe hatte ſich heute der verantwortliche 
Redacteur des provinziellen und localen Theiles der 
„Elb. Zeitung“ Herr Rudolf Meiſelbach dor 
dem hieſigen Schöffengericht zu verantworten. Die „Elb. 
Zeitung“ brachte im März d. J. eine Nachricht, nach 
welcher der Kaufmann Hermann Katz in Königsberg 
wegen eines Verbrechens (5 176 des Reichs⸗Straf⸗ 
geſetzbuches) verhaftet, aber gegen 40 000 Mk. Caution 
auf freien Fuß gelegt worden fet. Dieje Nachricht 
war jedoch falſch. Die diesbezügliche Notiz 
hatte eine größere Anzahl von Zeitungen abgedruckt. 
Gegen den verantwortlichen Redacteur wurde nun 
Strafantrag geſtellt. Das Urtheil lautete wegen Be⸗ 
leidigung auf 600 Mark Geldſtrafe eventuell 60 Tage 
Gefängniß. s 5 

(Elbing. 19. Juli. Von den Geiſtlichen, welche 
ſich um die 2. Pfarrſtelle an der Kirche zu Heil. 
Drei Königen beworben hatten, waren 9 zum Abhalten 
von Probepredigten zugelaſſen worden. Von dieſen 
find nun von der Gemeinde die Herren Prediger 
Dröſe vom Kadettenhauſe in Lichterfelde und 
Schlecht⸗ Königsberg dem Magiſtrat zur engeren 
Wahl vorgeſchlagen worden. — Das von der ono de 


zu Berlin angekaufte Gut Neu- Terranova 
Elbing ſoll demnächſt parcellirt werden. — Sehr viele 
an den Erdarbeiten zur Haffuferbahn bisher be⸗ 
ſchäftigte polniſche Arbeiter haben die Arbeit eingeſtellt, 
weil ihnen der bisherige Tageslohn von 2,20 Mk. nicht 
genüge bezw. weil ſie behaupten, das mit ihnen abge⸗ 
machte Uebereinkommen von 2,50 Mk. pro Tag ſei 
nicht gehalten worden. 

Strasburg i. Weſtpr., 19. Juli. Folgende Auf⸗ 
ſehen erregende „Bekanntmachung und Warnung“ er⸗ 
Pa sy hieſige Königliche Amtsgericht. In derjelben 

eißt es: 

Die von deutſchen Eltern abſtammenden Zwillings⸗ 
ſchweſtern Johanna und Amalie Daum > 1 
29. Januar 1882, wurden nach dem Tode der Eltern von dem 
katholiſchen Beſitzer Vincent Gardzielewski aus Jaſtrzembie, 
Kreis Strasburg, der ſich hierzu erboten hatte, erzogen. Da 
aber die Mündel während der Erziehung durch die Gardzie⸗ 
lewsköſchen Eheleute nur polniſch ſprechen wollten, den 
Gebrauch der deutſchen Sprache vermieden und deren 
Kenntniß ableugneten, auch den epangeliſchen Con- 
firmanden⸗Unterricht in Strasburg und den evangeliſchen 
Religions ⸗ Unterricht in der Schule ſehr unregelmäßig be⸗ 
ſuchten, wurden ſie im Jahre 1895 in dem Kinderheim zu 
Strasburg Wpr. untergebracht. Von hier ſind ſie mehrfach 
zu den Gardzielewski'ſchen Eheleuten zurückgelangt und dann 
wieder durch den Vormund, Beſitzer Friedrich Jahnke, in 
das Kinderheim zurückgeführt. Nachdem die Kinder 
das vierzehnte Lebensjahr vollendet hatten, erhielt 
der evangeliſche Pfarrer Haß in Strasburg Wpr., 
bei dem fie den Conftrmanden⸗ Unterricht beſuchten, ein 
Schriftſtück, nach dem die Kinder erklärten, daß ſie zum ka⸗ 
tholiſchen Bekenntniſſe übergetreten ſeien. Trotzdem 
beſuchten die Kinder bald darauf den evangeliſchen Eon: 
firmanden⸗Unterricht bei Pfarrer Haß und erklärten auf 
Befragen, daß ſie in ein in der Nähe der katholiſchen 
Kirche in Strasburg Weſtpr. ſtehendes Haus herein⸗ 
gelockt und dort ein ihnen von einem „Fräulein“ vorgelegtes 
Schreiben unterzeichnet hätten, ohne deſſen Inhalt zu kennen. 
Da aus allen Gründen die evangeliſche und deutſche Er⸗ 
giehung der Kinder gefährdet erſchien, auch der kaftoliſche 
Pfarrer Zorawski aus Jaſtrzembie auf Grund des 
angeblichen, aber dem Willen der Kinder nicht ent⸗ 
ſprechenden Religionsübertritts die katholiſche Erziehung 
der Kinder verlangen wollte, wurde Johanna Daum 
zu dem evangeliſchen Förſter Klauſis nach Schöngrund, 
Amalie Daum zu dem evangeliſchen Beſitzer Roſenau nach 
Goral gebracht. Die Johanna Daum ift während ihres 
Aufenthalts bei Klauſius mehrfachen Verſuchen, ſie zu dem 
katholiſchen Bekenntniſſe zu führen, ausgeſetzt geweſen. 


Amalie Daum ift im Sommer 1896 bald, nachdem 
eine Wallfahrt an der Beſitzung ihres Dienſtherrn 
Roſenau vorbeigezogen, nerſchwunden. Erſt 


im gerichtlichen Termine am 24. September 1896 
iſt fie zum Vorſchein gekommen, na chdem ſie inzwiſchen 
vor dem katholiſchen Pfarrer Zorawskt in Jaſtrzembie 
katholiſch eingeſegnet war. Ueber ihren Aufenthalt bis 
zu dieſem Zeitpunkte hat ſie keine Angabe machen 
wollen. Von dieſem Zeitpunkte bis zum 31. Mai 1898 iſt 
ſie größtentheils bei dem Beſitzer Vincent Gardzielewski in 
Jaſtrzembie geweſen, der auch, um fie dem Vormunde zu 


entziehen, den vergeblichen Verſuch, ſie zu adoptiren, 
machte. Als dann der Vormund, Beſitzer Friedrich 
Jahnke aus Jaſtrzembie, Amalie Daum in einen 


Dienſt führen wollte und Vineent Gardzielewski in der ge⸗ 
richtlichen Verhandlung vom 31. Mat 1898 hingewieſen 
worden war, daß der Vormund die Amalie Daum ver⸗ 
miethen und der Dienſtherr ſie dann durch Polizei in den 
Dienſt führen würde und nachdem der katholiſche Pfarrer 
Zorawski in ſeiner Eigenſchaft als Waiſenrath von Jaſtrzembie 


Stromab: 3 Kähne 


„Danziger Aenele Mndrüten“ MMittwody_20. 


die Entſetzung des Vormundes Friedrich Jahnke und die 
Verpflichtung des Beſitzers Vincent Gardzielewski aus 
Jaſtrzembie als Vormund, vergeblich beantragt hatte, iſt kurz 
darauf Amalie Daum verſchwunden. 

Die „Bekanntmachung“ fordert dann auf, Mit- 
theilungen über die Umſtände der beiden Entführungen, 
über die hierbei angewandte Liſt, Drohung oder Gewalt 
und über die Drohungen gegen den evangeliſch⸗deutſchen 
Vormund Jahnke zu machen und ſchließt mit der 
„Warnung“, die Amalie Daum in Dienſt zu nehmen. 
Dieſe Warnung hat, ſo bemerkt dazu die „Nar. Ztg.“, 
natürlich nur formalen Werth; denn die Baum dürfte 
über die Grenze geſchafft oder hinter Kloſtermauern 
untergebracht ſein. Zwetfellos handelt es ſich um 
einen ſyſtematiſch durchgeführten Menſchenraub durch 
den Pfarrer Zorawski und den Beſitzer Gardzielewski 
zum Zwecke der Poloniſirung und Katholiſirung. 

* Königsberg, 19. Juli. Heute Morgen 51, Uhr 
trat das am Donnerstag Abend bei heftigem Weſt⸗ 
ſturme eingetroffene Boot „Wilhelm“ der Schüler⸗ 
abtheilung des Bromberger Ruderelubs „Frith joi” 
feine Weiterreiſe über das Haff nach Elbing an. Der 
Gig⸗Vierer „Brunhild“ des Königsberger Ruderelubs 
begleitete die Herren bis zur Pregelmündung. Die 
Herren gedenken über Elbing durch den oberländiſchen 
aa AT y Aa p erreichen. 

i. an, 18. Juli. unmehr haben ſowohl 
Bezirksausſchuß als auch der Herr Dberpriiivent in 
Königsberg den von den hieſigen ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften beſchloſſenen Zuſchlägen zu den Staats⸗ 
ſteuern behufs Deckung der Gemeindebedürfniſſe pro 
1898/99 ihre Zuſtimmung ertheilt. Es ſollen zur Er⸗ 
hebung gelangen: 240 Procent Zuſchlag zur Staats- 
einkommen⸗, Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer und 100 
Procent zur Betriebsſteuer. — Bei dem gejtern und 
heute ſtattgehabten Bürgerſchützenfeſt errang die 
Königswürde Herr Baggermeiſter Kirſtein aus Alt⸗ 
Pillau. Erſter und zweiter Ritter wurden die Herren 
n Pieper und CantinenpächterPillotat 
von hier. 

* Polzin, 19. Juli. An den Folgen einer unge- 
ſchickten Hühneraugen⸗Operation ift der 
Kaufmann J. Meyer aus Köslin, der ſich zur Kur hier 
aufhielt, geſtorben. Ein Barbier, der mit der Operation 
betraut worden war, hat wohl zu tief geſchnitten; genug, 
es ſtellte ſich Blutvergiftung ein, die ſchließlich die 
Amputation des ergriffenen Beines erforderlich machte. 
Dieſe wurde durch einen von Berlin herbeigerufenen 
Profeſſor vollzogen. Es war indeſſen ſchon zu ſpät; 
in der folgenden Nacht ſtarb der in den beſten Jahren 
ſtehende Mann. Bie Beerdigung hat hier ſtattgefunden. 
An TDI ———— — RITO -. — 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 19. Juli. 

Angekommen: „Martha,“ Capt. Mattsſon, von Tarls⸗ 
hamn mit Steinen. „Der Pommer,“ Capt. Reſſels, von 
St. Davids mit Kohlen. 

Geſegelt: „Feheline,“ Capt. Buje, nach Kotka mit 
Ballaſt. „Jupiter,“ Capt. Ringe, nach Devonport mit Holz. 
„De twee Gebröders,“ Capt. Schuitema, nach Varel mit Holz. 
„Bradford,“ SD., Capt. Keith, nach Strömſtad, leer. 

Neufahrwaſſer, den 20. Juli. 

Angekommen: „Sophie,“ SD., Capt. Mews, von 
Rotterdam mit Schlacke. 

Geſegelt: „Boruſſia,“ SD., Capt. Buſch, nach Lulea, leer. 
„Oceanic,“ SD., Capt. Tornberg, nach Lulea, leer. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 

Thorn, 19. Juli. Waſſerſtand 2,50 Meter über Null. Wind 
Weft, Wetter: Ganze Nacht und Vormittags geregnet, Nachmittags 
hell. Schiffs⸗Verkehr: 


r 
Name 
des Schiffers Fahrzeug Ladung Von Nach 
oder Capitäns 
Ed. Strehlau Kah Kleie Segiſch Thorn 
Aug. Markowski do. do. do. do. 
Joh. Laskowski do. do. do. do. 
Aug. Jahn do. Bretter Rachzin Berlin 
A. Okunkowski do. Steine Niszawa | Graudenz 
9 sów Aż do. Faſchinen Plock do. 
oh. Oſinski do. do. do. do. 
. do. do. Nis zawa do. 
W. Wisnewski do. do. do. | do, 
Gap. Witt ID. Thorn Güter Thorn Danzig 
PER ; 


Handel und Induſtrie. 


Stettin, 19. Juli. Spiritus loco 54,00 nom. 

Bremen, 19. Jul. Raffiuirres Petroleum. 
(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,20 Br. 

Hamburg, 19. Juli, Kaffee good average Santos 
per September 291], per März 301, Ruhig. 

Paris, 19. Juli. Getretoemarti, (Schlußbericht.) 
Weizen behauptet, per Juli 23,55, per Auguſt 21,65, per 
September = October 20,85, per September⸗December 20,65. 
Roggen ruhig per Juli 15,75, per Septbr.-Decbr. 12,85. 
Mehl behauptet, per Jult 53,95, per Auguft 49,75, ver 
September⸗Oetober 45,60, per September⸗December 45,10, 
Rüböl ruhig, per Juli 53, per Auguft 52%, per Sept.⸗ 
December 53½ per Januar⸗April 53½. Sorritus matt, 
per Juli 50, ver Auguſt 49½, per September⸗Deebr. 45, 
per Januar⸗April 42%. Wetter: Theilweiſe bewölkt. 

Paris, 19. Juli. Rohzucker ruhig, 88% loco 288], 
229, Weißer Zucker ffau, Nr. 3, per 100 Kilogramm, 
per Juli 29%, per Auguft 29%, per October: Januar 30%, 
per Januar⸗April 31. € 

Antwerpen, 19. Juli. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 17 bez. u. Br., ver Juli 
175% Br., p. Auguft 17½ Br., v. September⸗December 18½ Br. 
Seit. — Schmalz, per Juli 73 ½. 

Gert, 19. Juli. Produetenmarkt. Weizen loco 
weichend, per September 8,32 Gd., 8,33 Br. Roggen 
per September 6,50 Gd., 6,52 Br. Hafer per September 
5,54 Gd., 5,58 Br. Mais per Juli — Gd., — Br., 
es ons y 1 15 8 20 per a 1899 4,33 Gd., 4,35 Br. 

raps per Auguſt⸗ September 12,00 Gd. 
Wetter: Heiß. 5 e br 1819 BE. 


Havre, 19. Juli. Kaffee in New-York ſchloß mit 5 Points 
pam: Mio 11000 Sad, Santos 18000 Sad, 95 us 


Berliner Borie vom 19. Juli 1898, 
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Oeſterr. Ung.⸗Stb., alte 
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ai) n — 


juli 1898. 


Havre, 19. Juli. Kaffee good average Santos 


per Juli 35,25, per September 35,50, per December 36,00 
Ruhig. 

London, 19. Juli. Wollauction. (Schluß.) Tendenz feſt. 
Auſtraliſche Perino und Scoured 5-10 pCt., Greaſy 5⸗7½ pCt. 
theurer. Croßbred feine unverändert bis 5 pCt. höher, 
ordinäre unverändert bis 5 pt. billiger Kapwolle 
ungefähr 5 pCt. theurer als Preiſe der Wiat = Auction. 

New⸗Nork, 19. Juli. Weizen⸗Verſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten 
nach Großbritannien 126 000, do. nach Frankreich —, do. nach 
anderen Häfen des Continents 45 000, do. von Californien und 


Oregon nach Großbritannien —, do. nach anderen Häfen 
des Continents — Qrts. 
New⸗Pork, 18. Juli. Weizen eröffnete ftetig mit 


etwas niedrigeren Preiſen und ſchwächte ſich auch im Ver⸗ 
laufe weiter ab infolge von ungünſtigen europäiſchen Markt⸗ 
berichten ſowie auf Verkäufe des Auslandes und auf 
ſchwächere Kabelmeldungen aus Frankreich. Schluß kaum 
ſtetig. — Mais zog anfangs auf niedrigere Ernteſchätzungen 
im Preiſe an, ſchwächte ſich jedoch ſpäter infolge von Rea⸗ 
liſirungen ab. Schluß kaum ſtetig. 

Chicago, 18. Juli. Weizen nahm einen ſchwachen Bers 


lauf infolge von ſchwächeren Kabelmeldungen aus Frank⸗ 
reich, ſowie auf ungünſtige europäiſche Marktberichte und 


auf Verkäufe des Auslands. Schluß kaum jtettg, — Mais 
ging anfangs höher im Preiſe auf niedrigere Ernteſchätzungen, 
ſpäter ſchwächten fi) die Preiſe jedoch infolge von Reali⸗ 
firungen. Schluß kaum ſtetig. 


Zürich, 19. Juli. Die Betriebseinnahmen der Schmelze 
riſchen Nordoſtbahn betrugen im Juni 1898 für den Perſonen⸗ 
verkehr 1032090 (im Juni 1897 prov. 995 000, def. 1027620) 
Fres., für den Güterverkehr 1170000 (im Juni 1897 prov. 
1120000, def. 1 153 090) Fres., diverſe Einnahmen 96 000 (im 
Juni 1897 prov. 92000, def. 100 632) Fres., zuſammen 
2298 000 Fres. (im Juni 1897 prov. 2 207 000, def. 2 281 342) 
Fres. Die Betriebs⸗Ausgaben betrugen 1 406000 Fres. (im 
Sunt 1897 prov. 1 331 800, def. 1335897) Fres. Demnach 
Ueberſchuß im Juni 1898 892 000 (im Juni 1897 prov. 875 200 
def. 945 445) Fres. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
19. Juli 1898. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


= Weizen Gerfte Hafer 
eon Stettin, 190—210 | 144----156 | 145---150 | 142---166 
Sanz 195 155 130 150 
Thorn + e | 205--218 | 165 150 159 
Königsberg i. Pr.. 99 250 80 ę 
Allenſtein . = a E sopii 14212 ya IN 
Role, + + + + + e | 178-206 | 148.--165 | 186--156 | 169—165 
pore. * * + « + | 187—208 | 145-154 | 186—152 | 140—163 
one? ARTE 212 156 = — 
iſſſa » . F MEE sa = == 


Nach PRE Penittelnug : 
r. p. l. . p. I. „ . . T 
Berlin 202 bert = pa PA wś 


sts a a Y; 

Stettin Stadt 210 148 = 
Königsberg i. Pr. pa 160 ES = 
Breslau 207 166 158 168 
Poſen 208 154 152 153 


Raps ift gehandelt worden: In Stettin 200—220 Mt, 


Rübſen: Stettin 


Stolp 200 Mk., Stralſund 200 Mk. 

205—216 Mk., Stolp 190 Mk. 
Weltmarkt 

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 

einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts ⸗ 
Unterſchiede. 


New⸗ork | Berlin Weizen 82% Gt. 179,25 
Chicago Berlin | Weizen Do. 74, StB, 174/15 
Liverpool Berlin | Weizen | September | 51h. 1012 d. 177,25 
Odeſſa Berlin Weizen Loco 102 Kop. 194,00 
Odeſſa Berlin Roggen do. 66 Kop. 144,85 
Riga Berlin | Weizen do. 105 Kop. 189,00 
Riga Berlin | Roggen do. 74 Rop. 147,80 
Peſt Weizen Sepemtber | 8.30 o. fl. 143,00 
Amiterdam | Köln Weizen November 178 hl. fl. =< 

Amſterdam | Köln [Roggen] October 119 hl. fl. = 


LETEA WA YET DZ TWA TE OT ——— CR 
New⸗Nork 19. Juli, Abends 6 Uhr (Kabel⸗Telegramm.) 


18,/7. 19/7. 18./7. 19./. 
Can. Pacifie-Actien] 83 83 Zucker Fair ref. 
North Pacifie⸗Pref 691g | 698/5 Muse. he | 3%8 
Refined Petroleum | 6.90 | 695 [Weizen 
Stand. white i. N.-Y.| 6.25 | 6.80 per Juli 821/2 883% 
Cred. Bal. at Dil City per September 731s | 735 
Februar 95 per December | 72/6 | 7Bik 
Schmalz Weft Kaffee per Auguſt 40 645 
Steam 6.85 | 5.85 per October 6.65 6.55 


610 


do. Rohe u. Brothers] 6 10 
Abends 6 Uhr. 


Chicago 19. Juli (Kabel⸗ Telegramm.) 
Ę > 18./7. 19 18./7. 


J M. 19./3 

Weizen. mj per December [67%/2 | 682 
per Juli $ | Ta | 7514 [Pore per Juli [9.8712 1415 
per September 67½ | 68% Speck fhort el. [6.1212 | 8.1212 


Familientiſch. 


1. es mißt, auch wirft man's 
mit Bedacht. 


2. den Krieger mahnt's an 
manche Schlacht. 


3. hat Noth und Tod und 
Ruhm gebracht. 


4. gleichmäßig dehnt ſich's aus 
vor dir. 


5. iſt's gut, beſolg es für un? 
für. 


In obige Felder feg’ beliebig 

Die Zeichen von fünf Wörtern in 

Von Enge, Engel, Barke, Baiern 

Und Erker; doch bedenke fein: 

Vertheilſt du richtig alle Zeichen 

Soll’n die fünf Wörter in den Retyn, 

Die wagrecht ſich und lothrecht gleichen, 

Von angegebner Deutung ſein. 
(Auflöſung folgt in Nr. 169.) 


Auflöſung des Wortſpiels aus Nr. 165: Bohne, ohne. 


3 Berl. Pd. Gl. M. . len 2 i i 
v UI e BE lis METER || swalt16.00 Lotterie⸗Anleihen. 

„ Ergänzungsnez . 3 | 9410] Brest. Disconto . . 7119.75 Bad. Prüm Ank 1867 . 4 114560 
” „  Śt.1.2.. . 5 |11610 | Danziger Privatbank 63/4|138.50 ic Prämienanfeihe . ry, o 
Std SZT! Gold 4 102.80 Darmſtädter Bank 8 Braunſch. 20 Thlr⸗ S. ⁰— 114.50 
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„ _ Smolengt . . 45 [101.10 | Deutſche Grundſchuld⸗B. 7 129.70] Meiningen Looſe 429.40 
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Nr. 167. 


Parterrewohnung im Hinterh,, 
Stube, Kücheu. Nebenräume zum 
1, Det. zu verm. Poggenpfuhl 19. 


Hinterm Lazareth 1, 
Nähe des Hauptbahnhofes, 4 
Zimmer, Entree, Mädchengelaß, 
Gartenantheil ec. zum 1. October 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
und Hinterm Lazareth 6, part. 
Jopengaſſe 13, 2. Etage, 
Ecke Porkechalsengaſſe, 5 Zimm., 
Mädchengelaß 2c. vom 1 October 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
Montag und Freitag von 10-12 
und Hinterm Lazareth 6, part. 


interm Lazareth Nr. 6. 
Holzgaſſel1,//iſte. St., Cb., Entr., 
K., B., K. zum 1. Oetbr. an ältere 

errſch. für 300.4 jährl. zu orm, 

u beſehen v. 10-12 u. 3-5. (9136 


gu vermiethen 


Die Wolnuns Pogoenpiuhi 29, 


1. Etage, ift vom 1. October für 
35 A. monatlich zu vermiethen. 
Näheres in der Bäckerei. 
Beſichtigung v. 9—12 Uhr Vorm. 
Breitgafie LOL ijt die 2. Etage 
beſteh. aus 2 Stuben, 2Cabinets, 
Küche, Keller, zu October zu 
uermiethen, Preis 554 A per 
Anno. Zu beſehen von 11—1 
und 3—5Uhr. Näheres 1 Treppe. 
Wohnungen, beſtehend aus 2 
Stuben, Cabinet, Entree, heller 


Küche und Zubehör, it perfi 


October zu vermiethen. Näheres 
3. Damm 10, 1 Tr., v. 10-1 Uhr. 


Jangfuhr, Hauptſtr. ift e. Wohn. 


v. 2 Zimm. und Zubeh. z. Octbr. 
zu vermth. Mah. Langfuhr 39 b. 
Frdl. Oberwohn. v. 13,50% p. M. 
v. 1. Aug. ſofort an kinderl. Leute 
zu verm. Langfuhr, Abeggſtift, 
Friedensſtraße Nr. 29. 
Reitbahn ſind 2 Zimmer, 
Küche und Kammern zum 
1. Oct. zu verm. Preis 300 % 
Näheres Hotel Marienburg. 


Schidlitz, Unterſtraße Nr. 74 
iſt eine Wohnung zu vermiethen. 


[herryehalil, Wolunng 


beſtehend aus 6 Zimmern, 
großem Saal, Badezimmer 
u. Zubehör ift vomi October ab 
in meinem Hauſe (Neubau) 
Weidengasse Nr. fc, nebſt 
Stallung für 2 b. 3 Pferde zu vm. 
Näheres Baubureau daj. (714 
Brodbänkeng. 12 ijt d. 2. Etg., 
beiteh. aus 4 Simm., Mädchenſt., 
Entree, Küche nebſt all. Zub. per 
1.Oct. zu vm. Näh. daſ. 2 Tr. Bej. 
Vorm. v. 10-12 u. Nehm. v. 4-5 Uhr. 

Zwirngaſſe 1, vorne, ijt 
eine Wohnung von gleich zu 
vermieth. Zu erfragen im Laden. 


Lansinhr, Hauptstrasse 19, 


eine Wohnung, für e. alte Dame 
Pafjend, zu vermiethen. (12626 


Vrodbänkengaſſe 36 find 2 
größere herrſchaftl. Wohnungen 
u vermiethen. Näheres im 
Pmtoir, Hinterhaus, unten, don 
10/12 Uhr. (1251 
Neugazten 31, 1, Gargommohn., 
2 Jin Entr. Penſ zu had. (12546 
Weldengaſſe 4d, Wohnung von 
5 Zimmern u. Zub. z. 1. Octbr. 
zu verm. Näheres part. (12506 


Kellerwohnnne, Mangelrann, 


zu verm. Wieſengaſſe 7. (12266 


Helseherdasse 1 


find zwei Wohnungen von 
5 Zimmern, parterre, für 950 A 
78 y 1. Etage, fiir1300.% 
von fofort oder October zu vere 
miethen. Beſichtigung zwiſchen 
11 u. 12 Uhr. Nab. Brodbänken⸗ 


gaſſe 4, bei John Philipp. (12326 


4. Daum 13 


Mit vom 1. October eine 
Wohnung, beſtehend aus 
2 Zimmern, Küche, Entr. 
u. Boden zu vermiethen. 
Rah, im Lad., daſelbſt. (589 E 


aſſe 6 ind qu verm. 
: Stuben u. Zubeh. u. 1 Stube 
Lhd Zubehör von fofort.(1248 6 
un Stube, Cabinet, Küche 
ve Jubehör an ruhige Leute zu 
fuhr ethen. Zu erfzagen Fang: 

, Hauptſtraße 87. (12596 


Mittwoch 


Prauſt 65, hinter der Apotheke, 
ift bie Ober⸗Wohnung, 4 Bimm., 
Entree, küche nebſtWaſſerleitg. u. 
Ausguß, Zubehör, für 210.4 pro 
Jahr, w. 1. 10. er. zu verm. Näh. ptr. 
Karpfenſeigen, Wohnung 24 % 
monatl. Näh. Schilfgaſſe 7. Kühl, 


Lansinhr, Hauptstrasse 44 


fino Wohn. von 3, 5 u. 6 Stuben, 
fümmtl. Zubeh. v. Oct. a. früher 
zu vermiethen. Näh. beim Wirth. 
Zoppot, 

Seeſtraße Nr. 1, iſt eine 
Wohnung von 5 Zimmern, 
Mädchenſtube u. reichlichem Zu⸗ 
behör per October zu verm. 
Näheres daſelbſt im Laden. 


Eine Wohnung, beitehend aus 


5 Zimmern, Balconzimmer, 


Mädchenſtube, Küche, Bade⸗ 
ſtube u. reichlichem Zubehör iſt 
von gleich auch ſpäter zu vers 
mieth. Langfuhr, Kaſtanienweg6. 
Nonnenhof iſt eine Wohnung für 
12,50 -@ u. e. für 8.4 an kdl. Lt. 
zu verm. Näh. Drehergaſſe 22. 
St. Kath.⸗Kirchenſteig 13/14 ift 
eine Wohnung zu vermiethen. 
Näh. beim Vicewirth Ringel. 
Melzergasse No: 1 
tft eine kleine Wohnung für 18% 
zu vermiethen. Zu erfragen in 
der Meierei. (13196 


Í 33im.,01, Zub. 
Wohnungen, Bab eker Be: 
leuchtung, 350—450 A, evtl. auch 
7 Zim. 850 , ebenf. Eckladen zu 
u. Langf.,Ulmenweg 7. N. Ullrich, 
Mirch.⸗Promen.⸗Weg 18. (13246 
Weideng. 1 find nod) 3 Wohn. je 
28immer und Zubeh., von gleich 
reſp. 1. October zu verm. (13186 


Größere und kleinere! 


Wohnungen 
ſind zu . Neu a 

er, Fiſchmeiſterweg 
W (18206 
Wohnung mit Land zu vern, 
Schladathl 80 daußerh d. Ng. Thl 
Fopengaſſe 36,3 iff e. frdl. Wohn. 
v. 2 By helle Küche mit Zub. zu v. 
. — ͤ — A 
Cine anſtändige Erker = 
wohnung iſt zu vermiethen, 
vom 1. Auguſt zu beziehen Gr. 

Walddorf, Obertrift 1, Hof. 

Brodbänkengaſſe II, iſt eine 
herrſchaftliche Wohnung, 2. Etage 


von 4 Zimmern u. Zubehör, zum 


1. Oct. zu vermiethen. Näheres 
dortſelbſt von 10—12 Uhr Vorm. 

Jungferngaſſe iſt eine Ober⸗ 
gelegenheit für 12,50 1 zu vers 


* | miethen. Näh. Eimermacherhof 3. 


St. Kath.⸗Kirchenſt.7 ift e. Wohn. 
v. Stb. Cab., Kch. Bod.3.1.Det.an 
kinderl. Leute für 19 4 zu verm. 
Beutlergaſſe 15 ijt d. 2. Etg.,beſt. a. 
St., Cab. nebſt Zub. an kdl. V.per 
1. Oetbr. zu verm. Preis 20 M 


Eine Wohnung, 


4 Zimmer u. reichlich. Zubehör, 
Preis 600 , vom 1. October zu 
vermiethen Goldſchmiedegaſſes4. 
Reitbahn 5 herrſch. Wohnung 
von 2 Zimmer, 1Cab., Küche, Zub., 
zum 1. October zu verm. Preis 
432.4. Näheres 2 Treppen links. 


Herrlich sel, Sommer wohnung 


am Jäſchkenthalerweg in 
Langfuhr, 4 Zimmer, Veranda 
u. reichl. Zubehör verſetzungs⸗ 
halber ganz oder getheilt zu 
jedem annehmb. Preiſe bis 
ult. September zu vermiethen. 
Näheres Danzig, Thornſcher 
Weg 11, 2 Treppen rechts. 
Ih. St. U. gr. K. u. Stll. 12 mtl. 
1Wh., St., Cb., Kch. u. St. 13 mtl. 
gum. v. 1. Oct. Neuf e 
(1 


Eine herrſchaftl. Wohnung 
von 3 Zimmern mit reichlichem 
Zubehör iſt per 1. October er. 
zu vermiethen. Näh. Thornſcher 
Weg 12, im Laden. (18086 


Hochftrieß, Nirchauerweg, bei 
Langfuhr, ſind freundl. Wohn. v. 
Stube, Gab., Küche und Zubehör 
zu verm. Näh. bei Zander. (1298 

Neugarten 20 a, hochpt., 4-5 


Stuben (auch zu Bureaus paſſ.) 
v. 1. Oct. zu verm. Beſ. v. 11-1 Uhr. 


p Auskunft Schießſtange 15. (12976 


AAPP NA 
Boppot, Wäldchenſtraße 2, find 
Rinterwohnungen von 3, 4 und 
5 Zimmern nebſt 8712005 
zu vermiethen. (12936 
6 Zimmer, 3. Etage zu verm. 
Poggenpfuhl 42, GB, prt. (12945 


PROA 42-028 | g 
MY, M ok 


markt ift die 1. Etage 
we aus 4 Zimmern, Entry 
güche,@peijetammer, MIET 
Boden, Keller u. Waſchküche per 
1. Oct. zu vermiethen. Beſichti⸗ 
gung von 11—2 Uhr. Näheres 
bei W. Riese im Laden. (13166 
Todtengaſſe La eine Wohnung v. 
B Zm., Kü e, Bd., Waſchk., Trckbd. 
von gl. od. 1. Oct. zu verm. (12976 
Toanenpfupl 65 iſt eine Vorder⸗ 
sdi 03 Stuben, Küche f. 26M 
anfinderl Leute gu om.Näh.2Tr. 
St. Cab. N., B. u. Zub. Adebarg. 
gu verm. N. Brandgafie 12, py l. 
Schidlitz 75/76 find freund: 
liche Wohnungen vom 1. Auguſt 
zu verm. Hauptſtraße. (12965 


22 ew ER Y Y TEL — 
Herrſchaftl. Wohnung, 
4 ge. Zimm.,Mädchent,, Balcon, 
Gart., eig. Laube f. 780 v. 1. Oct. 
zu verm. Mottlauerg. 12. (13116 


. x ů O 
Boofemanisgajje 2, 4 Tr. eine 
kleine Wohnung zu vermiethen. 


156 17, Auguſt zu v. Nah. 4. Et. (11856 


Vorſt. Graben 67, 2 Tr. iſt ein 
möbl. Zimmer nebſt Cab. zu vm. 
Poggenpfuhl 30, 2Tr.möbl. Zim. 
u. Cabinet ſofort zu verm. (13455 
Weidengaſſe 32, 2 iſt kleines 
möbl. Zimmer bill. zu vm. (12646 
Möblirtes Zimmer mit Cabinet 
iſt zu verm. Pefferſtadt 49, 2 Tr. 
Hundegaſſe 87, 1 Tr., fein mbl. 
Zimmer zu v. A. W. Benj. (13406 
Möbl. Bimm., g. Penſ., f. 40 u. 60.4 
zu verm. Holzgaſſesa, 3 Tr. (13416 
Hl. Geiſtg. 17,2, g. f. mbl. Vorderz. 
von fogl. an 1 08.29. bill. zu vrm. 
Nähe d. Werft. u. d. Bahnh. iſt ein 
mbl. Zim. z. vm. Schüſſeldamm 58. 
Poggenpfuhl 27, 1, ijt e. frdl. fein 
möbl. Vorderzimm v. gleich zu v. 
Elegant módl. Vorderzimm nebſt 
Cabinet jof.gu verm. Näh. Breite 
gaſſe 99, 1 Tr., od. im Bierkeller. 
Schmiedegaſſe 22,1 Tr., ijt e.eleg. 
möbl. Zimm. n. Cab. fof. zu vm. 
Paradiesg. 2, 2, ein anſt. möbl. 
Vorderz., ſep., v. 1. Aug. zu vm. 
Pfarrhof 3, 1, eleg. möbl. Wohn., 
f. ſich g. allein geleg., 3. vermieth. 
Hl. Geiſtg. 120, eleg.mbl. Zimm. z. 
vrm, A. Wſch. Burſchengel. (13876 
Einfrdl.möbl. Vorderzimm. nebſt 
Cab, ſep. Eing., an 1 od. 2 Herren 
zu verm. Langenmarkt 37,3 Tr. 


Hübsches möbl. Vorderzimmer 
3.1. Aug. 3.0. Langgſſ. 48,3. (13426 
Hundegaſſe 30, 2 eleg. mbl. Zim. 
a. Wunſch Burſchengel. 3. verm. 
2 elegant möbl, Zimmer 
iſt an 1 oder 2 Herren zu ver⸗ 
miethen Langgaſſe 37,2 Treppen. 
Mbl. Zimm. mit g. Penſ. an 1-2. 
zu vrm. Frauengaſſe 49,2.(18316 
Dienerg. 15 ijt e, fb. möbl.Part.⸗ 
Zim. m. o. oh. Penſ. v. ſof. zu vm. 
1 auch 2 möbl. Vorderzimmer zu 
vermiethen Holzmarkt 11, 3 Tr. 
Vorſt. Graben 63,2 Treppen, 
freundl. möbl. Vorderzimmer an 
einen Herrn ſofort zu vermiethen. 

Möbl. Zimmer zu vermiethen 
Frauengaſſe 11, Hinterh., 1 Tr. 
Möbl. Zimmer m. guter Penſion 
zu haben Töpfergaſſe 9, 2. Etage. 

Ein freundl. möblirt. Zimmer 
mit ſep. Cing. fofort ganz billig 
zu verm. Beutlergaſſe 16, part. 


Ein Zimmer und Kammer 
Gr. Gerbergaſſe 6 f. 9% mon. gu 
verm. Näh. part. hinten. (13396 

p Küche u. mehrere 
2 Zimmer, ee Gr. 
Gerbetgajje6,3 Tr., für 450 
zu vm. Näh. part. hinten. (13386 

Laſtadie 11 ift die Saaletage 
von 2 großen freundl. Zimmern 
nebſt Zubehör, am liebſten an 
einen Herrn oder Dame 3.1 Oct. 
zu verm. Beſichtigung 10-1 Uhr. 

Dienergaſſe iſt eine Wohnung, 
St. Cab. gr. Küche, K. a. ruh. Leute 
3.1. Oct. z. vm. Näh. Hundeg. 50,2. 
Eine Stube nebjt groß. Kammer, 
ohne Küche, wäre an anſtändige 
finderl, Leute zum 1. Auguſt zu 
verm. Näh, 4. Damm 9, imLaden. 


4. Damm 7 


iſt die in der 2. Etage belegene 
persihefihise helle Wohnung, 

eſtehend aus großem Saal, 
3 Zimmern, Badeſtube nebſt 
reichlichem Zubehör per 1. Oct. 
zu verm. Preis % 1100, (719 
Poggenpfuhl 65 iit gr. St., Cab. 
Küche f. 24% St., Küche |. 17.4 an 
kinderl. Leute zu verm. Näh. 2 Tr. 
Vorſt. Graben 52 ift eine Wohn. 
v. 4 Zimm., Küche, gr. Entr. kel., 
Speiſek., B., E.in d. Gart. 750. 
1. Oct. zu vm. Näh 1 Tr. v. 11-1, 3-5. 
Vorſtädt. Graben 63, 1 Tr. 
bonn! A elle gr. Vorderzimm.,, 

eräum. Cabinet, Entree, Kamm., 

Küche, Speiet Bod. Kell. u. St. 
für den Pr. v. monatl. 30 zu um. 

In meinem Hauſe Töpfergaſſe 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung, 
beſtehend aus zwei Zimmern, 
wei Cabinets und ſämmtlichem 


ubehör per 1. October zu vrm. 
Näheres Töpfergaſſe 15, Laden. 
Ifreundl. Wohnung nebjt Stube, 
Gab, hell. Küche u. all. Zub. zu v. 
Wellengang 5b, 1 Tr. im Gatt, 


Krebsmarkt 1 


(Ecke Logengang, a. d. Prome⸗ 
nade) iſt die 1. Etage, beſtehend 
aus 4 Zimmern, Entree, Küche 
und reichlichem Zubehör per 
1. Oct. zu vermiethen. 
Näheres Langenmarkt 32 im 
Comtoir, 1 Tr. (725 
Eine Parterre-Wohnung 
ſehr gut paſſend zum 


Restaurant 
iſt ſofort zu vermiethen Langfuhr, 
Kaſtanienweg⸗Ecke Ahornweg 6. 


Fiſchmarkt20 21 


iſt eine herrſchaftliche Wohnung 
zum Preiſe von 600 % per 
Oetober zu vermiethen. 

1 Hinterſtube, Küche, Boden⸗ 
kamm. für 15 .4 monatl. v. 1. Aug. 
zu vermieth. Peterſiliengaſſe 13. 


An der großen Mühle la, part. 
links, ijt vom 1. Auguſt ein möh- 
lirtes Zimmer zu vermiethen. 
1g. möbl. Zim. ſep. Eg, an 1-2 rn. 
mit a. o. Penſ.z. v. Brodbänkng.7,2 
1g. möbl. Zimm. u. Cab. a. Wunſch 
Burſcheng. z. vm. Heil. Geiſtg. 68,2. 
Holzgaſſe 9,1, möblirtes Zimmer 
von gleich zu vermiethen. 
An der großen Mühle 1b, 1 Tr., 
. 5! nahe YE u. Bahnh. gut mbl. 
do RR STA | Simin. z. 1. Auguſt zu vm. (1234b 
RANE Z imme 5 Seifengaſſe 5 iſt ein möblirtes 
Zimmer, Ausſicht nach der 
Langenbrücke zu vermiethen. 
Holzgaſſe 4 a, 1, e. gut möbl. frdl. 
Vorderz. an 1 Hrn. 3.1. Aug. zu v. 


Torst. Graben 44, hoslıparl, 


im herrſchaftl. Haufe find 1 Saal 
u. 1 kl. fein möbl. Zimmer an Hrn. 
zu verm. Beſichtig. bis 3 Uhr erb. 
Fraueng. 8, 2,eleg.möbl. Vorderz. 
nebſt Cab. mit a. ohne Penſ. zu vm. 


1gr. Zim. o. Küche, palf. fürlälter 
Dame, ift Hundegafj 117, 2 Tr., 
zum 1. Oct. zu vermiethen. Näh. 
Poſtſtraße im Uhrmachrg. (11770 
Breitgaſſe 22, 1,eleg.möbl. Vord.⸗ 
Zimmer zu vermiethen. (12146 
Frdl. Stbch. 2 B. Hakelw.5. (12536 

Ein fein möblirtes Zimmer, 
auf Wunſch mit Nebengelaß, 
ſofort zu vermiethen Wellen⸗ 
gang 12, parterre links (Ecke 
Sandgrube). (671 

Breitgaffe 123, 2 Tr., dicht 
am Holzmarkt, ſind 2 möblirte 
Zimmer, ſep. Eing. an 2-2 Hrn. 
mit a. ohne Bent. v. gl. 3. vm. (1202 


Mildkanneng. 15, 2 Tt. 


Zimmer mit vorz. Penfion zum 


r 
Tirol. Cabinet iſt an eine Frau od. 
Madch zu verm. Hühmerberg 11. 

Fleiſchergaſſe 39, 2 Tr., 
eleg.möbl. Balconzim.Schlaf⸗ 
zimmer, bej. Eing, gu verm, 

Gut möbl. Vorderzimmer vom 
1.Auguſt zu verm. 1. Damm 15,3, 
THU. Brorft, paff fle. Schneiderin 
iſt z. 1. Aug. z. vrm. Häkerg. 17,1. 
Tab. von gleich zu nerm. Peters⸗ 
hagen hint. der Kirche 9, 1, rechts. 
Zoppot, Brombergſtr. 3, part., 
für 2,25 A eigenes Zimmer 
mit Benfion zu haben. 

Fein möbl. gr. Vorderzimmer 
gleich zu verm. 1. Damm 1, 2 Tr. 
Poggenpfuhl 39, 1, ein gut möbl. 
frdl. Vorderzimm. mit jep. Ging. 
u. ein kl. mógl, Stübch. z. verm. 
Holzgaſſe 3, 1, iſt ein mödlirtes 
Vorderzimmer zu vermiethen. 


In älteren Herrn oder Dame iſt 


ein möblirtes Zimmer 
zu vermiethen. Näheres Hunde⸗ 
gaſſe 21 bei Gustav Seiltz. (514 
ro main 

"Ein freundl- möbl.Borderzim, 
im anit. Hauſe von ſogleich zu vm. 
Näh. Hintermgazareth 7b, prt. 
Gin 9.56.Stbd.ilt ſof. 5.9. a. Dame 
od. BEM Rammbau 54 pt., IES. 
Sammtgaſſe 12 b, 1 Tr. g. möbl. 
Vorderz m. ſep. Eing. v. 1. Aug. g. p. 
Biſchofsberg 2 a, 2 kl. Stübchen 
an e. einzelne Frau für monatl. 
6 m zu vermiethen. Möller. 
1 freundl. Vorderſtube z. 1, Aug. 
Poggenpfuhl 2, 1 Tr. zu verm. 
Geſucht von ſogleich in der Nähe 
der Wiebenkaſerne 2 möblirte 
immer oder 1 Zimmer nebſt 
Burſchengelaß. Offerten mit 
reisangabe unter N 619 an die 
Expedition dieſes Blattes. (707 
Vorſtädtiſcher Graben 64, 2 Tr. 
iſt ein gut möblirtes Zimmer 
vom 1. Auguſt zu vermiethen. 
An d Marth „Häterg 7 2371.11 | 2 
ein g. möbl-Borderzimmer zu v. MÖBL Zimmer v.gl.o.jp.zu verm. 
Kl. möbl. Zimmer, jep.Eing,,iof. Rib. Goldichmiedeg.38,pt.(18146, 
p. 1, Ang. zu v. Rähm e 1, Henke, Anſt. bill Logis teig. Zimm zu D., 
Langgarten 25, I Hr. ein] Zt. der n d ee 

I a anſt. J. © 

möbl. Vorderzimmer zu "od ft. j. Seute find. gutes Logis 


Gut möblirte Zimmer 


find mit vorzügl. Beküſti 
per Monat 46 und 50 pa 
vermiethen Jopengaſſe 24, 
F 
Breitgasjesd,l,iftein bibi mob 
Vorderzimm. m. e 
rr. 
10.2 Herr. find. Wohn. mit au 
Per}. Altſtädt. Graben 89, 2 Tr. 
aa and ˙ A 
Mattenbuden 32, Garten 
it ein fol. müll. Simm zu derm, 
eee 
Kleine Stube für alte Dame 
oder Herrn iſt zu vermiethen 
Peterſiliengaſſe Nr. 16, 1 Tr. 


Profeſſorgaſſe 4, Eing.Nonnenh. 
u | Ig. Leute f. g. Logis mit auch ohne 
OPATA 12, Hof, ine 
2 junge Leute finden gutes 
Logis Thornſcher Weg 6. (48130 
Junger Mann finder gutes 
Logis mit Beköstigung 
Pferdetränke 18, 1Tr.Worgitzki. 


2 anit. junge Leute finden gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 63, 1 ZNA 
Ein jung. Mann findet gutes 


Logis Johannisgaſſe 15, 3 Tr. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


2 junge Leute finden gutes Logis 


Junge Leute find. gut. Logis Gr. 


2 junge Leute finden anſtändiges 


Anſt. Frau o. Fräulein, m. Betten, 


(ze) 


ſauberes Logis Schloßgaße 8, 1. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Tiſchlergaſſe 32, 1 ROA 


eig. Bett in.. meld. a. Mitbewohn. 
Schüſſeldamm 51, Bierverlag. 

Eine Mitbewohnerin kann 
ſich meld. Plappergaſſe 1, Th. 16. 
Loft. Mech. d. Tgsb.n. z. Hſ.iſt k. . als 
Mitbwh.m. Weißm. Hintrg. 22b, 3. 
1Ww. ſucht e. anſt. Frau od Mädch. 
a: Mitbew. Kneipab 5, Thüre 6. | N 
1 a. 2 Perſon. als Mittbewohner 
k. ſich meld. Häkergaſſe 21, 2 Tr. 
Kath. Mädch. od Frau mit Bett. w. 
a. Mitbew.geſ. Töpfergaffe25, H. 


den Kindergarten beſucht, oder 


Kuhl, Pfefferſtadt 30, 2 Tr. 


[Offerten nebſt Preisangabe an 
Pstukat, Königsberg in Pr., 


; Brodbäntengaffe 47. 


„Baubureau Weidengaſſe Le. (715 


20. Juli. 


2 junge Leute finden Logis 
Hinter Adlers Brauhaus 23, 1. 
S. Logis m. guter Koſt, Iwi., 
zu verm. Holzaſſe Sa, 3. (1329 b 
2 junge anſt. Leute finden gutes 
Logis Mauſegaſſe 5, 3 rechts. 
1 ją. Mann find. gut. Logis v. gl. 
auch ſpät. Häkergaſſe 12,2 Trepp. 
Ein anſtänd. junger Mann findet 
Logis Fiſchmarkt 10, 3 Treppen. 
Log. zu hab. Burggrafenſtr. 10,1. 


Tf Goer 


14 Gaften, 3—Afache Schreibſchnelligkeit der Leder. 
Nur 250.— Nik. 


Für Weſtpreußen ſuche ich einen tüchtigen Generalvertreter. 
Offerte direct nach Fulda an die (661 


Fuldaer Schreibmaschinen-Fabrik. 


Bum 1. September rejp. 1. October ſuche einen mit 
der Herren: und Damen⸗Wäſche⸗Branche durchaus vertrauten 


ersten Verkäufer resp. Verkiulerin 


zu engagiven. Offerten nebſt Photographie und Gehalts⸗ 
anſprüchen wie Angabe der bisherigen Thätigkeit erbittet 


731) Wilhelm Danme, 3ufterburg. 


Ein großer ha 1 5 er: tar 1 5 
z $ utſcher und Laufburſchen. 
Lager⸗Keller E. Zebrowski, Ziegengaſſe 1. 
it am Holzmarkt billig zu Schuhmachergeſ für Winters, 
vermiethen. Zu erfragen Holz⸗ arbeit werden geſucht Schidlitz, 
markt 22, im Laden. 21 Gdlapte960b. A Neumann. Dal. 
Thurmgaſſe Nr. 1, Ecke der k. ſich auch eindehrl. meld. (13326 
Hopfengaſſe, ijt vom 1. October | Mehrere Schuhmacher außer 
eine Remiſe zu vermiethen dem Haufe können fiğ melden 
J, Brok, Hopfengaſſe 108, (13346 | Jopengaſſe 6. 


Inden Tüchtige 
mit grober, Hinterftude, grobe | Maurer u. Zimmerleute 
Waſchküche, 2 Kellerräume, bish. werden eingeſtellt 
mit gut. Erfolg betrieb. Waſch⸗ u. Steindamm 12—14. 
Ne 8 telt ift Vorſtädt. Graben | Ge Kräftige Arbeiter für 
Näh. sae curate ie 3u | dauernde Arbeit werden eine 
a Se Den. Riese. (12298 | sejtet Johannisgaſſe 29/30. 


en | Tinmersenllen 


x BRA ift jofort bis Sent ; können ſich melden Obra, Boltens 
si E E n 8 i en Sehnen Näheres un gang, Neubau. 
Su PO erfragen Holzmarkt Nr. 22, f Einen tücht. jung. Maler⸗ 
Ein junges Mädchen, das] Laden. (230 peilien E einen Anftreicher 
<<. 4 | jtellt ofort ein enz, 
Melzergaſſe 1 Bohnſack (Königshöhe.) Näheres 
I ein für 58 4 pd Mon F 
Wohnung für 33.4 pro Monat | ff} 7 R tann 
zu vermiethen. Zu erfragen in Ein Sarbiergehilfe ſogleich 
der Meierei. (18176 | eintreten Arends, Langfuhr 16. 
[Raden mit Nebenräumen, Nähe Schneidergeſellen können ſich 
des Bahnhofs zum Reſtaurant u. melden Vorſt. Graben 21,1 Tr, 
Speiſewirthſchaft geeignet, zum Ein Tischiergeselie fant 
1. October zu vermieth. Offerten | fid) melden Schneidemühle 6. 
unt. N 554 an die Exped. d. Bl. | IVBarbſergeh. n. unt 2. Stell. 
Laden mit oder ſohne Wohn. v. bei Johannes Nadolski, Dirſchau. 
1. Oct. Holzgaſſe 7 billig zu vrm. | Tücht.Barbiergeh erh. 3.30.5. MN. 
5 bd. rih. d. Stell. E. Kinny, Friſ. 
Offen e: Ste lleni Neufahrw., Olivaerſtr.52.(1170 
EN 7 AR A POR | TE RZE ee 
— 
Männlich Linen ordenil, Lanibursehen 
3 beim Maler ftellt ein Carl Preuss, 
6 a u. lautes Poggenpfuhl 4, 1 Treppe. 
15 qi a an will verkange pr Poſtkarte o. | Söhne achtbarer Eltern, Die 
Di ; mieli gen yaa wainozecno ye Quit haben das ag emerbe 
fuhl 22/23 ift ei | — | gn erlernen, können ſofort eins 
Pog len ij F. Berl u. Prov. Schlesm . Kucht. treten bei Joh. Hartmann, 
r | ig Seti fr.1 Damm 11.112856 Junkergaſſe 3, 1 Treppe. (12186 
Langgaſſe 13, 1. Etage, Tüchtige zuverläſſige Sohn achtbarer Eltern kann als 
find die Geſchäftsräume, zu 


Comtoir⸗ oder Bureauzwecken Kupferschmiede Lehrling 


geeignet, zum 1. Oetober 1898 auf Brennereiarbeit geſucht fow. | in meine mech. ⸗ opt. chirurgiſ 


= 5 che 
preiswerth zu vermieth. (106351 ZWEI Lehrlinge Werkſtatt eintreten. (697 


feldt & Salewski 
nd e be: Willy Paul. 
im Laden. (12576 | Hecht, Dt. Elan Weitpr. | T ehrling f. Briieurgeic, jude 
Ein Laden 
Bier und Materialwaaren⸗Ver⸗ 
kauf, iſt zu vermiethen Stadt⸗ 
gebiet 66/67. (11826 
Ein groß. Laden nebſt Wohnung 
u. reichl. Zubehör per 1. October 
d. Is. Altſt. Graben 19/20 au 
vim, Näh. Gebr. Heyking. (11876 
Comtoiru.Qagertel. Hl. Geiſtg. 81 


Comtoir und Lagertaum 


in der Judengaſſe per 1. October 
für 800 A zu vermieth. Näheres 
PferdeſtWagenrem., Futtergel. 
zu uvm. Baumgtſcheg. 171.1256 

Langfuhr, Kleinhammerweg 
Nr. 11 iſt ein 


Keller 


für gewerbliche Zwecke per 
1. October zu vermiethen. (9225 


St. Cathar.⸗Kirchenſteig 18, 1. 


Bäckerg. 5, 1, r. Eing. Kl. Gaſſe. 
Ein junger Mann findet 
Logis Breitgaſſe Nr. 94. 


Logis. Näh. Kl. Nonnengaſſe 2,1. 


find. gutes Logis Zwirngaſſe 1,3. 
g. Leute od. anſt. Mädchen find, 


Schülerin der hi}. Töchterſchule 
findet gute billige Penſion. 


F. e. ält. Dame w. in Danz. Penſion 

meig, Zimmer in jüd. F. geſucht. 

Näh. Zoppot, Wäldchenſtraße 2. 
Suche vom 1. Auguſt 


Kräftige Penſton 


nebſt Zimmer 
in der Nähe der Langgaſſe. 


Schmiedeſtraße Nr. 19. 
Penſion für 40 % zu haben 
Fleiſchergaſſe ls, parterre.(13336 


Malermeiſter, Carthaus. (12406 für das Comtoir eines Getreides 
RE: ij El 7 57 42035 Geſchäfts als 
empnermſtr., Langfuhr. “ u 
Tiſchlergeſellen a. Möbel können | Lehrling 
fih melden Stadtgebiet 7. (12416 laefuht, 580 an ir Erd. offent, 
Jungen Friſeurgehilſen ſucht r an die Exp. d. BL 
Für mein Colonfalwaaren⸗ u. E Y im 
en ſuche per 
. Auguft einen tüchtigen jungen > 
Mann. Frankowitz, | mit guter Schulbildung gegen 
Stadtgebiet. monatliche Vergütigung ſuchen 
1Schuhmachergeſelle a. Reparat. 
k. ſich melden Schloßgaſſe Nr. 8. Herm, duttmaun Nachll,, 
DE” Tifchlergefellen werden 
eingeſtellt Kneipab Nr. 78. Win Renz 
e kann ſich Ein Lehrling 
melden Weitzm. Kircheng. 3, Hof. mit ſchöner Handſchrift kann ſich 
Ein tüchtig. Materſalwaaren⸗ meld. Baugeſchäft E.£C.Koerner, 
Sehitfe, zolnijh Sprache macht, | Mtitübtiiegen Graben Nr. 99% 
Renn d. Schriftl. Meld. Argus, Für mein Colonialwaarene 
m Olivaerthor 16, 1 Treppe. sy Deljeatefjen=Gejchijt ſuche 
1 + boa, pity einen 
Ein junger Mann, 2 
d. ſeine Lehrzeit beendet, kann ſich Le rlin 
mit guten Zeugniſſen melden. Off. 
u. N 642 an die Exp. d. Bl. (1323b 


: beſcheidenen Anſprüchen 
ordentliche Menſchen, denen es unter jewel 
daran Wege, eine dauernde weiterarbeiten? Off. u. N 638, 


Stellung zu erhalten, wollen 1 gegrling ftellt ein Tapezierer 
Offerten unter N 647 an die | Tybussek, Trinit.-Sicchengafjeb. 
Exped. diejes Blatt. einreichen.] Für dnsComtoir eines Fabrſc⸗ 


Seg elmacher - der bel ene um Eintritt jojors 


de Beihai oder bald ein 
inden dauernde Beſchäftigung m 
la R. Deutschendori & Co., Lehrling 
Milchkannengaſſe 27. (7118 | mit entſprechender Vorbildung 
Gin umverheiratheter Tiſchler⸗ gegen monatl. Remuneration gef. 
gejelle, der mit der Bandjäge Off. u. N 650 an die Exp. (18266 
vertraut ift, kann ſich melden 

Weiblich. 


F. Witzke, Oliva. (13096 
— — — — 
1 Waſchfrau wird geſucht Baum⸗ 


Kin erlahr. Krankenwärter 

wolle feine Offerte unter N 637 gartſchegaſſe 49-43, 1 + 
in der Exped. d. Blattes abgeben. "mädchen jim Bam 
Ein tidtig. Schuhmachergeſelle abfangen kann ſich meld. in der 
melde fiğ Hühnerberg Nr. 5. Buchdruckerei Langgaſſe 17, 1. 
Ktücht. Schneidergeſ. f. bei 5. Lohn Deihöchſt. Lohn u. fr. Nee Moch. 
e eee e eee wars out 
Gin ordil. tight. Enttlergefelle | |. Danzig gable. Köchin, Stuben 
findet dauernde Beſchäftigung Haus- u Kindermäd. 1. Dammit. 
(Winterwerkſtatt) bei B. Bacz- | Ig. Mädchen welches ſchon in ein. 
kowski, Sattlermſtr., Carthaus.] Geſchäft geweſzum!.Auguſt gt 


M mee kenn Kellnerinnen 


Arnold Nahgel Nachf, für feinere Reſtaurants plaeirt 
Schmiedegaſſe 21. Emilie Baeoker, Drehergaſſe 24, 


Großer trockener 


Lagerkeller 


cementirt, Gas: und Waſſer⸗ 
leitung, zu vermiethen 


Nähere Auskunft 
gaſſe 51, im Laden. 


Bäckerei. 


Eine nach der Neuzeit ein⸗ 
gerichtete Bäckerei m. Wohnung 
und allem Zubehör iſt von 
October ab zu vermiethen. Näh. 


rodbänken⸗ 


Gewölhter Keller 


Lanugenmarkt 21 zu vermth. 


GingadenuebA Wohnung 


worin ſeit Jahren einßfleiſch⸗und 
Wurſtwaaren⸗Geſchäft betrieben 
wird, zum! October d. Is. zu vere 
mietgen, N. Altſt. Grab. 34. (13126 

Schmiedegaſſe 22 ift das feit 
8 Jahren beſtehende Barbier: 
geſchäft nebft Wohn. u. all. Zub. z. 
1. Octob. zu verm. Núb. daf. 2 Tr. 
Schultz. Zu jedemand. Geſch. paff. 


2 : h. Nipkow, Schmiedeg. 22. 
{ Malergebilfe, 1 Anstreicher re ee wat 
können ſofort eintreten. v. Koss, genügender Schulbildung wird 
(13016 


KunoSommer, Thornſcherweg12. 


8 


Mittwoch 


-, LY —— — 

Eine Frau z. Kochmilchaustrag. 
wird verlangt Heil. Geiſtgaſſe 48. 
Nähmädch. v.15 16,3. Schneid. 
geſucht Halelwerk 13,1 Treppe. 


Junge Mädchen, w. d. Butarbeit 


erlern wollen, mögen ſich melden 


Paul Elm, Heilige Geiſtgaſſe 10. 
Se NC 
Eine ſelbſtſtändige Putz⸗ 8 
arbeiterin wird von ſogleich & 


zu engagiren geſucht. Paul 
Ehm, Heilige Geiſtgaſſe 10. 


ŚRBODOBODOCODOCENOGO 


Junge Damen 


zur Erlernung der feinen 
Damenſchneiderei können ſich 
melden Goldſchmiedeg. 29, 1. 


Mädchen zur H.⸗Schneiderei k. 


ſich melden Jungferngaſſe 25, 1. 
Suche für Nähe Danzig 
ein junges Mädchen von aus⸗ 
wärts als Stütze u. im Geſchäft 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
Ig. Mädchen, in der Schneiderei 
geübt, u. ſolche die dief. erl. woll. 
können fih melden Häkerg. 16, 4. 
„Ein Dienſtmädchen kann 
ſich ſofort melden Wieben⸗ 
iajerne, Flügel B, Cantine. 
„Eine Scheuerfrau melde ſich 
Röpergaſſe 24, im Geſchäft. 
Geübte Kreuzſtichſtickerinnen f. g. 
Vorzeig. e. Probearbeit d. Be⸗ 
ſchäft. J. Koenenkamp, Langgſſel5 
Suche: . 
Landwirth., Hotelwirthin., Ber- 
käuferin., Stütz. u. Dienſtmädch. 
all. Art f. Königsberg, Danzig u. 
Umg. E. Zebrowskl, Ziegengaſſei. 
Suche Landwirthinn., Laden⸗ 
mädchen mit guter Handſchrift, 
Buffetfräulein für hieſige und 
auswärtige Geſchäfte, Kinder⸗ 
frau für ein Kind, ſowie tüchtige 
Dienſtmädchen bei hohem Lohn 
Mick, Heilige Geiſtgaſſe Nr 


Eine gewandte exfte 

[Verkäuferin 
für mein Kurz⸗„Weiß⸗ und 
Wollwaaren⸗Geſchüft zum 
1. September oder October | 
gaeſucht. [132256 $ 
Charlotte Berendt Nachf. 
Marienwerder Wor E 


Gomtoiriftin mit guter Hand- 
ſchrift für ein Waaren⸗Agentur⸗ 
geſchäft per 1. Auguſt 20. geſucht. 
Bewerb. unt. N 718 an die Exp. 
Ein anſehnliches Mädchen 
für Haushalt und Buffet kann 
ſofort eintreten bei Wulff, 
Aukerſchmiedegaſſe Nr. 3. 
Geübte Nähterin, aber nur 
ſolche, auf gute Hoſen melde 
ſich Schmiedegaſſe 26, 1 Treppe. 
1 Mädchen v. 16 Jahr. melde ſich 


für den Vorm. eventl. für den 


ganzen Tag Langgarten 64, 1. 


o Tajllenarbeiterinuen 


aber nur fole, könn. ſich melden. 


Off. unt. N 608 an die Exp. d. Bl. 
Kinderfrauen, Köchinnen 
und Mädchen für Alles ſucht 
B. Rleser, Breitgaſſe 27. 
Junge Damen, welche die feine 
Damenſchneid. erl. woll., können 
ſich melden Frau E. Bartel geb. 
Landgraff, Hundegafje48. (13026 
Ein jung. Mädchen wird für den 
Vorm. geſ. Vorſt. Graben 32, 2. 
Lordtl.Aufwartemdch. k.ſ.melden 
Heil. Geiſtg. 120, Eing. Fauleng. 
Ein Mädchen, das in Knaben⸗ 
anzügen geübt iſt, kann ſich 
melden Adebargaſſe Nr. 8. 


2 Anlegerinnen 


können ſofort eintreten. 
Louis Schwalm, 
Langfuhr. (669 


Ein Dienſtmüdchen 


wird zum ſofortigen Eintrittt 
vom Stadtlazareth in der 
Sandgrube geſucht. (597 


Henfahrmaller, 
Kinderhort, Frau ohne An⸗ 
hang zum Aufräumen gejucht. 
Wohnung im Haufe. (651 
SS ae 

Junge Dame mit guter D 

andſchrift für leichte D 
> omtoivarbeit ſofortgeſucht 8 
| RM Offerten und 

nähevrellngaben unter N 511 D 

and. Expedition d. Bl. (1228b B 


Dame findet lohnend. Erwerb 
(ſelbſtſtnd.) Mah. durch 
P. G. Petersen, Hannover. (927 Am 


Eine Caſſirerin 


mit guter Handſchrift und guten 
Zeugniſſen, gew. im Rechnen, 
zum 1. Auguft geſucht (12676 
E. Siegmuntowski 
Fleiſchermeiſter, 
Poggenpfuhl No. 83. 


Damen, 


in feinen Häkelarbeiten geübt, 
finden dauernde und lohnende 
Beſchäftigung. Probearbeit er⸗ 
beten. (716 
Albert Zimmermann, 
Langgaſſe 14. 

Ig. Mädchen zum Mittagtragen 
kann ſich melden 4. Damm 11,3. 
2 junge Lehr mädchen 
zum Schabloniren u. für leichte 
Beſchäftigung dauernd geſucht 
E. Reich, Glasſchl., Brabant 8. 


aa | <b. Aufwärterin juchi Stell. für 
den Vorm. Gr. Oelmühleng. 11,2. 
M i | getheiltinur auf fich. Hyp. z. begeb. 
. | Off. unter N 612 an Ba Exp. d. Bl. 


| Suele 7-9000 NK, 3233, beses 


Gie Hotel: u. Landwirthinn., 
Ladenmädchen, Caſſirerin, 
Buffetmädchen bei Hohem@ehalt 
von gleich oder ſpäter. Usswaldt, 
1. Damm Nr. 15, parterre. 
Anſtänd. junges Mädchen 
für den Nachm. für 2 Kinder 
geſucht Feldwebel Gorski, 
Wiebenkaſerne, Flügel O. 
Stellengesuche 
Männlich. 
Hilfsbeamter |. tägl. e. p. Stund. 
Nebenbeſch. Off.u.N 583 a. d. Exp. 
Jung. Mann, mit d. Wirthſchafts⸗ 
magazin⸗ u. Eiſenwaar.⸗Branche 
vertraut, ſucht per ſofort od. 
ſpät. Stellnng. Offert. unt. N 580 
an die Expedition dieſ. Blattes. 
1 ält.tücht. Conditorgehilfe, ſelbſt. 
Arb., juht 15. Aug. o. ſpät. Stelle. 
Offerten u. N 61 an die Exped. 
Stellung als Adminiſtrator 
juhte. inLandwirthſchaftpferde⸗ 


zucht, imEinfahren und Zureiten 
von Pferden erfahrener ehemal. 


Officier. Gehaltsanſprüche 2 bis N 


3000 4 Anerbietungen unter 
R. 1043 an Invalidendank 
Berlin W., Unter den Lind. 24.(726 
Jüngerer Schloſſer, der in einer 
Fabrik gearbeitet hat, b. um Arb. 
Z.erfr. Schüſſeldammy, pt., Platt. 
Gin fehle Gärtner, Kutſcher, 
y Hausdiener, Lauf- 
burſchen E.Zebrowski, Ziegeng. 1. 
1 jüngerer Arbeiter ſucht Stell. 
Off. unt. N 674 Exp. d. Bl. erb. 


E.ordl. Laufb. b. um e. St. zu erfr. 
Weißmönchenhintergaſſe Nr. 24. 


Weiblich. 


Eine ordentliche Frau bittet 
um Waſch⸗ und Reinmachſtelle. 
Zu erfr. Poggenpfuhl 65, Hof. 


Sehr geübte Kreuzſtichſtickerin 
wünſcht befchüftigt zu werden 
Vorſtädtiſchen Graben 64, 2 Tr. 
S. Wäſch. b. u. St.: u. beſch. Mon.: 
Wäſche, dieſ.w. im Freien getr. u. 
gebeicht. Off.u.N 582 an die Exp. 
Fran m.gut. gn. . Beſch. i. Waſch. 
U. Reinm. Kaſſub. Markt 12, part. 
1 Frau wünſcht mit Flick U. Näh. 
beſchäft. zu werd. Jungferng. 9,2, 
anſt-Mädchen b.um e.dlufwaztjf. 
f. Nachm. Jungferngaſſe 12,1 Tr. 
Anſt. Frau w. Stellen z. Mittag⸗ 
holen. Zu erfr. Tagnetergaſſe 3. 
Ein ordtliches Mädchen ſucht 
eine Aufwarteſtelle Spendhaus⸗ 
neugaſſe 6, Kaluscha 
1 jg. Waſchfrau w. beſchäft. zu 
werd. i. u. auß. d. H. Bleihofd,Th.7. 
1 Frau ſucht Stellen z. Waſchen 
Langf., Abeggſtift, Brüderſtr. 6. 
Eine anſtändige junge Frau ſucht 
Beſchäftigung für die Morgenſt. 
Kaſſubiſchen Markt 15, Hof, Th. 2. 
Iält. anſt. Frau m. B. w. b. freier St 
(ohne Geh.) b. e. D. z. Bed. o. Pflege. 
Offerten u. M 646 an die Exped. 
Lordentl. Frau w. St. z. Waſchen 
oder Reinmachen Kl. Gaſſe 9, 3. 
Putzarbeiterin ſucht Stell. bei fr. 
Stat. Off. u. N 648 an die Exped. 
Ein anſt. Mädchen b. um e. St. f. d. 
Vor⸗ u. Nachm. Mattenbuden 19,2. 


Töpfergasse 22, 3 Tr. 
Empfehle e. Stütze aus Oſtpr. 
mit vorzügl. Zeugn., Kinder- 
gärtnerinnen u. Kinderfrauen 
Mick, Heilige Geiſtgaſſe 27. 

Zuſof. u. 1. Aug. empf. tücht. Köchin 
Stub. Haus- drm. 1.Dammil. 


e. Verkäuferin, die 
Empfehle mehrere Jahre im 
Fleiſch⸗ u. Wurſtgeſchäft thätig 
mar, J.Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 


kesunde kräftige Amme 
empf. M. Wodzack, Breitg. 41, 1. 


Gin älteres Mädchen jucht Stel, 
als Wirthin Tiſchlergaſſe 65, 2. 
Landwirth., Stadt: 
Empfehle wittętmen, Stig, 
Bertáuferin., Büffetfrl., Kinder⸗ 
gärtn., Kinderfr., Ammen, Köch., 
St. „ Haus⸗u.ͤKdrmdch., Waſch⸗ u. 
Sch.⸗M. E. Zebrowski, Ziegeng. J. 
Empfehle zuverläſſige Kinders 
frauen, ült. Dienſtmädch. u. Laden⸗ 
Eine últ, Wittwe, die gut ſtrickt, 
bittet Strümpfe 
Jakobsneugaſſe 15, parterre. 
E.ordl.Aufwärterinf. d. g. Tag ift 
Z. erfr. Hint. Adlersbrauh. 16, .. 
1 Schneiderin, die a. auß. d. Harb. 
ſucht Beſchäft. Altes Roß 3, 2 Tr. 
Ig. kräft Amme mit g. Nahrung 
empf. A. Schwarz, Peterſilieng. 7. 


PA 


Hinter 125 000 Bankgeld werden 


18000 Mark 


zur ſicheren 2. Stelle z. 1, Oct. 
geſucht. Gefl. Off. unt. M 231 
an die Exped. d. Bl. erb. (9298 
Wer Theilhaber ſucht oder Ge⸗ 
ſchäftsverkauf beabſichtigt, vers 
lange mein Reflect.⸗Verzeichniß 
Dr. Luss, Mannheim. (6667 


zu ſtricken & 


Hypotheken 
Capitalien 


höchſter Beleihungsgrenze, 


Baugelder 2 


d | offexivt bei prompter Regulirung 


Paul Bertling, Danzig, 


50 Brodbänkengaſſe 50. 


20 000 Ak. 15000 u, (7000 H. & 


werden zum 1. October er. zur 
erſten mündelſicheren Stelle auf 
Grundſtücke in Danzig geſucht. 
Offerten von Selbſtdarleihern 
u. M 918 an die Exped. erb. (1027b 
j en Kaufmann 

mit flottgehendem Geſchäft ſucht 
zur Vergrößerung deſſelben 
2000 , Offerten unter G 101 
poſtlagernd Zoppot. (12666 
26000 -% Baugeld z. 1. Oct. d. J. 
in Zoppot geſucht. Offert. unter 

390 an die Expedition 
diefes Blattes erbeten, (12786 


S00 H. Fo sereno und: | 


ſtück gej. Off. u. N377 Exp. (12 


“Os Fü Hark 


zur 1. Stelle werden a 4 Proc. 
auf ein ſtädtiſches Grundſtück im 
Werthe von 30000 zum 1. Oct, 
vom Selbſtdarleiher geſucht. Off. 


unter N 558 an die Exp. (12885 S 


Circa 40 000 Mk. 


an deer. Meres Blatt. (657 
85000 Mk. Mündeigeld, auch 


hohe Zinſen. Off. u. N 633 a. d. Exp. 
8.6000 w. z. Städt. z Z. St vom 


Selbſtdrl.geſ. Off. u. N581 a. d. Exp. 


Hypotheken⸗Capital 


in jeder Höhe 
zur 1. und 2. ſicheren Stelle 
ſucht für nur gute ſtädt. Grund. 
ſtücke die Geſchäftsſtelle d. Haus⸗ 
u. Grundbeſitzer⸗Vereins (712 


Hundegaſſe 109, parterre, 


4500 % mit 6% werden auf 
ein ſtädtiſches Frundſtück geſucht. 
Off. unter N 657 an die Exp. d. Bl. 
6000 A zurz Stelle geſucht. Taxe 
30 000 , Jeuerverſich. 24 000.4 
Off. unt. N 651 an die Exp. d. Bl. 


1800 Mk. 


zu 5% auf ein Landgrund⸗ 
ſtück zur 1. Stelle geſucht. Offert. 
Off. u. N 714 an die Exp. d. Bl. 

40000 % zur erjten Stelle auf 
3 neue Häuſer geſucht. Offerten 
unter N 715 an die Exp. d. Blatt. 
4—500:% tude ſogl. g. mehrfache 
Sicherheit auf einige Zeit gegen 
zu vereinbarende Zinſ. Offerten 
vom Selbſtdarleih. unter N 671. 
24— 2700 ME, find auf ſichere 
Hypothek zu vergeben. Gefäll. 
Off unt. N 508 an die Exp. d. Bl. 
9000 «4 3. 1. Stelle auf ein nen- 
erbautes Haus in Obra. Miethe 
920 4 pro Jahr von ſogleich 
gej. Offert. unt. N 656 an die Exp. 
8000.4 werden zur Ablöſung der 
2. Stelle auf ein ſtädt. Grundſtück 
zum 1. October geſ. Off. u. N670 
an die Expedition d. Bl. (13366 


Buchführungs - 
Unterricht 


ertheile Damen und Herren. 
Ausbildung erfolgt unter 


Garantie in circa 4 Wochen. 
Nachweisliche Anerkennungen 
für vorzügliche Erfolge. 


G. Wischneck, 


Buchhalter, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 45. 
Ertheile leichtfaßlichen 
akademiſchen Unterricht im 
Taillenzeichnen und Maap 
nehmen. Nach dieſer Methode 
ſitzt jede Taille unfehlbar gut. 
Meldungen ſofort erbeten bei 
M. Kalittka, Modiſtin, 
Langgaſſe Nr. 37, 2. Etage. 


ren u.Gefunden 


Verloren tft am Sonntag den 
17. a, dem Wege von Lindenhof 
(Halbe Allee) bis z. Schüſſeldamm 
ein gold. Armband. Geg.Belagn. 
abzugeben Schüfjeldammi3,HoF, 
Ein gold. Siegelring gez. W. G. iit 
amGonntag 17. d. M. v. ruſſiſchen 
Grab, a Bürgerſchützenh. vorbei, 


Aluee u. d. Johanniskirchh. vl. G. 


Belohn. Fleiſchergaſſel abzugeb. 
Am SonntagAbd.iſt v. Lindenhof, 
Allee, b. Schüſſeld. 13 e. Armband 
verl., abz. Schüſſeld. 13, H., Ty. 3. 


Die mir jetzt bekannte Dame, 


welche Sonntagabend 10 Uhr auf 


d. Fahrt v. Zoppot n. hier wahrſch. 
a. Vrſem. Schirm mitgen. h., w.erſ. 
ihn abzug. Kl. Hoſennäherg. 12, p. 
Ein kl. Strandſchuh iſt verloren 
abzugeben Jakobsthorgaſſe 5, 1. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


20. Juli. 


Mono gramme 
in Gold u. Seide werden u m 
Feine Wäſche, for. Blouſen und 
helle Kleider werd. jaub, u. billig 
geplättet. Kumſtgaſſe 12, 1 Tr. 
Empfehle mich zu jeder "7 
Damenschneiderei 
in u.außer d. Hauſenl. Kowalewski | | 
Niederſtadt, Hirſchgaſſe 9. 


glich wird Wäſche jauber u. 
Cüglid billig gewaſchen und 
geplättet Johannisgaſſe 32. 

Damen⸗ und Kinderkleider 


; werden jauber und billig ane 
sai | gefertigt Kaſſub. Markt 3, pt., r. 

Eine gute Schneiderin 
empfiehlt ſich Vorſtädtiſcher A 
Graben 27, 2 Tr., Vorderhaus. 


Damen⸗Coſtume zac wer 
neueſten Mode angefertigt bei 
W. Seiler, Pfefferſtadt 57, pt. 


Verloren! 


Auf dem Wege vom Altſtädt. 
Graben über Holzmarkt, Kohlen⸗ 
markt bis zur Schwarzen Meer 
Brücke ift am 19. d. Mts., Nad- 
mittags, ein 


veliwarz, Damenkragen 


verloren worden. Wie derbringer 
erhält Belohnung Altſtädtiſchen 
Graben 101, 3 Treppen. 


i Prüfen Sie meine Waaren 


Marke. 


[weisser Nonnensehirm 


ift am Sonnabend in Weſter⸗ 


nicht 


platte „Aufenthalt im Walde“ I Pubarb.n. Andrild ferme jede Ausnahme unberückſichtigt 
ſtehen geblieben. Wiederbringer A A tene ee laſſen zu müſſen. Ungenügend 


Gegründet 1884. 


erhält Belohnung. JJ RENT RE 
ee Malerarbeiten werden jauber 
platte, Friedrichſtraße 12, ausgeführt. Offert. unter N 533 
oder bei Albrecht, Danzig, an die Exped. dieſes BI. (12550 
4. Damm 4. (706 | Malerarbeiten werden ausgef. 

az Dominikswall 13, Hof, part., Iks. 


Jede Maurerarbeit 


ſowie Dächertheeren wird 
billig und ſauber ausgeführt 
Groß Rammbau 37, 2 Treppen. 


bel 


werden billig aufpolirt, für gute] 
Arbeit jede Garantie, auch aus- fg 
wärts. Offerten unter G. H. 
poſtlagernd Danzig erbeten. 


und Motorbetrieb. Ta. 400 Arbeiter i 


Kl gelb. Kinderſchuh t. d. Brandg. 
8 Abz. Brandg. 10-11, 2. 
Pince⸗nez a. d. Dominitsmall 
verl, Abz.g. Bel Hundegaſſe 23,4. 
Am Freitag iit auf Weſterplatte 
ein Taſchenmeſſer gefund. Abzuh. 
Olivaerſtraße 47, Porzellangeſch. 
Ein kettenart. Armband ( Souble) 
onnt. an d. St. Brigittenk. gef., 
Geſtern Nachm. 5% Uhr ſchwarzſ. 


mit Dampf⸗ 
Fabrik⸗ und Hausinduſtrie. 


waaren 


Regenſchirm in der Elektr. Bahn mein = 
nach Songjubr fegen aesliesen dae Danzig, Hundeg, 50 


Mein Gejchäft ift das erſte, größte und beſtrenommirteſte Fabrik- Verſandgeſchäft 


Solinger Stahl 


Geg. Belohn. abs. Sraneng 33. 
Ein Maulkorb mit Steuermarke 
214 gefunden. Abzuholen Vorſt. 
Graben 65, Hof, Kerkiehn. 

1 Marine⸗Mütze iſt gefunden. 
Abzuholen Böttchergaſſe 17, 1. 
1 Sack Futtererbſen gefunden. 
Abzuholen Holzſchneidegaſſe 2. 

Entlaufen ein bunt. Kätzchen. 
Abzugeben Strandgaſſe 7. 


verlegt. Bitte daher, auch hier] 
mich mit Aufträgen jeder Art zu 
unterftüß.,da ich ſtets zu Dienſten 
ſtehe, Aufträge jeder Art pünkt⸗ 
lich u. reell auszuführen. Frau 
Nofftz, Geſindevermieth. 
Die Frau mit d. Pfandſchein M.D. 
m. fich Jungferng.9, 2, b. Dorsch. 
Ich ford. den Anſtreich. Hrn. R. B. 
auf, ſeine Pfandſcheine innerhalb 
3 Tag. einzulöf., andernfalls ich 
dieſelb. f. mein Eigenth. betrachte. 
R. Ehlert, Neufahrwaſſ. (13256 
Die Paſſep.⸗Abonn. von Amphi 
lks.m.ſ.recht bald u. i. Plätze Gem. 
b. d. Billet. Schmiedegaſſe 18, 3, 
/ ä Paſſepart. Amphi erſte Reihe 

au | 


zu vergeben. Off. u. N 60 la. d. Exp. 
Wer an (Galan | E jondern Propaganda fü 


3 Krämpfent 
Epilepſie u. anderen 
nervöſen Zuſtände leidet, verl. [$ 
Broſchüre darüber. Erhältl. gan. 


franco durch d. Schwanen: 
Apoth., Frankfurt a. M. (6895 


Elegante Fracks 


und (12005 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Fracks 


und (12156 


der Zweck Ihrer Annonce 


1 Huhn, w. |. verlauf. , iit g. Erſt. d. 
Inſertion abzuh.Langenmkt. 37, 
Großer ſchwarzer Hund mit 
weißer Bruſt h. |. eingefunden. 
Abzuholen Opra 411 von J. Ohl. 


Vermischte Anzeigen 


zurückſenden. 


Ort und Datum: 
(Poſtſtation deutlich.) 


Als 
Specialarzt 


Nerven- u. Gemüths- 


krankheiten 
hat ſich in Danzig niedergelaſſen 


De. med. P. Neomi, 


Nervenarzt. 


Privatwohnung: Brodbänken⸗ 
gaſſe 13, 1 Treppe. (643 


Sprechſtunden: 
Kohlenmarkt 18, 1 Tr., Vorm. 
—1, Nachm. 4—5. 


9 
Biinftl, Zähne, Plomben] gu. Pr cer grat uje. (11025 
ſchmerzloſes Zahnziehen ꝛc.] Das Fiſch⸗Specialgeſchäft 
Sorgfältige Ausführung E Paſſage 6 


billigen Preiſen. 6 | offerict in dieſer Woche friſch A 


M. Henning, |seiuseres Störfleiſch 


10 Gr. Wollwebergaſſe 10. in bekannter, vorz ſchöner Qual. 


gen e deal] 1000 Centuer 
56 | Noſenkartoffeln 


Gratulation. 
1 Reiche Partien 
Heirath! Ann une Ber. verkauft G. Miran, Wonne⸗ 
ſchwiegenheit nachgewieſen. Off. berg bei Danzig. 
m. Angabe d. Verhältn. u. N 579 an 
d. Exp. Anon. Briefe bl. oh. Antw. 
Dame, Anf. d. 30.,wirthſch., g. Cha⸗ 
rakter, Berm eng., w. ſ.mite. Hrn., 
Beamt. bevorz., b. zu verheirath. 
Ernſtgem. Off. u. N 588 an d. Exp. 
Ein ſolides anſtänd. Mädchen 
wünſcht mit einem ſoliden anſt. 
jungen Manne in Briefwechſel 
behufs Herrath zu treten. Off. 
unter N 645 an die Exped. d. Bl. 
2 Herren, höhere Beamte, 40 
und 51 Jahre, Wittwer, wünſchen 
ſich zu verheirathen. Damen mit 
Vermögen woll. ſich vertrauens⸗ 
voll an mich melden. Die Ver⸗ 
ſchwiegenheit wird zugeſichert. 
Thurau, Holzgaſſe 23, 1 Tr. 


DE” flagen, "BR 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäſßt Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13, 
parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 


Hilfe und Rath 


in allen Proceſſen(auch in Ehe, 
Erb: u. Alimentationsſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 

Damenkleider werden ſauber 
angefertigt Pfefferſtadt 49, 2 Tr. 
Eine anſt. Wittwe (ev.) wünſcht 


Eugen Flakowski. 
ein Kind in Pflege zu nehmen. 
Discretion Ehrenſache. Offert. Echt nur von Franz Kuhn, 


a | 
ads, Ser Ga ma von Gran sum Manersteine!! 


Ein hübſcher kräftiger Junge, | bet K. Lindenberg, Breitg. 131/39, beſter Qualität offerirt billigſt 
29. alt, iſt an gute Familie gu vete | H. Volkmann, Matzkauſchegaſſe, Albert Fuhrmann, 
ſchenken. N. Heil. Geiſtg. 44, H.⸗Et.“ E. Selke, Frij., 3. Damm 13. Hopfengaſſe Nr. 28. (9293 


zur Anzeige! 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 
Gummi- Stempel 


in allen nur denkbaren Sorten 
bei Paul Kuntze, mans ig 
2 


tourniren! 


„polizeilich 


anzugeben, 


Ntoppel- (Wasser Rihen 
deutſche und engliſche, 
Oelrettig, Gelbfenf, Rieſen⸗ 
ſpörgel, Buchweizen, 
Sandwicken, 
ſämmtl. Gras: und Klerſaalen 
alles auch en detail offerirt 


Gustav Soherwitz, 
Saatgeſcha (7824 
Königsber 8 + Pr., 
Bahnhofſtraße 2. 


Bindfaden 


Engros⸗Lager (7924 
Breitgaſſe Nr. 100. 


H. Albrecht, 
Neugarter Thor. 
Fabrik mit Dampfbetrieb 

für ſchmiedeeiſerne 


Grabgitter 


Kreuze,Grabgitter, fertigeGitter 
ſowie neue Muſter Stehen zur 

efälligen Anſicht. (9091 

Flechten, Röthe, 

Miteſſer hab. Sie nie 
bei Gebr. v. Kuhn's 
Glycer.⸗Schwefel⸗ 
imil: Seife a 50 9, 


Ganz mmfonf und portofrci!| 


currenten ! ` 
Mur, wem darum zu thun iſt, wirklich gute Waare 

i direct aus der Fabril zu beziehen [Bazar⸗ und Hauſirer⸗ 
Waare fabricire ich nicht 11) wolle dieje Annonce einjenden!) Y 


Diefe Annonce ift nur gültig, | 
wenn ſolche an unten vorge: $ 
Garantie⸗Fabrit- Mriebener Stelle unter: $ 
fdrieben bis den 26, d. Mts, 
der Por übergeben if. p 


(Durch die mit meinen früheren 5 
Annoncen gemachten böſen Er⸗ 
fahrungen bin ich gezwungen, jede 


ſpätet eingeſandte Annonce ohne 


frankirte Briefe werden nicht an⸗ 
genommen). : 

Nur für Abonnenten dieſer 
Zeitung, welche noch keinen Ver⸗ ki 
ſuch mit meinen Waaren gemacht 
und mit gutem Gewiſſen dieſe 
Annonce unterſchreiben können. 


Ich, Unterzeichneter, verlange y 
von der Stahitwaaren: Fabri E 


C. W. Engels 


in Foche bei Solingen 
ganz umſonſt 
und portofrei 


den nachbezeichneten, von mir 
unterſtrichenen Gegenſtand: 15 

Ein hochfeines Taſchenmeſſer mit 
geſchmiedeten Klingen und Kork⸗ 
i zieher, 
3 Klingen ohne Korkzieher, oder eine feine Scheere für 
Hausgebrauch! (Nur eigenes Fabrikat und nur prima 
Prima ⸗Waare, fertig zum Gebrauch |) i 


Bevor ich diefe Annonce unterſchtieben, 
habe ich Zladftegeudes 


Verſichere Ihnen, daß ich bisher noch nicht Gelegen⸗ 
heit hatte, Ihre Waare weder fejen, noch prüfen zu können, 
ſowie daß meines Wiſſens kein Bekannter von mir die 
Annonce eingeſandt hat oder noch einſenden will. (In 
letzterem Fall könnte ich mich ja nach Eintreffen der Probe 
hierbei nach der Qualität Ihrer Waaren erkundigen, denn 


iſt ja nicht der, jedem Abonnenten einen Gegenſtand 


Henten, 

Ihre Fabrikate da zu machen, 
wo ſolche noch weniger bekannt find !) y 
Verſichere Ihnen ferner, daß ich ehrlich gejonnen bin, 
bei convenirenden Waaren und Preiſen Ihnen möglichſt 
bald Beſtellungen zukommen zu laſſen, und betrachte ich, 
nachdem dieſe meine Beſtellung erledigt, den einzuſendenden 
Gegenſtand als mein Eigenthum, 
ſendende Gegenſtand aber nicht jo conveniren, daß ich Bes 
ſtellung machen kann, fo bleibt derſelbe 
und werde ich ſolchen innerhalb 4 Wochen unfrankirt 


Mißbrauch meiner Annonce iſt Betrug und kommt 


: Alle Diejenigen, welche ſich durch unrechtmafige 

Benutzung meiner früheren Annonce in den Befit 
eines Meſſers oder Scheere geſetzt haben, fordere 
ich hiermit in deren eigenem Intereſſe auf, innerhalb 
der kürzeſten Prift die verſprochene Beſtellung zu 
machen oder den erhaltenen Gegenſtand zu re⸗ 


Von meinen vorigen Annoncen ſind wieder mehr als 
100 Sendungen als „Nichtbeſtellbar“ zurückgekommen 
ctheilweiſe trotz deutlichſter Adreſſe mit der Bemerkung 
nicht gemeldet“ oder „Adreſſat unbe⸗ 
kannt!“ ), bitte deshalb in Ihrem eigenen Intereſſe, Ihre 

Adreſſe gut leſerlich zu ſchreiben und, falls mehrere Ihres 
Namens dort am Platze, auch Straße und Hausnummer 
; damit die Sendungen nicht, wie es öfter 
paffirt, an die unrichtige Adreſſe gelangen. 


|DE5" Sede nach Vorſchrift 
eingehende Annonee wird 
| berückſichtigt. | 


i Neues großes illuſtrirtes Preis⸗Muſterbuch mit vielen | 
mir geſetzlich geſchützten Neuheiten verſende an 
mann, auch an Nichtabonnenten, umſonſt und portofrei. 
y Da meine früheren Annoncen, fomie auch meine Preise 

bücher und ſonſtigen Druckſachen von allen anderen Gere 
ſandtgeſchäften nachgeahmt wurden, jo bemerke, daß jed⸗ 
wede Nachahmung obiger Annonce ſeitens meiner 
Conenrrenz gerichtlich verfolgt wird. (710 


Baugewerk-, Tiefbau-, Tischler- 


in Sternberg in Mecklenburg. 


Anfang 1.Nov. d. J. — Programme kostenlos durch die Direction, 


Nr. 167. 


gegen ſolche meiner Con⸗ 


unterjchriebene oder ver⸗ 


oder ein ſolches mit 


genan durchgeleſen! 


ollte mir der einzu⸗ 


hr Eigenthum 


Name und Stands 
(recht deutlich.) 


Jeder⸗ 


u. Bahnmeisterschule 


Mit dem heutigen Tage 
eröffne ich in dem Hauſe 


Töypfergaſſe 23, pt., 
eine Berliner Waſch⸗ u. 
Plätt⸗Anſtalt. Gründlich 
vorgebildet, empfehle ich 
dieſelbe einem hochgeehrten 


Publicum zur Benutzung 
und bemerke noch, daß jede, 
auch die feinſte Wäſche 
tadellos gewaſchen und ges 
plättet werden wird. 


Hochachtungs vol , 
ran Therese Piastowski 


Töpfergaſſe 23, part. 


Große und kleine Poſten 


Mauerſteine 


find zu haben (13055 


Mestin bei Hohenstein. 
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